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Hierzu vier Beilagen.

— '
LagerrurüsÄiau.

Tee Reichstag wählte gestern ;um ersten Präsiden¬
ten den freisinnigen kaemps, zum zweiten Vize
Präsidenten den freisinnigen T>o v c und begann
»arm die erste Lesung des E 'ctts mit der Rede des Zchay-
setteiärs. *

Ter Deutsche Landwirtschastsra» nabm ge
stem u a . Stellung zu den Geld und Kredfverbälinissen
unserer Kolonien . Abends far,d da« Festmahl in Gegenwart
de« Reichskanzlers statt . Der Vorsitzende , Gras Schwerin,
dielt eine wichtige Rede.

»
Ter Abg. Kerschcnst . iner, der in München l ge-

/ewablt ist, ist der fortschrittlichen Volkspartei
de« Reichstages als Mitglied deigetreien , wäbrend er bisber
mr Hospitant derselben war.

»
TaS englische Parlament wurde am Mtlwoch

p»n König Georg mit einer Tlironrede eröffnet, in
der zahlreiche wichtige auswärtige fragen kurz besprochen
wurden . Von neuen flottcnrststungen ist darin aber keine
Rede Premierminister ASgusth besprach die deutsch
« ng ' ischen Beziehungen

»
Tie Meldungen über da -Z Befinden des Grasen

ll - hrenthal lauten sehr ungünstig

TaS deutsch - französische Abkommen vom
i. Rovember 1!>I l wurde am Mittwoch in grankreich
« tlich vcrösfenUicht.

-»
Die Konstituierung der Republik China ist

tm Berliner Auswärtigen Amte durch den Berliner chine¬
sischen Gesandten notifizien worden.

Vas neue beichstagrpräsMium.
Laenipf — Lchejdemann — Duvc.

Aus der Tagesordnung der Reichstagssipung am Mill-
«wck stand ursprünglich als erster Punkt lcdeg . icki die Wahl
des Präsidenten . Ta aber der zweite Vizepräsident . Abg.
Parsche , sich inzwischen veranlagt g :sehen hatte , gleichfalls
sein Anrr nicdcrzulcgen , so setzte bei Beginn der Sitzung
der die Geschäfte wiederum leitende crue Vizepräsident
scheidemami die Dahl des zweiten Vizepräsidenten g .eich-
sallL aus die Tagesordnung , nachdem er sich der Zustim¬
mung des ganzen Hauses verzichcri hatte . Tas Resistia : lvar
di« Wahl des fortschrittlichen Abg. Kaemps zum Prä¬
sidenten und des fortschrittlichen Abg . Tove zum zwei¬
ten Vizepräsidenten. Bei der Präsidentenwahl 'wurden im
süanzcn 374 Zettel abgegeben, von denen l73 unbeschrieben,
also ungültig waren . Tston den 291 gültigen stimmen
fielen 193 auf Karmpf , wähnnd 8 stimmen zersplit¬
terten .^ Bei der Wahl "des zweiten Vizepräsidenten wur¬
den 371 Stimmzettel abgegeben : davon waren Iff .ä un¬
beschrieben , 194 lauteten anr den Abg . Tobe , der Rest war
zersplittert.

Tie weißen Zettel rührten von den Angehörigen de¬
rnau -schwarzen Blocks her , die aus diese Weise glaubten,
!^uttmstriercn zu müssen. Aber lvenn sie das nicht getan,
^ reitst sic „freisinnige Zrg "

, sondern ihre stimmen einem
beliebigen Abgeordneten gegeben hätten , dann wäre das auch
noch io gcwc,en; denn wie die oben nrttLeteilten Absttm-
urungsMern zeigen, haben sowohl Kaemps wre
eode nicht nur die Mehrheit der gü ltigen,
sondern auch die Mehrheit der abgegebene»
^
" rrnmen erhalten. Lie hatten sowohl die Fraktionen

der Fortschrittlichen Volkspartei und der Sozial¬
demokratie . als auch die nationalli berate
» ^?

' ti on „ lüikenlos " hinter sich . Abg . Kaempf
erwidene aus die frage des ersten Vizepräsidenten , ckb er
AE sVahl zum Präsidenten annehme , mit den Worten : „Ich
MNe mich verpflichtet , die Wahl anznnehmen . " Er über-

mich sofort die Geschäfte, so daß der sozialdemokra-
Vizepräsident wieder seinen Plav im Hause unter« n Genossen einnchmen konnte . Auch Abg . Tove gab kurz

»mc zustimmende Erklärung ab . Tamit ist das Reichstags-pwndulm wieder vollständig.
rt« . O ^ ischlutz der fortschrittlichen Volkspartei,
zwei Posten im Präsidium , und darunter den venantwor-

ngricichen des Präsidenten selbst , -,u übenrrhmen , erst
^ " h ^ endcr Ucberlegung gefaßt worden ist , braucht

chi besonder» betont zu werden . Welche Motive die8 arilbn dabei geleitet haben , das ergibt sich aus einem
sic gleich nach der Wahl heraus

l> geben hm . Cs lautet folgendermaßen
d - monprative Weigerung der zunächstnpenen Parteien , in daS ReichSiagSpläsidium einzutrctcn,

> l» tlner PräsidcnienkrisiS aeftchrH welch« » ie Gr-

fchäststätigkeii des Reich siags anszukcben
drohl und oanist eine Roilage gesä-affen liai . Auges,ck: s
dieser (» csahr bäli cs die Forischrstilsttie Volksparrer sur
ibrc Pslielir, die Br,sch,e zu ireien >: i ' v die s o r ui e l l c n
V o r e u s s e n u n g c n s ü r den endliche n Begi n n
der sachliche» Pe r b a n d l u » g ' » ; ri schassen n
der c >iolg >e » Crwäblnng eines Verirc ers der stärkste » , die
größte Wähler -,abl verirelcnaen frak - ion ; >in > Bip -präsi
denien kann die fcr . scirriilllchc Polkspanci keinen «ürniid
eidlichen, das Amr de -:- Präüdemen ab - ulcbiicn , aus das
sic einen Anspruch n i w i crboben har . Für die
spätere ,-> - > ' nach Beseitigung der gcgcnioärn, ' n
außcrrrdenilichc » Lage b , >> ä l i sich die fonschnliliche
Vclksparioj ihre E n > s ä« e - o u n g vor. ?>>, . diese»
Gründen Hai d : c Fraktion Uirc ?.',iigliedcr K a c m p s und:
Tove dringend und einniüiig ged ien . sich sin das parla
mcinalische Am- des Prässt -emen nno zweiten Vizepräst
denien zur Versiigung zu sielten . "

Aus dem ganzen Verlaus der Prasideiuschaslskrilc ging '
klar hervor , daß die rcchlst ebenden Parteien und das
.4 eiitr » in die A r b e i ! s j ä h i g k c i i des :U eich .-
iageS zu verhindern suchten, um ihn ver der Re¬
gierung und dem Lande zu diskrednieren Aiek- l .- ander S
kann die nachiräglichc Amlsniederiigung des Präsidenre» Tr.
Tpabn bcdculen. Roch klarer aber ossenbane sich diese blau
schwarze Taklik bei der Bemühung , den Ucichsieig am Ticns
lag . nachdem die Teniisslon Lpabns crsvlgi war , einsach aus
vier Wochen zu vertagen , ein Versuch, der allerdings völlig
nntziungc» ist. T,r Forischrmlichc» Voltsparici gebubnvolle
Anerkennung dajui , dafi sic durch ibr im besten Dinuc p o
> rio » is >4. cs Verhalten alle- deearngen Bestrebungen durch
kreuz « nai . Tie frakiion bw das Ami re -:- ^ lcichsiagsprän-
d. nirn sür eines ibrer Milglieder wa „ rhastig » ict l vegebn.
Lie bai oielmedr in der ganzen Frage von Ansang an eine
konsequcliic und durchaus korrekle .Haliung eingenoinm ii.
rliuch insofern , als H ' d : r lieaiichl war , daß rer sozial-
t . iiickraNichcn fratiivn als der stärksten ^ n Reichslage
ein Lig im Präsidium nicht vorenthauen werden tonnte,
jal . s sie daraus Anspruch erbebe. Fn di ' iem Linne hat
di ? Forischrilt . im? V .' ltspar r , ihre kt --. stim.-nun .,cil o -ü der
Wahl am ve-rgangenen / ireing eing>rich : el . Tieser § iel-
linrnohme entsprach cs ineh. daß. sie liest bei ie .-.r Ver-
sog : n der übrigen bürgerlichen Frauionen nir die durch
b .st

'
. öeilcgiiiig erledigien A . niier im Prälidlum zur Vei-

srigung slerlte, obwohl dies » ach Lage de : Tinge nur ei»
schweres Lpier war . .'i : er cs galt » » nmehr . die nirch
di - Machina : i ? n? n der ülrchien schwer geswhre . ie Anie-
riräl des Rrichrrages zu werten nnd dafür zu sorge » ,
daß durch eine nullständige Beserung des Vorstandes die
ge,chäslsordnunge » iaß :grn Voraus cpungen zur einen Ein¬
tritt in dk iawlichen Verhandlungen und sür ihre Fnri-
sübrung geg . ben wurecn . Ta vetrachlcte cs d : e ,yort,chri,t-
liche Volispari .- i mi : vollem Recht als ihr - Pilichi , an
die Z :elle t .-r Fraklioncn einzibpringen . nie in erster Li ' iie
dazu oeruse» gewesen wäre » , sich oi .-ser Ausgab. aber cnl-
zcgen . Tie Liiualion hat sich eben io auhergewöhnllch
genallet , daß, auch nur außergelvohnlickc Maßnahmen dem¬
gegenüber in Betracht kamen. Ausdriichlich hat die Fral-
lion sich übrigens für eine spätere Zeit , wenn die Lag
wieder normal geworden ist , die weitere Entscheidung vor-
bebale . n.

Gleich nach d :n Wahlen haben die Gegner höhnend
darauf hingewi-sen , dafi die Fortschrittliche Boltsparlci,
möge die Grnpvierung der fraltionen im Reichstage wer¬
den, wie sic wolle , auf jeden Fall ohne
irg . ndwelche Bedeutung und ohne Einfluß sein Werse.
Es ist ein ? eigenartige Ironie des Schicksals, daß
gerate di« erste bedeutungsvolle Handlung im Par¬
lament , die Zusammensetzung deS Präsidiums , nur unter
per auSscstlapgebcndcn Mitwirkung und durch
das energische , seiner Verantwortung sich bewußte Porgeben
der fortschrittlichen Volkspartei zum Abschluß
gebracht worden ist . Tic weitesten kreise der Bevölkerung
— wir vermuten , auch die demonstrierenden fraklioncn selbst
— werden den sorlschriulichen Parlamentariern Tank dafür
wissen , daß sic den Reichstag ans einer schwierigen Lage
bcsrcit und damit dem Vaicrlande einen wertvollen Tiens,
erwiesen haben,

*
Ter neugcwäbltc Rcichslagspräsidem Johannes

Kaempf scicrt am nächsten Lonniag seinen siebzig st .c i>
Geburtstag. Er ist am Il>. Februar 1S42 in Ren
Ruppin geboren. Zeit über äst Fahren gehört er dem kauf
mannsstandc an . und seit 2ä Falircn ist er in der Verweil
lung der Ltadt Berlin lälig . Er war zuerst ein unbesoldetes
MagisttatSmiiglied und ist seit lststl Ziadwerordnclcr in
Berlin . Außerdem ist er Präsiveni der Acltestcn der News
Mannschaft und des Teutleben Handclslagcs . Tcm Reichs¬
tag gehört er sei « 19st3 als Vertreter von Berlin I an

Ter ncugcwählle zweite Vizcpräsidcm des Reichstages,
Abg Tove, ist am ll. T-zembcr 1,- ä3 in Berlin geboren.
Er hat die Universitäten Güttingen . Heidelberg und Berlin
besteck » , war Amlsrichicr in Roqasen . Ländlich,er » nd Land

gcrichisrai in Franknm a . M . und ist später ZvndikuS
eer Aeliest » der kausmaimschafi von Berlin , dann der
Handelskanniicr geworben Teil lststü ist er Berliner Zlad:
vcrordncicr . Den, Reichsiagc gehört er seil Nicht als Per
ireier von Ailicnbcrg Zchweiiütz an.

^sgesvrrkedt.
vrulkeHes tie ' cii.

Rede de « Grafen von Zchwcrm Löwin beim fcftmahl
des Teulschen Landwirischaflsrais.

B : iiin 14 . F .-bi . Heule abend versa,nmelee -i sich die
Teiln i n .cr an, ke » Be . aulngen des LaadivirlschailsrakS
zu einem von diesem gegebenen Festmahle . Auch gcr
R : i in s l a n z l - r v . B e i b, mann - HolIweg und der
Liaare . , r räe Tr . Tceorüe, waren erschienen. Eröffnet
> ure ? d - festliche VcranstaUnng mir einer groß angeleg
i . n biebe o .- ., Vl". »z-eneen Grasen Zchwcrin - Löwitz.

Wir bringen Heine ocn AnsaiiL und Leven den Zchluiz
»wrg . n.

M . H . ' Tas Festmahl des Teiilseh. n Landwirrschasts-
lais , bei bew ivir auch Heine wieder zahlreiche hohe Gäste
l ' grüß, » bürst- a . ist mii oen Fahren immer mehr —
ich mrich,i sagen za dem Lrichra . e geworden , an dem
ei d uiichen Landwirrc tie Bi,an .; ziehen über die Enl-
lriaennig , bi in dem vergangene » Fahr , rinesreils die
tzanewirrschaii , andorineirs aber auch unser gesamrc»
deuiichrs Vrsttsrum genommen har.

was zunächst oie Enrwie! , . ung der Land .rstrrschail im
r ? : sir-,st . »er: , ,ahre airgehr, so ist oie,lbe ja . wie Zie wij-

>n , durch bi , ganz abnorme — ja» rropische Türr -e
b,s vor . . n Le -mmcrs auf eine harre Vrvb : aest . tlr worben.

Tie köriicrcrnre bar - - wernasten- bcnii Gerrcivc —
ua . er 2 -cser T 'irre , vre Nir,n Höbepuiik, erst im Hochsommer
e . ie -chie . v,rnänilismää 'g am wenigsten gelitten . Tic
r . öcncrer ' räge waren zwar je nachdem uock rechtzeitig
-.lstcoerscbläg,- eimraieii in den verschiedenen Landcsicilcii
sehr r-erschredc » , . Fm ganzen geuomnicr; , stencn sie aber
sogar noch über den TurchsL .iitlserieägcn oer Vorjahre.
Aur die Hasereimc ist binicr denselben zurirckgeblicben
Und die T. ualstär des geerntclcn zlornes war ja durchweg
eine io vorzügliche, wie kaum jemals zuvor.

W,ien,llch schlimmer war es schon mir der Hacksruetu
crnre. Zie war fast überall , namentlich bei kaciosscln und
Rüben , und zwar gerade in den Gcgcnscn , die in dieser
Hinsrchl sonst für die allcrsichcrs-eii galren , wie z . B . in
der Provinz Zartsten, eine sehr geringe und dürfte im
ganzen kaum die Halste einer Turchsclmstrserme erreich!
haben.

Wenaus die greißre Zcmvlcrigkest aber ist wohl der
ga r ; überwiegenden Zalu unserer -Winschafisbclricvc
naheru im ganzen Reiche - aus dem fast völligen Ausfall
des zweiten Zckmstres beim Klee und Wiesenheur und damit
einer zebr geringen Fnttcreriric erwachsen, die ja auch zu
l-,-son ! , r,ri siaarnchen Rorstandsinas - aahmen , namentlich
aus e '.jcnvabinarisariichcm Gebiete , Veranlassung gegeben
har . Zinü doch a » Kariosscrn 9 Millionen Tonnen und
an Heu 13 Millionen Tonnen wcngcr geerntet worden
als Il ' lO!

Trotz alledem , meine Herren , lvar das Ergebnis der
sruvri , ernstst,', irstsenen Viehzählung vom '

! . Tczember v . F.
— wie der Herr La» bir» rstevcist -:-minij >cr vor kinig .' n Tagen
im Prcußisck,- , , Landes -Zetonomiekollegruin mirlcik,c
" ,

'
n äus.cr » befriedigendes . Har sich doch in dem avgc-

lausenen Fahre der Bursche Rindviekbestand um über
7l1lll1t> und der Zck.rveiuebestand um über 73liGi :> Zrüek
vermehrst. Und wir dürfe » hiernach schon h ? » ! ,- d,r Hofs
nung -Ausdruck geben, daß orc derrlsche Lanowirlschazt auch
dicjc ihr durck oie abnorme Türre des Fahre » — und
dazu noch durch das erschreckende Umsichgreifen der Maus¬
und Klauenseuche — erwachsenen Schäden und schwierig
kcitcn siegreich überwinden und auch ihrer großen vater¬
ländischen Ausgabe, unser Volk selbständig mir Nahrung.
Mitteln — namentlich mit Vieh und FIciia , — zu ver¬
sorgen , in dein gleichen Maße wie in den Vorjahren wird
cnffprechen lönneir.

Was das aber bedeute» , dafür gestatten sic mir , Fbncn
einige wenig? Zahlen ins Gedächtnis zurnckzirrns.-n.

(Schluß in der nächsten Nnrnm «r .>

Flurlsutl.
Wichtige englische Erklärungen bei der Eröffnung dek

Parlaments
Mit einiger Zpanming sab man innerhalb und außer

halb Englands der diesmaligen Parlamenlscrössnung ein
gegen, sowie der Thronrede , welche bei der Gelegenheit Künste
Georg V Hallen werde . Fst cs doch dort in , Gegensatz zu
den gleichen » nndgebungen im deulschcn Reime üblich, daß
auS solchem Anlässe der Monarch selbst sich über die wichtig
sten politische» Fragen äußert , nm so zu der Auffassung seiner
vcroniworilichen Berater in feierlicher Form seine Zusstm
mnnfl zu erklären.

Von einer großen F l o n c n v o r l a g e . die das an
gekündigte WVtrülien acgcn Teirtichland zur Wirklichkeit



werden lassen sollic. ist i « der Thronrede über
Haupt nicht die Rede

Fm Verlauf der Debatte» ergriff Minister Asquith
da » Wort, Er gav eine dcdeursainc Erklärung ad
uver die deutsch englischen Beziehungen:
Ter allgemeine Borwur , gegen uns und dciouvcrs gegen den
Staatssekretär des Aeußere» ist der, da » Gcheimuiskramerei
und eine unicrirdlsede Politik getrieben ivorden sei . Die eng
lische Regierung nchinc, so erklärte Asgutih dcingegeiiiider,
ihr« diplomatische» schritte geradezu in dcngaliscd. in Liane
vor . (Heiterkeit̂ Aber da » ist , sühne er weiter aus , eins
sehr ernste Angelegenheit, n» d ich möehte mit Bezug
aus sie eine ernste Sprache gebrauche» , aber auch
ich sreuc mich , sagen zu können : eine hossnungs
volle Sprache. «Beifall . » Vs ist eine nnbezweifelie und
höchst bttla ^eiistreNc Erscheinung . daß die traditionelle»
Gefühle der Freu .idsci afl und des guten Willens zioischen
Deurichland und unserem Lande während der texten Monat?
ernstlich geprüft waren . Wenn eine Atmosphäre des
Argwohn» geschaffen in , nimmt die Fiktion, wie
die Erfahrung zeigt , den Platz eer Tatsacken ein , und
Legenden, Ivelchc sonn als unglaubhaft verworfen werden
würden , werden leicht angenommen und in weiten K reuen
geglaubt.

Uns wir » zum Beispiel erzählt , daß cs in Deutsch¬
land viele Leute gibt , welche fest glaube » , » ah wir
einmal oder einige Male im So mm er oder
Herbst des letzten Wahres eine » Angriff auf ihr
Land in Erwägung zogen und sogar vorbercilcien
und daß die Bewegungen unserer glatte mit Rücksicht hier¬
auf sorgfältig berechnet ivaren . Ich schäme mich fast, einer
io wilden und ausschweifenden Eindildnngskraft zu wider¬
sprechen . «Beifall s Tie ganze Erzählung ist reine Erfind » » «
ttSeisalls, und es gibt — ich brauch ? es in die, ? m .Laus?
kaum zu versichern — nicht den scharten einer Begründung
l-ersür . Ebenso lag nirgends und zu keiner Zeit
irgend ein aggressiver oder probokatori-
scher Charakter in den Bewegungen unserer
Schiffe .

"

Aus arm Srohverrogfum.
G«» O»chtzru« »„lerer « l» Kkrr »ltz»nde„ ,znchen »ersehenen Vr«§ '
O >»r » it G«n», »r Lu «s,n «n>O», , eft«i»rrr. MttteUunßen un» V«GWU

nher l«k̂ e t,»tz »er fter» » ,« »»» , ».
Tldendneg , 1b. Februar.

* Die deutsche Kolonialgescllschaft, Abteilung Llden-
bürg , veranstalict morgen im großen Saale des Zivilkasinos
einen Vortragsabend, und zwar wird Oberstleutnant
; . T . Richclmai, n aus Berlin einen Vorlrag halten
über das Thema : „ Wie ich Ostafrika vor 20 Jahren und
jetzt gesunden habe ." Ter Borlrag , der um 6 Uhr beginnt,
wird durch Lichtbilder belebt werde » . , Liehe Inserat .)

* Der Sinnverein siebt zur Beit , so schreibt man uns,
mitten in den Uebnngen zu Bossi« „ Das verlorene Para¬
dies " , eines ebenso schwierigen, wie auch herrlichen Werkes.
Aber gerade wegen seiner großen Schwierigkeilen bedarf
es der allergrößten Anspannung und Ausdauer sämtlicher
Mitwirkendcn bei de» Proben . Es ist erforder-
lrch, daß alle Damen und Herren des Singvereins , ohne
Ausnahme , zn den Proben erscheinen und denselben stets
bis zum Schlüsse beiwohnen . Das Werk selbst stellt sich
unter Kufferaths hingehender und liebevoller Leitung immer
mehr als eine wundervolle svmphonische Dichtung dar . So
steht unserem Oldenburger Publikum demnächst ein ganz
seltenes Kunstereignis bevor . - Inzwischen hat sich auch
der Chor erheblich vergrößert . Eire » 3 0 neue Mit¬
glieder sind im neuen Jahre in de » Zingvcrein aus¬
genommen worden , sodaß die Fahl 230 überschreitet. Mit
Recht wird man sich fragen , wo ein Massenchor bei solch
erfreulicher Entwickelung seine Konzerte in Zukunft statt-
sinden lassen soll , zumal das vorstehende Werk auch eines
großen Orchesters lca . 60 Personen » bedarf , sodaß der rm
hiesigen Theater zur Verfügung stehende Raum für die
nächste Aufführung sca. 300 Personen ) kaum noch ausreichen
dürfte . Wann bekommen wir endlich den so nötigen
Konzertsaal?

* Der frühere Stadtbauführer Dannemann hatte in
einem Schreiben an den Vorsitzenden des Stadrrars , in dem
er das Stadtbauamt einer scharfen Kritik unterzog,
sich grober Beleidigungen einiger dort tätigen Be¬
amten zuschulden kommen lassen. Ter Magistrat stellte
darauf Strafantrag, woraufhin die Sach ? am Diens¬
tag vor dem Landgericht zur Verhandlung kam. li . n.
waren Oberbürgermeister Tappenbeck. Stadlbanral
Roack und Bauführer Dohm als Zeug? » geladen . Wie
der Staatsanwalt in seinem Plaidover ansführtc , ist Tan¬
nemann der Wahrheitsüelvcis für seine Behauptungen voll¬
ständig mißglückt : deshalb wurden zwei Monate Ge¬
fängnis beantragt . Das Gericht billigte ihm jedoch den
Schutz des 8 103 zu und verurteilte ihn nur zu einer
Geldstrafe , und zwar wegen Beleidigung des Stadtlmurat»

Noack zu 300 Mark, wegen Beleidigung des Stavt-
bauführers Dohm zu 200 Mark Geldstrafe.

* Raturwiffenschaftlicher Verein zu Oldenburg . Mon¬
tag , den 10 . Februar , Ubr , in der „ Union "

, veranstaltet
oer Verein einen Lichtbildervomag des Dozenten
an der freien Hochschule in Berlin M . H . Baege über
das Thema : „Aus ocm LicbcSlcbcn der Pflan.
z en ." Ter Redner , der onrch seine Vertrüge in ganz
Deutschland bekannt ist, wird an der Hand des Entwicke¬
lungsgedankens eine Uebcrsicht über die hauptsächlichsten
Fortpflanzungssormcn der Pslanzcn und die Entstehung
dieser verschiedenen Fortpslanzungsformen geben . Tabci
sollen die verschiedenen Formen vslanzlicher Fortpflanzung
als Anpassung an die jeweils gegebenen Taseinsbedingun-
gen nachgewiescn werden . Eine ausführliche Darstellung
soll hierbei die Befruchtung der Pflanzen Lurch Insekten
erfahren . Zahlreiche große Lichtbilder dienen zur Er¬
läuterung der mündlichen Ausführungen

* Hrngftverkäufe. Tie Abbehauser HengsthaltungS-
Genossenschaftkaufte von Herrn Wolimann- Ovelgönne
den dreijährigen Hengst „ Echo"

, abstammend vom „ Eckart»'
Rr . 1570 , aus der „Nauiica " Rr . 13 337. für 9000 .Sk.
Ferner erwarben die Herren Schwarting , Bummer»
sied ? und Wenke von Herrn H. H c r g e n S - Ranzen¬
büttei den Hengst „ Rudi " vom „ Rudolf " aus der Prämien-
stifte „ Selanc " Nr . 12 730. abstammcnd vom Priimienhcngfi
. Juden "

. „ Rudi " bekam >011 750 . ft Füllcnprämic und
kostet 13 500 ^lk.

* Tadesgeknhr durch Gasvergiftung In einem <8e.

schästshause an der Achlerustrane waren drei Menschenleben
in glü , ter Gcjahr durch (Gasvergiftung Sine Anverwandle
de » Geschäftsmannes badete im Badezimmer zwei ' Kinder.
Run lwtlk aber die Gasaalage in dem Badezimmer » inen
Defekt, so da -' Gas au - strömte , was aber vo. l den drei
Pctsone . i in kein Zimmer nicht bemertt wurde . Sie wurden
bewußtlos . Glücklicherweise hörte jemand das Stöhnen dec
Bcwustloftn und össnelc das Zimmer . Es wurden sofort
zwei Aerzte gerufen , die anch die Bewußtlosen wieder zum
Blwustnm bringen und ans der Lebensgefahr retten
konnten.

* Ten Protest der Deutschen Kiinftlerverbünde «Teilt
scher Künstlet dnnd : Graf Kaickrenw, Atlgcmcine Tcmscbe
Kunstgenosscilschasi: Franz Schmidt Brc,lc » bach ) gegen das
Verfahren bci dcin Wettbewerb um das rheinische Bis
marct Rational Tcukmal haben n . a . auch nnicr
zeichnet der O l d e n b u r g i s ch c Knnstlcrbund und
der Verein R o r d w e st b c u I i ch c r K » » stier.

* Die Maskerade des Scküttenvereina , die gestern in den
festlich gcschmüciicn Sälen des Ziegelbok-s stalisanv . crftcuic
sich eines guten Besuche» , linier dc » Klängen der Musik
kapcllen wurde dem Prinzen Karneval in ausaiedigstcr Weise
gehuldigt . Erst gegen vic Morgenfrühe hin nahm das Fest,
das einen recht günstigen und gemütlichen Pcrtaus natu»,
sein Ende.

* Der Verband der unteren Post und Telegraphen
beamten «Bezirks-Verein Oldenburg « wirb am nächsten Tonn
tag in Tclmca Horst lagen . Reichsrags .ibg . Alilliorn
l ai z» gesagt, an den Verhandlungen teilzunehinen.

* Ausschuß für volkstümliche Vortragsiurse . Freitag,
den 23 . d . M . , wird als Volksvorstcllung „ Julius Eäsar"
von Shakespeare gegeben Hierzu ist dem Ausschüsse von
der Großbcrzogliche » Generalintcndan - Wiedel das Vor
kaufsrech> eingcräumi . Die angcsäiiossenen Vereine müssen
ihren Bedarf an Karten bis spätestens Soinuagvormtttag
beim Eisenbahnbnrcauassistcntcn Kruse, Sonncnstraßc 10
hicrsclbsi, anmcldcn.

' Das Unglück bci Augustfehn . Wir berichteten gestern,
daß bei Angnstfeyil ein Ebepaar in der Dunkelheit in den
Kanal gelaufen und dort ertrunken sei . Er
klärlichcr wird das furchtbare Unglück, da» allenthalben
die lebhafteste Teilnahme gesunden dal . dadurch , daß mit
geteilt wird , cs habe in der Rächt cs war um 12 Uhr
herum eine undurchdringliche Finsternis geherrscht.
Außerdem war das Ehepaar dort noch ziemlich fremd . Es
war erst vor kurzem von Magdeburg dorthin gezogen.

* Ucbrr die Wilhelmsbavener Spionage Angelegenheit
erhält der „B . L . - A, " von angeblich informierter , oder,
wie das Blatt sagt, „ hochgeschätzter" Seile folgende Mit¬
teilungen : Was iit in den letzten Wochen nicht alles über
diese - talivn geschrieben worden ! Die Pläne zu den Schleu-
senanlagen , zu den Wassertürmen sollten in den Besitz
einer fremden Macht gebracht worden sein . Um die Suppe
schmackhafter zn machen, wurde die Mitteilung „ als von
einem Seeoffizier kommend" bezeichnet. Es uandelt sich
um eine glatte Erfindung , die für die verantwortlichen
Stellen aber eine höchst unerguickliche Folge hatte , denn
aus ganz Deutschland bekommen wir fortgesetzt Briefe mit
der Aufforderung , „nicht zu schlafen, sondern aufznpasseu
und das Vaterland vor Schaden zu bewahren " ! Was soll
man zn diesen treuherzigen patriotischen Vorwürfen sagen '?
„Wir schlafen wirtlich nicht !" . . . Die bewaffnete See¬
macht har weiter einen Tadel in der Oefsentiichk-eit er¬
lalten , loeil sie den Schutzmann Glaus ; aus
dem OKfängnis entweiche« ließ . Dieser Mensch !vor¬
der Obhnr oer Zivilgerichre unterstellt , Run , er ist
setzt trotz allem von seinem Schicksal ereilt Ivorden,
Tie W i l h e i m s h a ve ne r Diebstä hie, soweit sie das
Lank '-sinrercssc berühren , sind wirtlich geringfügig . Ich
möchte das nachdrücklich betonen . Es handelt sich mir zwei
Fälle : erstens wurde ein Schifscrbuch circwendct, Vas im
Falle einer Mobilmachung den Verkehr zwilchen den Be¬
hörden regelt , Tic Angelegenheit ist nicht erheblich . Ferner
wurden drei Seilen eines Sigaalbuchcs kopiert , zwei davon
sind belanglos . Tas sind die Vorgänge , die im Publikum
ein so außerordentliches Aufsehen erregt haben , das nach
Lage der Sache wirk . ich höchst ungerechtfertigt war . Soweit
die politischen Momente in Betracht kommen, werden Schutz¬
leute , inwwcit sie früher der Marine angehört haben , in
bestimmten Mcirincgarnisonen fortan nicht mehr angestcllt.
Schließlich wird in dem 'Artikel noch gesagt, was ja längst
bekannt war ,

' daß die ehrvergessenen Schutzleute wie die
Räuber gestohlen haben : aber die Einbrucksdiebstähtc seien
mit der Landcsverratsaffärc in gar keine Verbindung zu
bringe -r.

* Zu der Kindcsmordangelegcnheft in Eversten wirb
uns mitgeteilt , daß die der Tat verdächtig gewesene Dienst¬
magd H , das Verbrechen nicht begangen bat , überhaupt zu
ihm in keiner Beziehung sich ! .

Ulettervorfte-sage Wi> preilag:
Schwachwindig . Etwas kälter Stellenweise nebelig.

Trocken. Teilweise heiter.
*

X Eversten , 13 . Febr . Letzten Sonntag führte der
Turnverein seine Kohlfahrt aus , wozu sich eine
ansehnliche Anzahl Turner zusammcngesnndcn hatte . Rach
vierstündigem Marsche über Wildenloh , Achtermecr, Wcstcr-
holt , Obcrlethe wurde das Ziel , Wardenburg , erreicht. Bei
Hern , Luschen erwartete das vorzügliche Essen die hungri¬
gen Turner . Nach dem Este,, unternahm man einen Spazier¬
gang durch den Ori . Um 6 Ubr fanden sich die Warden-
burger Turner zahlreich ein nnd gemeinschaftlich wurden
einige Stunden bei frohem Liederklange , mit Vorträgen und
Reden verbracht . Viel Beifall fand die von Herrn Röwer
verfaßte Koblzcitung.

? Osternburg , 1t . Febr . Den am „ Schützeuhofe" «ift-
langführenden . beim Rangierbahnhofe mündenden Weg las¬
sen die Landanliegcr verbreitern und « mit
Schlacken auffahre n . Nach Fertigstellung wird die¬
ser Weg eine vorzügliche Verbindung der Schützenhofstraße
bezw . Cloppenburgerstraße mit dem Verschicbebalmhofe dar-
stcllen. In letzter Zeit hat sich hier eine rege Bautätigkeit
entwickelt. Nachdem erst vor kurzem zwei Wohnhäuser fer-
liggestelli sind, sind augenblicklich wieder mehrere im Bau
begriffen , die zu Mai fcrtiggcstcllt sein sollen, und , wie
verlautet , s . 3 im nächste» Sommer eine weitere Anzahl
geplant sein.

* Ostrrnburg , 14 . Febr , Nächste » Montag , 19 . Fe
bruar , feiert der Osternburacr Gesangverein

sem itz. Slistungsftst mit Konzen unv Ball bei Frolm»
Rach dem reichhaltigen Programm wirken solistftch WlU
meiste«: Mever «Violine » und Fräulein Htld, die belle»»
Soubrette vom Großherzogllch «» Theater mit ,

"
»( H,»« lose« , 14 , Febr , Der Turnverein ft, - ,

Somitag bei Frerichs sei » Stistungsscf , durch Schaunin,^
Aitfsnbrungci , und Bail.

4- Hatten , 14 , Fedr , Gastwirt Job , Wübrmann
in Sandl,atten verkaufte durch Vermittelung von Auk
tiona «or H , Ripkcn seine Besitzung für 40 50 «« an Herrn
Schwäpc in Brettors , zur Zrtt beim Militär , -
Kolonie Streekermoor, die bisher zu einem Teile
nackt Hatterwüsting , zum anderen nach Streck gekörte ist
jetzt zu einer eigenen Baucrschast der Gemeinde erhoben
worden.

? Gandrrirsrc , l :'>. Febr . Die Hauptversamm¬
lung des Vürgerverei» s fand im Gasthaft 4nr
Eiche" statt . Banmamr Grashorn Bookholzberg

'
de,

Vorsitzende, erstattete den Jahresbericht . Auch das ver-
slossen ? Jahr war cs» sehr arbeitsreiches . Aus den Land¬
tags , nnd Gcnieinveralswahlcn ging der Bürgender«:«» fug
reich l -crvo : . Tie Griindniig einer Schlachtvichversicheruna
wurde endgiltig beschlossen . An den Landtag wurde eine
Petition vctr . .Hinausschiebung des Baue » des Landtags-
gebautes gerichtet, Tas sind die hauptsächlichstenPunkte
Wenn nnfcr Bürgervercin sein Ziel , das er bisher verfolg,
dar . den feste » , einheitlichen Zusainnreiischluß aller bürgerlich
gesinnte!, Einwohner unserer Gemeind . Weier verfolgt und
treu und fest zusammenbält , dann kann niemals die Sozial
dcmokrattc de , uns ans Ruder kommen, dann werden wir es
nicht erleben , daß von hier aus zwei Sozialdemokraten in
den Landtag geschickt Werve» , so schloß Redner seine Worte,
In den Vorstand wurde » gewählt als erster Vorsitzender
Barrmaim Hrnr , GraShorn- Bookbolzberg , Stellvertreter
Fr . 2 t r u dt h o s s - Gandcrkesce , Schriftführer D , Tön-
nies Ganderkesee und zum Kasscnsührcr D, Hagcstedt.
Von dem Ortsverein Holzkamp war der Antrag gestellt , an
geeigneter Stelle dahin zu wirken , daß bei den neu zu er
richtenden Schulen größere Sparsamkeit Platz preisen möge.
Von einer Eingabe an den Gcmcindcrcft wurde abgesehen,

! Ganderkesee . 14 . Febr . Ein betrübender Un
glücksfall mit tödlichem 'Ausgange trug sich
in Bcrgedorf zu . Ter Arbeiter Linnemann war mit
seinem Sohne beim Halzausladen beschäftigt , als die Hede
lade umsiei und L . zi?gen oc » Leib schlug Er erlitt der¬
artig schivcrc Verletzungen , daß der zu Hilfe gezogen ? Arzi,
Tr . Stalling aus Hude , den Verunglückten ins Kcankenbaus
nach Oldenburg brachte . Lim folgenden Margen iit L . seinen
Verletzungen erlegen . Eine Witwe und drei kleine Kinder
betrauern den Verlust ihres Ernährers

» Ganderkesee, 14 . Febr . Die „ D . N." schreiben . Voi
kurzer Zeii ist hier ein Mann iniolgc großer Verluste bei
einem Oldenburger Geschäfte sin welchem? ) irrsinnig
geworden . Er bat 80 000 -st in dem Geschäfte angelegt
und verloren , welche Summe er vor einigen Jahren gc
erbt batte.

I >. Grüppenbühren , 15. Febr . Am 23 . Februar ball
der Mannergesangverein Grüppenbühren
im Gasibos „ Zum schwarzen Roß "

, jetziger Besitzer Bran
des . unter Leitung von Lehrer ZVichm ann sein die»
jähriges S i > s t u n g s f e st , bestehend aus Gesangs» »:
trägen und Thcateraussührnngen , ab.

* Barrl , 14 . Febr . Die Bürstcnfabrik von Lammeri
L Meine» ist um den Preis von 24 000 -kl von de,
Holzhandlung Geb, . Dick mann in Schwciburg käuflich
erworben ivorden.

nu Barkhorn , i4 . Febr . Die Ortschaft Grabstede, dc
dem kiesigen Kriegcrvercinc angcböne , machte schon seil
längerer Zeit Bestrebungen , für ihren Ort mit den in Frage
kommenden Mitgliedern einen eigenen Kriegervcr
ein zu gründen . In der am letzten Sonntage kirr ad
gehaltenen Versammlung ist cS zum Schlüsse gekommen
Grabstede zweigt mit 56 Mitgliedern dem diesigen Pcreinc
ab , sodaß dem Pcreinc noch 108 Mitglieder verbleiben
Eine längere Debatte nahm die Teilung des Vcrcinsvcr
mögcnS jn Anspruch . Rach gütlicher Ncbercinkunft wurde»
ibncn 700 . // zngcsprochcn. Da ? Gcsamtvermögcn betrug
nind 300«) . ft.

* Hude, 12. Febr . Ter Männerturnverein Hude
feierte gestern in Ianßens Saal sein dicssäbrigcs Stisumgs
fest . Der Verein batte anch diesmal ein volles Haus . Nach
dem der Vorsitzende , Haupilchrcr Iohannsc » , in einer ker
nigen Ansprache aus den Wert des Turnens hingewicscn hat«,
wurden von den Ichülcrriegcn einige Ttabübungeu scbr exaci
ausgeführi . Bci dem nun folgenden Gcräiclurncn zeigten dir
Turner , daß sic an den Turnabcnden nicht müßig gewesen sine
Bci dem Kürturnen wurde jede Ucbung mit Beifall quittictt
Den Turnschülcrn wurden für ihre Leistungen 20 schöne Preist
zuerkannt. Den ersten Preis , eine Taschenuhr mit Kette , errang
Schüler G, Niehaus , Hude II,

( ! ) Delmenhorst , 14 . Febr , Die umfangreichen
Arbeiten zum neuen Gürcrb ahn böse werden M
mit verstärktem Eifer ausgenommen . Gegen die Gatten
besitze ! der Fischftraßc ist das Erttcignungsvcrfabrcn am
genommen worden und fand beute der erste Termin stau
Tic Besitzer sind durchweg der Meinung , daß ihnen die
Häuser ohne die Gärten nichts nützen, und verlange» , dak
die Eisenbabnvcrwaltung dann auch die Häuser übernehmen
soll Das Grundstück des Schlächtermeisters Becker an
der Siadthofstraßc ging durch Kauf für 37 00» - kl an dl

Bahnverwaltung über . Es ist nunmehr die Möglich«
gegeben, daß mit Fertigstellung der .Harpstcdter Bahn d
neue Güicrdabnhos seniggestellr sein kann. ^Kgen die A
ordnung der Baünbauverwaliung der Harpstedicr Bahn,
Anneuriede einen Güterbahnhos zu errichten, wird v

Interessenten Protest erhoben . Eine Versammlung d
selben, welche gestern tagte , ivar der Meinung , daß ,
Güterabfertigung nicht in Annenricdc , sondern >m Lta
gebiete , am Hasporterdcnnm , zu errichten sei . Wenn mtt
Projekt verwirklicht werden sollte, so will eine Mull
Genossenschast im östlichen Stadtgebiete in der Rabe
Gitterbaünhofes eine elektrisch betriebene Mublr mit
schlußgleis errichten.

* Delfshausen . 12. Jan , Am vorigen S - imtagc ine >
der hiesige S a a l sch i e ß v er e i n „Treff si » er '«»

diesjähriges 2 t i f 1 un g S s e st ab , daS mii einem
balle verbunden war . Der Sanlschießvercin Kleibrok un
der Radfab,erverein Großenmeer nahmen an dec Feier ic .
der letzter» kehr zahlreich. Es war eine Veranstaltung.



721

« > bin «pch nicht staitgeftmden hak Jeder , her daran
^ «

'
onnntn ka«. wird sich »och lange daran erinnern Das

!Äl »oriae P «et » scht« ßen findet a,n 8 , und 14 . April statt.
» csenerselde. 13 . Febr . Der P s c , f c u k l „ b . E j „ j g

, dielt am Sonntagabend seine zahlreich besuchte che
, eraive r sa mm l» » g im Vereinslokale ab . Aus vcr
«batteie » ülcchninigsablage ging hervor , vast der Verein im
!« aols«nei > Jahre siuanzicll gn , abgeschninen bai , TieNeu-
wadlen iielcn wie folgt au « : I Werken , . Vorsitzender,
ä- göntle 2 . « orsttzrnder. T . Lieneman» Kassierer,
« gtntje Schriftführer , VS >v»rdc noch befchlossen , im
gchlijahr wieder ein PrcistegAn , u veranstallen . linier
»aller Bclciligung lourde sodann das alljährlich siansindendc
Ktmauchen . ein allerdings eigenartiges Vergnügen , zuin
lutnag gedrachi.

« Ofenerfeld« . 13 , Frvr , Von dem gcplanien 2 chul >
tau in unserem Ori «. worüber vor kurzen, berichicl lvurdr,
KL abgrselien werden , weil sich nicht voraussede » las,, , wie
«ich die Orweiuwicklung gestalten wird . Würde schon jetzt
im Schulneubau zur Au«subnl »g gebrach, , so würde eine
ködere Belastung der Onsdcwolmcr stch nicht ver,neiden
lallen. Tie Ncueinrtchmng eines drei - oder vierNassigcn
kckiulgcbäudcS im angrenzende » Metjendors dürste vier setzt
gemeine Zustimmung finden.

« vürgerfelde , 13 . Febr . Der Kegelklub , Baknsrei"
VUernobn, Sonntag sein« diestadrige Kodlsadrt^ die
eine gute Beteiligung fand . Um 11, -5 Uhr trafen die
godlsalirtler in vlautzens Lokal ln Ipwege e,n , wo ein
» orzüglich zubereitetes Malst eingenommen wurde . Nach
dem Essen entwickelte sich bald bei Vorträgen und Gesang
die fidelste Stimmung . Auch der Inhalt einer von einem
Mgtiede angeferiigien vierseitigen Kohlzeitung »veckic viel
Humor Späer wurde rin sebr iniercfsantes Wettdoheln
mü dn Hanptchaussee zum Austtage gebrach«.

« Ipwege , 13 . Febr . Sonntag hielt Prinz Karneval
wch in unserem One seinen Einzug . Jdm zu Sbren ver-
Mästete der Radsabrervcrein . National" im
.Hcftcrkrug

" ( Hemmvollmanns » ein öffentl . Maskenballfest.
Nachmittags 4 Udr begann das Fest mit einem Umzüge
durch den On , bei welchem Erwachsen « und Kinder in
postumen mi' wirkren. Der Festzug bewegte sich, mit Musik
an der Spitze, bis zum . Evbornrr Krug " und dann zurück.
Rischen und verschiedene Verkaufsstände waren crrichtrt.
Da « Fest erfreute stch zahlreichen Besuches und hat einen
glänzenden Verlauf genommen Originelle »nd schön«
postume waren vertreten.

» Telftzhausen, 14 . Febr . D«r Gesangverein . Ein¬
tracht " seterl sein diesjähriges Stiftungsfest, Ver¬
tuern mit Aufführungen , am 17 . Mäcz in Hinrichs Saal.

! Wüfting, IS . Febr . Die Generalversammlung der
hiefigm Molkereigenossenschaft ergab , daß stch
die hiesige Molkerei immer mehr entwickelt. Die Mitglieder¬
zahl betrug am Ende des Geschäftsjahres 616 gegen 585
gi Anfang des Jahres . In der Generalversammlung er-
solgic au» di« Neuwahl des Vorstandes und des Auftichts-
ratt« Ersterem gehören setzt an die Herren : I . Fastenau,
k Carstens , D. Emken , M . Toenses , H . Meder;
m dm letzteren wurden gewählt die Herren I . Punke , I.
rchwarting , H . Heine , C . AhlerS , D . Wragge,
« . Adlers und I . Rüther.

* Südbäke, 14 . Febr . Am 25 . Februar seien der
(Gesangverein . Frohe Sänger" sein Stif¬
tungsfest mit Gefellschaftsadrnd bei Fr . HarthnS , Süd-
dake.

* Moors« , 12. Febr . In der in Ulsens Gasthaufe
dierselbst abgehaltrncn landwirisckastlichrn Versammlung
wurde Landwin Karl Ostendorf in Siollhammerwisch
als Geschäftsführer des Konsumvereins gewählt.

' Ganderkesee, 13 . Febr . Die Pserdeversiche-
rungsg escllschast unserer Gemeinde hielt ihre Ge¬
neralversammlung ab . VS waren mich im ver
sloslcinn Jahre mehrere größere Verluste zu entschädigen,
sodaß ein Beitrag von 2,5 Prozent gehoben werden muß.
Sie Genossenschaftzählt 345 Mitglieder Versichert waren

Pferde mit einer Versicherungssumme von 360 000 -kk.
Ser bisherige Vorstand wurde wiedergewählt . Geschäfts¬
führer ist A . Engelbart Ganderkesee.

* Burhave , 14 . Febr . In unserem Orte tagte eine
Borturnerinnenstunde Als Lokal hatte man das
Ho' el . Eiserner Kanzler " gewählt . Die Leit,mg lag in der

bewährten Hand de - BundtSttirnwartS Schmidt Zu¬
nächst wurde ein Keulenschwinge,, mit Zwischenübungrn
auSgesübrl , und zwar von 53 Turnerinnen Nach der Pause
ging » lau ; ,iiii Geräteturnen Uber, und ;war wurdcn das
Pferd , der Barren , der Bock und die Schaukelringe i » A»
spruch genommen Nach dem Turnen wurde zun, geniiü
liche » Teile übcrgcgangen . An langen Tischen i » , große»
Saale de » . Eiserne » Kanzlers " „ahn , die TurngescUschai,
Platz , und bei sidcler Laune wurde der kurz vorder praktisch
durchgenommene Uebuiigsstosf noch einmal nach der ldeorc
tischen Seile bi» zwanglos besprochen

* Vrakr , 15 . Febr . Der ungetreue Bureau
Vorsteher V ., der den Auktionator Fischbeck mn be
deutende Beträge scüädigle, erhielt sieben Monate
Gefängnis.

<>. Edewecht , l 5 . Febr . Ei » « gut besuchte versamm
lung dielt am Sonntag ver diesige Kriegcrverein
ab . Das Jahr schließt mit eine», Ueberschusscder Vereins
kasse von 3d - st , cs sind aber außerdem rund 250 . st an
Sterbegelder » , Nrankengeid ufw . gezahlt Wie berichtet,
kann der Verein dcniiiäcbst au , ein 25jädriges Bestehen ;»
rückdlickrn . Da die Fahne de « Vereine bereit « sehr . mit
genommen " aussiehr , so soll mit der Jubiläumsfeier zugleich
auch die Fadiienweibe stattstiiden . Der Preis beträgt 37 (1 . st.
Vorausgesetzt , daß der Enttvurs auch vom Oldenburger
Bunde angeilommen wird , soll die Weihe am 12 . Mai be
bereits statijindeii . Nach Sännst der Versammlung dielt
der Vorsitzende eine, , Vortrag über : . Einige - aus der
oldenburgischen Geschichte."

o Jever , l4 . Febr . Die erst neuerdings als Siraßc
gcpslasterie Lindenallee besteht an ihrem letzten, der
inneren Stadt zugekchrlc» Ende nur „ och a „S dem Fahr
dämm , und zwar gerade dort , wo sic säst rechtwinklig aus die
verkehrsreiche Wasserpsortstraße stößt. Mai , Hai seinerzeit
vom Bau eines Bürgersteiges abgesehen, weil inan die bei
den dem Willms ' schc» Hause gegenüberstehendc» schönen
Bäume, deren mäcluige Krone» reichlich Schatte» spende» ,
nicht fälle» wollte . Das war jedem Naturfreunde willkom
men . Jetzt aber stellt sich heraus , daß die Bäume doch ein
Verkehrshindernis bilden und außerdem das Straßcnbild
beeinträchtigen Vs sällt unangenehm ans . daß die sonst so
schön angelegte Lindenallee bei ihrer Mündung in die Wasser
psortstraße in einen engen Paß ausläufr . Im Schauen der
Bäume lrocknel dort das Pflaster sehr schlccbt , und da ja kein
Bürgersteig vorhanden ist , müssen die Bürger stets die scuctzie
und oft schmutzige Fahrstraße benutze» . Sobald aber das
hinter der Lindenallee gelegene Stadtviertel medr ausgebaut
ist und ein stärkerer Wagenverkehr nach der Wasserpforlstraßc
cinsetzl , wird die schmaleMündung der Lindenallee den Fuß¬
gängern lästig . Es dürfte sich dader über kur ; oder lang als
»ölig erweisen , die beiden großen Bäume zu cinscrnc» und
die Straße zu erweitern . Als Ersatz können ja später ein
paar Linden a„ S dem noch nicht vollendeten Teil der Linden
aller dort cingcpflanzi werden . Dieser Versuch ist bereits » ii<
Erfolg auf dem Schlosscrplatz vor der Knabenschule vorgenom-
mcn worden . Dort haben die verpflanzten stattlichen Linden
sämtlich Wurzel geschlagen. — Seit langer Zeit haben wir
ein so anhaltendes Nebelwcticr nicht mehr z» verzeich¬
nen gehabt . Dichle Ncbelschwadcn decken schon fünf Tage
lang Stadt » nd Land . Ein Ausklärcn der Luft dürste erst
mir dem Umspringe » des jetzt südlichen Windes zu er
warten sei » .

0. Wilhelmshaven , 14. Febr . Das Nordsee - Ge¬
schwader har deute trotz starken Nebels den Hafen ver¬
lassen, imt die Ukbuiiarn forrzusetzc» , an denen sich alle
„Treadiwiighls " beteiligen . Nur das l>eraltcle Linienschsff
„Elsaß " ist im Hafen zurückgeblieben.

0 . Wilhelmshaven , 14 . Febr . Eine Liebest ragödic
hat sich in letzter Nacht am Heppenjer Badestrand abgespielt.
Tvrl fanden Arbeiter heute nrorgen in einer Blutlache zive,
Leichen, einen Mann und ein Mädchm . dicht nebeneinander
liegen . Ter Kopf des Mannes lag auf der Brust de » Mäd¬
chen » . Beide hatten Schußwunden a» den Schläfen . Es
ist anzunehmen , daß der Miami, der später als der ^ jäh¬
rige Werftlvhikschreiber Scher rer aus Rüstringen ( geb.
in Oldenburg ) erkannt wurde , das Mädchen mit dessen
Einwilligung erschossen hat . Die Getötete war das 2 (häd-
rige , in Braunschlveig geborene Dienstmädchen Marie
Birn stiel „nd diente seit l . Februar bei einem Stabs¬
arzt « .

Inventur-Ausverkauf
el> Post«,

IiMsell blruies 6e§edirr
ds » vi » i1s * s dllNA.

sieora StSvee. LMgertk. 7L.
LIsälmAgklnat.

vldeubueg, den >4 . Febr. ISIS.
Em j, »„ r

m beute « ingekanaen . Die
Auib« eriuig an den sich al« zur
viitv an, » . berecht . NuSivelsenden
er>. innerh . 10 Tg. durch d . Haus¬
wart d. Jortbildungäsch. an der
Lallstr. «ach vorh. Zoll . d .Fang-
zebuhr v . l ^ e, der Lutierkosten
c«n täglich : o «nd der I »-
»» .kosten von 2,lV .a.

Freitag Stau!
d» lz pr. ab Waag, erb

Svh. « iamke». « »»teL . L

Empf. lebendsr.

Aastlschrlijischt
ä Pfd . 20, 35 , 40

VLkvnIni8. FWaM.,
vsterab «»!. Ulmenstr. 5.

„echt Destillat" , von Kindern gern
gen . , ä 50H . Gchtvonea-Trog^
Achternstr. S4.

Lprrnburg . Zu verk . c . I > , !.
(Lloppenburgeistt. 32.Otter.

Zu lailft« sesnilit
« !»

GtslhaftshM
ililMtchlliikt Skr Ltadt.

Offerten mit Preis»
angabe unter 8. 658 an

Arbeitsnachweis—
Rechtsschutz.

Arbeitsnachweis : Dienstags
u Freitags t—6 , Ncchtsschutz
Donnerstags 45r- «

Freitag u. ,vtgen . e Tag»
PrachtvolleNorderneyer

Lihellsisihe lsehr schö «).
jf . SltiiiriiN Pft. NV Pf,,
ff. Skildiltt i« Ansihiiltt

M 8S Pf,,
ff. MjWc , iDii.
ff. Bratfcholle Pst . SV,

Psg
ff . A« » l»iittißflh , setti,.
ff . Knurrhahn , skzkzsgtll,

heute sehr sW» Pfd. SOM.
ff . Kabliau , kopflos,

Pf» . LS Pf,,
ff. 8 »lddM Pst . SS Pf,.

Fel«er:
Neue Lilstniiizt r>,d. 60 Pf,.

» I,t>. usw.
Setzseilie Airler Rtilher«»«.

Größte Auswahl.

V.
öaslieferant,

« aftft ». 6 . Feimspr. 1S5.
« rößt »» Spezial > Fischgeschäft

t« » e»ßb»ri »Ol««-

Neueste Nachrichten unU letzts
vspeffchen.

Eine christliche Kugel?
.z«vn,lnuit » « ptl , 15 Fcvr Al ein türkijchcr Arbeiter

das » reu ; der Antoniuskirchc bci» » ict » a !,» i , vw zwecks ver¬
breiten » ,ft der Pcra Straße c »,gerissen wwb , el >- daß die
Kirche für ihren kostbare» Besitz irgendwie entschädigt wird,
iras ihn eine Kugel in den Kops. Man lonnic „ ich , sek,
stellen , woher der Schuß kam Der Vorsall erregt großes
Aufsehen.

Zum Tripolis Krieg
KvnftaiUinopci , 15 . Febr . Der Miiitsterrai beschloß

gestern die Ausweisung sämtlicher Italiener au » der Türkei,
sofern Italien den Kriegsschauplatz a»>f das ägäisärc Meer
ausdehnc . Der lürkisch . Flottenveret » beschloß binnen
sünf Jahre » drei Trcaonoughis , fünf Kreuzer und ein«
größere Anzahl Torpedoboote bauen zu lassen und evenr
hierzu eine Anleibe auszimedmen

Anträge der Sozialdeuiolralle.
Berlin , lä . Febr . Die jozialdemokralische Fraknon

des Reichstage » beschloß , den Antrag ciitziibringcn aus Aus
Hebung der Salz , Zündholz und Lcuckümlnelsicuer» und
dafür Einführung einer Reichscinkommenstcncr über 600(1 ^ll
und tie Einftidrnnq ver Vcsteuening des Nachlasse« über
20 000 . st.

Der Spion Sirwart
Leipzig . 1 .5 . Febr . Ter soeben Spionage zu dreieinhaib

Jahren Festung verurteilte englisch« Rechtsanwalt Stewart
wutzdr lzeure in die Festung Glatz überpesührt.

Lord Londoivne über Haldanes Mission
London , 15 . Febr . Oberbaus In der gestrigen Sitzung

des Oberbcntses erklärte Lord Loudosviie : Wir können uns
beglückwünschen, daß der europäische Friede augenblicklich
nicht bedroht ist . An die Regierung sind zahlreiche Auftorde
r,ingen ergangen , mit Deutschland eine Verständigung zu er¬
reichen. Wenn der Besuch Lord Haldanes in Berlin wesent¬
lich zu diesem Ziele veitragcu sollic , jo begiitckwüiiichenwir
ibn Der Varl of Erewc sühne aus : Vs ist richtig, daß die
deutsche und die englische Regierung sich bemüüi haben , dem
durchaus unnatürlichen Zustande der öfsci, «liebe » Meinung ein
Ende zu inacben. Der Regierung schien cs , besonders angc
sichls der Vrettauibeit Lord Haldancs mir Deutschland, daß
zwischen ihm und Vertreter » der deutschen Negierung
Besprechungen staltfinden könnten . Lord H .ildane ging nach
Berlin und halte eine Anzahl Besprechungen mit de war-
rogrndcn Mitgliedern der deuttche» Negierung , von dem
Dünsche beseelt, alle möglichen Mißverständnisse zu beseiti¬
gen . Am wichtigste» ist - er Geist der Ofseul, ei ' l,
der <uif beiden Seiten zutage trat , uno ebenso die offene
Anerkennung der Ansprüche auf die Plätze in der Welt,
kie Deutschland und wir Inm haben . Ich - an sicherlich
sage » , daß der Besuch Lord Hal - aue » Gute»
erreicht bat » nd daß auch irwiicr Gute « daraus flie¬
ßen wirb durch Hersteilung »on Beziehungen der Freund¬
schaft lmd Offenheit zwischen der deutschen Regierung und
uns selbst.

Vllelkaslen äer Kräaklion.
T . Nach dem Orlschaftsverzciltntii de » GroßkerzofttumS

Oldenburg , ausgestellt aus Grund der Ergcbniksc der VelkSzäb
lung vom l , Dezember 1910 «Preis geb , 1,50 .st , Verlag von
Ad. Littman » , Hofl ., Oldenburg > bat die Stadtgemeinde Olden
bürg 30 242 Einwobiler ; die engere Stadt Oldenburg bar 20 876
Einwohner , darunter kasernierte» Militär mir Augebörigrn
1558 Personen . Die Militärpersonen , welche ihren Standort
außerhalb der Sradt haben, z . B . i » Osternburg und Donner
schwer, sind a » diesen Standoncil gezählt tvordc» . Die
Gemetnde Ohmstede hat 7oti Einwobncr : daz » gehört die
Bauerschasr Donnerschwee 4 mit 1476 Einwobner » , worunter
kasernierte» Militär mir Angehörige» 5<-8 Personen . Die Ge
mclnde Osternburg bat 11779 Einwohner : die darin belegcne
Ortsgemeinde Osternburg bat 6686 Einwohner , daruntcr kaser
niettes Militär mit Angehörigen .5.52 Personen.
GeraittworlllL: Lhefrrd »NeNr Idtlhelm von Busch. Leirnnq der Pottttk . de«
»»uillelont u»d vennischikn l) r. Rtedard .̂ ame : . de; LokalenI - ^keploe»
Mrutt»orMch für den Inferalenrell: r >'. Addick Druck und Berlaß »»>

B . Lcdark. -Lnll' .ri in

Kirchen -Nachrichten.
Zmingoge

Souiiabetld : Predigt 0,3(1 Ubr

von Herrn Professor Wempe
am Freitag , den 16 . Februar,
und Mittwoch, den 6 . März,

abettds Uhr, in der . .,Lo»gierI>aUe"
liber:

HSGt ii . tikfjtt Teiiifitklitiireli.
Harten in Biiltmann 'S B«chha«dlu »ig, Heilige«-

geiftstratze.
Der Ausschuß siir veruustaltnuu iiolks-

lümlichtr Dortragsluirsr.

ff ßkMlll-eenrvn Uaelre
„ftfsil"

«»,, » , » » » »»»>»» » » » » » » » »i » »« »» » « » »» » » » »



kouiLLon - ^Vürfel 6 er desle!
8 « vrfsl20 lftg. . «in» «"« Mi-s-I s I-sz.

.>t>0<rk, UU«̂ KLe»»̂

Raub - uud
Mordversuch
An letzter Nackr , lurz vor 12

Uhr , Kot rin tzochdeiiftck sprr
menSer , ca 1,7 .' Mir . groftrr,
ri ll duntlem Ucbcrzicbcr bcklci
»cor Ilnvclannlrr aus vrr
l - haussec zu Avsrrbrrg bei Ro
deulirchrn den Arbeiter Wil
»ci >» Wulf aus Absen nach der
Heu gefragt , ihi » daun die Uhr
enirisfk » »nv ibn mit einem Nr
volvrr in vie Brust und das
Bei » geschoffen 1er Beklebte
bat dem Täter mittels eines
taugen dolchartigen Messers
wahrscheinlich einen Llich , ver
aiutlich i » die linlc Leite des
Ziorpers oder in eine Hand » der
einen Arm beigebracht . 1er Tä
ter hat daraus ein Portemonnaie
mit 7 Zwanzigmarkstucken und
Lilbcrgeld geraubt , Uhr und
Portemonnaie aber später weg
geworfen.

Ach ersuche dringend um An
«tcllung eingehender Nachsor
schlingen . Ter Täter ist von
Rodenkirchen in der Richtung
nach Brake gegangen.

- No . 433/12 . -
Oldenburg i . Gr .,

den 14. Aebruar 1812.
Ter Irrste Staatsanwalt:

Niesebicler.

« tM.
Opernburgrrmoor . Der Land¬

wirt Gerhard Onlen daselbst
tag » an»

Äilnadkiid,
-kn17. Frbr. d. I .,

nachm . 1 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hause ( Bat-
rerniann 's Stelle >.

v Pferde , als.
! Whngt - tute I durchaus

! »ronime
i 1» » » I Einloaniie,
1 < n ^ Sliach i - lhimiiich,

seke floitee Einii . ,
1 z . Stute,
? Seuzteuter,
3s Kühe Ulli! 'Liltitelt,

belegt und größtenteils
nabe am Kalben,

8 Llminkrtiilbtt,
IE IrWigr Lliae iin !>

eiulge sfilttttschivkilik,
ferner : 1 gut erhaltenen Dog¬

cart , 1 Pjebwage m . Gcwick,
ten , 1 praktischen Viehwagen,
1 neuen Heuwender , 1 Hcu-
wageu , 2 Fauchcpuntpcn , l
Pumpe mit t> M »r . Rohr , so¬
wie viele andere hier nicht
genannte Lachen,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Äauflicbbabcr laden ei»

SelM. 8km8riiMi!l,ir.
auitl . Aukt .,

Eversten -Oldenburg,
Hcuvtstr . 2 . — Aernspr . 1111

Für Namubälit
unterhalte grafte » Lager von

PlWIMZkll.
brrcvis Mütze » , jetzt Ttzd . von
25 , , an , Ltudenten u . Aockcy
Piiitze » , sowie viele andere Neu
heile » nach Alliistr . Preisliste.
Bockmuben , reich sortiert , von

4 >l Z per Ttzd . an.
Humoristische und originelle

Lim - ll . cchknarliltl
sür Vereine und ttzesellschaften,
Tbd . 80 1 . 41 und l,4l > . tz in

vielen Neuheiten
elektrische Nase » und Ohren.

Aufträge von auswärts werden
prompt erledigt.

kresukn.
Heiljgengcistftrafte 2.

Grösttes Bcrsandgkschäft von
Pavicrmiiiien n >» Plabe.

Hektung!
rE 140OV d!

Uhren wurdcn seit meinem Bestehen in meiner iserkstait repariert.
Weckuhren nachseüen, ölen . . . . 0 .80 .6
Regulator lcinlgen . 2.40 . 44
Taschenuhr ölen . 0 .80 . 41
Taschruuhr nur Feder einsepen . . 1.25 . 41
Taschenuhr reinigen . 2 .— . 41

Zie gküiliche ZitPratur tilitr »hl,
d . h. alle abgenupien Teile Ostäeer, - riebe, Ankermellen, Enliuder , Llttn
löcher, Tcchicine , , fe.vftnli >ll>er auSjüttern . Hebelscdcrn, bessere Uhrfedern
cinsene» usw.) ersepen und aus „ Neu " nieder Herstellen, nach Bercch
nung der an der bctrcdendei , Uhr verwandten Zeit und der zur Ver¬

wendung gelangten notwendigen Erwtzteite.

Haarrnkr . 9
Werkstatt sür Reparatnren

a » Uhren . <Uold -, Tiltier - und optischen Waren.
bis . Meine Reparatur Werkstatt erleidet wahrrnd

des Total - Ausverkaufs wegen Ausgabe u . Grschättsverkaus
keinerlei Störung.

(MistigesAngebot.
ein « hochmoderne elegant«

» stiiiulmie . üinrtchtung . echteich . ,best, aut : l Büsfttt mit reicher
Veratmung , I Au » lehiisch, 6
Ltiihie » i. echt Leder , 1 'Anrichte
liich , > Cosa , zii ' ammen sür nur
4V0 44 zu versau en.

Billielmstrabe 5.
L » I» r» n >4ri Wo11 > nrrr,

dt -' untraans 8

empfehle mich zum
- Wasche » und Reinigen . —

Flau Lüsens , Escuslraße Nr . 4.

/^ml Will!88bLU 8VN.
Holz - Verkauf

in drn Ltaatsforsten
Obersörfterci Delmenhorst

2l» i Dienstag , d . 27. Frbruar
d I ., lonuncn aus dem Revier
Zlühc zum össcntlichen Verkauf,
ca . 15 tu » Eichen , Bau . Werl,

Psadlkolz u . Derbbrciinholz,
ca . 280 k,ri Buchen Tcrbbrenn

hol , und Rcistg,
ca . 2o km Fichten u . Weißtan

ne» , Lparrc » , Latten , Ricke.
Käufer versammeln sich nach

mittags 1 Uhr im „ Ttüher
Waldbaus " .

Das zumeist am « lattenboser-
Wege aiigcsallciic Holz lvird am
Lcnntag , den 25. Februar d . A .,
von nachmittags 2 Ubr a » und
am Vertaufstage , vormittags
von 10 Uhr an , vom „ Ltiiber
Waldbaus " aus vorgczeigt wer
den . Auskunft wird erteilt
vom Förster Weise zu Ltühc u.
Beeidigten Gcerten , Klattcubos,
and dem Win Winllcr im
„ Ltühcr Waldbaus " .
Wildcshnuse » , d . 6 . Febr . 1012.
_ Dr Mutzcnbecher.

» MM

Zu verleihe » hübsches
Damen Maskenlostüm.

Laniberiisiraße 25 , oben.

Acdvcloh I . Zu verlaus , eine
belegte >>. eine güsic « ub.

_ Aoh . Müller.
Z verk . 1 best, rcins . Ruhlulb

Fr . Witte , Zchützenweg 1.

Gebm « - Verein
„SsUmIis ^.

Osternburg.
Sonntag , den 16 . Februar

(Großer

AllWenbllll.
verbunden mit GesangSaussüb
rungen im Vcrcinslokalc G.
Hnllmann , Bremcrchaulsec.

Anfang > Ubr.
Hierzu laden srcundlichst ein

G . Hullmonn . Tcr Vorstand.

Zu kaufen gesucht gut erhalt.
Trzimalwage . Off . unt . V . 188
an die Filiale , Langestraßc 20.

tl »»!!» z . üe» rs . keblllSl 1? ir . im Istz iiü - ! « ! .
/Xnkan ^ 7 T' Iir . Imcko 9 1 ' br.

^ dsvlirvüs -
von

8 » IL8Sr » H6 VS8801I?
. I unter ' litrvirstun ^ va»
U Sru » « UlriLS - Noii,r »oLü.
^ Im Trograirim Kamzini - itionen von Schubert , Lchu-
> > manu , Lkopin , vraiims , I. isrt , Toubert , Ueliiectze usv.
I I Karten ru 51ll. 3 — , 2. , 1 . — in LprenjZers 51usi-
^ s lluiienkuncklunk ; ( Telekon 98IZ unck o „ Oer .Vi>e , <itz2sse

I^sAL^ HOirLl ^
Ssiltkl h. liZlkUt lMM -ÜM

Ltaunc » ereegenv bi igc Preise.
: Bitte au eiister zu beaä ' lcii.

Dir Kurwictftr. Mte -ijir.

Empseblc mich zum Waschen
u . Reinmachen , haibe v . ganze
Tage . Burgftraße 10.

^ «' chtiltk 5 l1>ut ! dkrtn
tiitpsicylt sich zum Lchncidcrn,
i» und außer dem Hause . Oss.
V . 19l Filiale , Langestraßc 20

Französische
Han « lS ' tlorr . jpcudr « , . Wer
crteill Unterricht?

Onerten mu Brei » >,. V . IS»
an die , ' iliale , Langeslr . 20.

147^
Nochmal » Brief Hau ttvost abk . !

ZM " Wer erteilt junge », Vc
amte » Privatunterricht im Tau
zcn ? Oft . mit Preis erbe », unter
A . H . an die Filiale Langest . 20.

KrHkrml. rtzkliikr.
Freilag , 10 . Februar 1912

<71 . Vorstellung im Abonnem . t:
, Die geschiedene Frau ."

Operette in drei Akte » von
L . Fall.

Anfang 7 ' ^ Ubr.

>j Lonnabcnd , 17. Februar Iü12!
lauster Abonnement ; Lchiilcr
Vorstellung sür die Oldenburger
Lch : ' l ">>: FlZplätze haben keine

! O' ii -. latcil,:
> „ Aulius l ' äsar ."

Trauerspiel in fünf Akten von
I Lbakcspearc . !

Anfang 3 ' ^ Uhr !
! -— I

Loimtag , lS . Februar 1912
<72. Vorstellung im Abonnent . ;
Freiblätzc haben leine Giltigk l:

„ Tic geschiedene Frau ."
-Anfang 7 Uhr.

Gestern adrnd 1014 u » .
verschied nach kurzer schpä.
rer « rankheil uiste,
kleiner Lohn

/^äolf vsnz
im zarten Alter von i >̂
Fahren . Um stille Tel?
nähme bittet

Adolf Vehrwald » . F, « m.
Beerdigung ^ ne

H Gesolgc

SItsleth , IZ ,scdr . ISIS.
Heule normst ag cnlschlstf
nach scl wer . m . mit «p,dult
ertragenem Leiden iintzra,,.
kenkau « -u Brcinen me» ,
mnigstgelieb er Monn unser
g» l r . trenforgender Va,«
und Gr »sjva :er,

der B « i >, . » !» ,vitt

küuörü kkvk
im e>9 . eben » a re.

An l ' ei'cr rraucri
Aun , F ' ech geb . ?Z „e
August Ale » und Fr » ,

Emnin geb . Bemme » .
Len » Fleck: und Area
Tora geb . Lchumach « .
Fritz Fleck.
Martha Fleck.
Anaa Fleck.
Grete , leck
und Enke k » der.

Tie Beerb gung nnde,
ai » Lonnabeno , 17 . d. M.,
ver > iilags 10 , Ul r . vom
Tinuer au e an » sta l.

T raneraudacht im Hauie.

^ Ltatt Ansage.
Himveniühlcn , 12 Fedi

Heute abend 80 : Ubr ent
schlief >a »ft und ruhig nach
längerer Krankheit nnsere
liebe kleine

Borbeck , Lost Neu üd » de . Zu
lauicn geiuch , ein inngcr

anMrttt Ltiev.
Oi cricn »in Prc,1 u . a . e . ei»

an Aug . Ztolle , Land .rirl.

Osternburg . Z » vcrkaus . eine
schwere , nabe » in >,alben steh
ttuh . Lchüvenbossivcg i.

Metzers groft . « onversations
Lexikon, 6 . Ausl . , 20 Bände , zu
verlausen . Osscrrc » mit Preis
ar,geboten umcr L . 08k an die
Hrped . dieses Blattes erbeten.

Tweelbäke Zu verlausen ein
bester , ." .ijäbriger Ochse.

Ehr . Röster.

HauS zu kaufen gesucht inner
» alb der Ltadlgrciizc ; . I . Mai
d . F . Anzahl . 500 . 41 n . jährlim
200 . 41 Abtrag , u . pr . Zinszabl.
Oss. baldni . L . 690 Erp , d . Bl.

sttlkqkkllkrtlll
Lslrlfflllirii.

Auftcrordcnll . Versammlung
an , Lomttag , den 18 . Februar,
abends 7 Ubr , im Vereinelokal.

Tagesordnung:
Ansnabmc , Bericht von Kai¬

sers 0 !cburtsiagsfe !ei , Wahlen,
Kassenbericht , Verschiedener.
_ Ter Vorstand.

» tzgpSii

SikM
Freitag , >«i. Fcbr ., abends 8>/,

Ubr : „ Tic Ahiiengalcric " .
Lonnabcnd , 17. Fcbr ., abends

8 ' , Uhr : „ Taifun " .
Lomttag , 18. Fcbr ., nachmitt.

2 . Uhr : -Vorstellung für den
BilvungSausschuß . LlbcndS
8 Ubr : „ Tic Abucngalcric " .

in . Älter von 1 Fahr lg
Monaten

Tics bringe » ticfbetrütt
zur Anzeige
Heinrich Niemann u . Frau,

geb . Littcrich,
nebst Großmutter , « indem

und Angehörigen
Tic Beerdigung finde,

am Lonnabcnd , den 17
Februar , nachm . 2 >/z Ubr,
aus dem « irchhosc in Ever¬
sten statt.

Danksagungen.
— _ — Für die vielen Beweise Help

-̂ 4 54 "*- k 4 ll -Hcr Teilnahme bei dem Ve«>
DkciükkLMvl- ^ Itllltk'ufc unscr -S "eben Entschlaft-' ucn , , ur die zahlreichen « im »-

spcnden , sowie sür die uosml-
chen Worte deS Herrn Poster
Reil sagen wir hiermit unsere«

iniligjitil ?mil.
Sage , den 13. Februar INT

Faniilic Eorde«
nebst Llngeborigcn^

klein äierMkri^er

Illvellliir - Lurvei ' kslik
ru ksdeldskt diUi^e» kreisen

- doginnt sm

kreila ^ . äen 16 . kedrusr.

Aernh . Wl/ ) .
Zperisl^ezckäft kür kerLtr -^rtiilei,
— 28 . —

Freitag , >6. Februar , abenkS
Ubr : „ Die ftins ,F " ankftir

ter ."
Lonnabcnd , 17. Fcbr ., abends

7 ' o Uhr : „ Parsifal ."
Loimtag , 18. Februar , nachm.

2 > „ Ubr Goetkc Bund Vorstel¬
lung Abends 7 Ubr : „ Der
Bettels, „ den, ."

Moittag , 19 . Februar : . 80 -11»
NINI-j !- ."

Dienstag , 20 . Februar : „ Die
fremde Frau ."

Mittwoch , 21 . Fcbr . : „ Hedoa
Gabler ."

MM,.
läcbnrtS Anzcigcn.

Die Geburt einer

LountiigstWkrchcis
zeigen an

Lehrer Bücking und Frau
Helene geb . Harms.

Dingstede , den 12 . Fcbr . 1912.

Todrs Anzeigen.

Borbcck . Gestern mittag
1 Ubr verschied »ach kurzer
heftiger « rankbeit unsere
liebe Tochter

Lslris
in , Alter von 2 Jahren
8 Monaten . Dieses zeigen
licfbctrübt

D . EhlerS u . Familir.
Die Beerdigung findet

Lonnabcnd , den 17 . d . M .,
nachmittags 4 Uhr . statt.

Großenmeer . Anläßlich unse¬
rer Lilbcrhochzcit sagen alle»
Nachbarn , Freunden , Verwand¬
ten und Bekannten , die unk
durch Besuche , Geschenke, Gra-
» ilaiionen , Glückwünsche und
Telegramme erfreute » , unsere»

herzlichste » ?anl.
Wilh . Oftmanns und Fra ».

Weitere Familicn -Nachrichte«.
Geboren ( Lohns : E . Gürtler,

Emden . — (Tochter ) : Fohan»
Harms , Neu 'Augustengrode »;
Johann Graalmann , FvM"
basen . ^

Berheirate « : Gerbard Vase«
m -t Gccrdine GcerdS , Emden

Gestorben : « nni - chafn.
Rahrdum , 7 Mon . Henriette
Aorcn « geb . Plank , Mstring^
50 F . Ernst LcbulZ, W' lb-lmS-
havcn , i F . Tina Müller « ib
VclmSbavcn , 57 F . Maslbmi^
Assistent Ludwig Brandt,
s.-rmgc » , 25 I . Ferdinand Tap-
serwein , Rüstriiigc » , >4 ' , 0-
Karl Oeiken . Bmigcrvos.
thilde « alharine Plcuß ac°-
Eordcs . Lannau , 60 F.
rinc Eassebohm «cb. Ru ?h ° n.
DcichSbausen . Anna L-emm-

^
kamp geb . Wichman » , Telm »

hers . . 77 I I . « lempttcrmciittr
Rcint Jansen Groendaacn
den. KL I.
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1 . Beilage

zu 45 der „NachrichtenfürStadt und Land* von Donnerstag , 15. Februar1912.
Unpolitischer cagerberiebt.

las Kinvcru,»gluck i » Sa » Remv , Tic Ei »stt«r ;kala
,
'
rropnc in San Renio , uvcr die wir berichteten , l>al jich

^ uj ker am Meere gelegene» Promenade , die » ach dem
verstorbenen Kai,er «sriearich ill , benannt in , ereignet,
^ - r Lchrer tmue das örtliche Weller benuol , ui» die
- ibu -erza einem Spaziergang »ach dem Meere zu lühren.

ginaer , die in ReilL .« zu Niere» marschieren , sta,npf-
nn z» ihwm Vergnügen im Tait mit den Lüsten, als plötz¬
lich oer Bvoen mit laulem Oielme unter il>nen nactMb
uns die Kinder in einem 10 Meter langen und Meier
liefen Loch verschwanden, Ter Lehrer selbst blieb loie
durch ein Wunder von der Katastrophe verschont und
iciieie sofort, nutcrstützt von Svldatc «« nnd dem Personal
rin . - benachbarie» Hoiels , dir Rettungsarbrilen ein , dic
mn d n geößreil Schwierigkeiten verbunden waren , da ein
weneio Einstürzen des Erdbodens zu benirchlcn war.
vl
'
, Kinder wurden an » dem Wasser gezogen, zwei

'
von

idnen Hanen so schwere Verletzungen erlitten , daß sie
kaum mit dem Leben davvnkvinmcn dürften , Tie fünf
dpier , die die Katastrophe gcsordert , wir , wurden an einer
benachbarten Kirche, die Verwundeten im na hege lege neu
xripilal untergebracht , Schreckliche Svenen spiettcn sich
ab tu» die von dem Unglück betroffene » (Litern a » der
» «»anstelle anlame » , Wie es heißt , waren den Behör¬de b>teils seit längerer Zeit dre an dieser stelle Ve¬
ne ! enten Oiefahic. « bekannt , trotzdem waren keine Maß¬
nahme» zur PertnlUin .i einer Einsturzla >astrrpl >e ergriffenuwrd-n . Man befürchte! erlegte Manisenalionen gegen die
für da » Unglück lvrantwortlichen stellen,

Das Zeppelin Luftschiff „ Bikloria Luise" unternahm in
siriedrichsl .aien seinen ersten Aufstieg, der glatt verlausenm, Bemerkenswert war sofort die leichte Steuerbarkeit
und di , erhebliche >ücichwindi«)keil des neuen Luft kreuze « ,Pin »euer wejblickfer Professor Tic Gattin des prak¬
tischen -Arztes Walter Kempner , Lvdia Klempner gcb,Nabinowiksch in Groß Lichicrscldc, ist soeben vom Kultus
un » . r zum Professor ernannt worden , Tie Tamc teilt
lncic Auszeichnung nur noch mit einer anderen gelehrten
oicschlcchrsgcnossin , der Graf » ; ur Linden in Bonn,dcr cbensaUs vor einiger Zeit der Peoscssorliicl verliehen
worden ist, Frau Professor Kempner Rabinowttsch , eine
-cborene Russin aus Kowno , snidienc in der Schwei ; Bolanik und >v» rdc dann eine Schülerin von Robert Koch , der
sie dos , scttäprc . Damals bereits könnt-- sie sich einer großen
Auszeichnung erfreuen , Tie Universität in Pbiladelpbiaforderte sic aus, einen Lebrsinyl für Bakteriologie an dieser
pochschule zu gründen , nnd ernannte sic zum Professor,Zic,'am auch dieser Aufforderung nach, arbeitete aber nur
im Vimcr in Amerika, während sic im Sommer weiter alsMsiemin von Professor Koch tätig war,

scldslmvrv aus Versehen Frau Burrensdaw , eine bc
kannte , als Iournallstin m London tätige 35jährige Witwe,wurde sonmagnachr in ihrer Wobnnng erschossen ausgc
fundcn, sie halte sich in ihrem Schlafzimmer befunden undamTelephon , das auf ihrem Toilettentisch stand, gesprochen,Neben ihr lag ein Revolver , den sie ;» ihrem schütze bei sichbaue, weil sic allein wobme . Man vermutet , daß sic wäv
renr des Gespräches mit der Waise spielte und aus Ber¬nden ans den Halm drückte , Tic Kugel harre sic in dic Brust
amoficn und wirkte fast unmittelbar tödlich Nachbarn hör-nn den schuß , eilten bcrbei unv fanden Frau Buttensbaw
aus dein Boden w> vor.

Dem huiiqertode preisgegcben , Einem elenden Hunger
wdc preisgegcben sind die beiden Wächter des Lcuchttnrmsauf der spanischen Insel Lobeira Infolge der befugenStürme der letzten Jett war cs unmöglich, ihnen Lebens
mitiel und Wasser zuznsükren . Jetzt wurde an der Küstevon (- oncurbia eine Flaschenpost angeschwcmmt, i» der die
Kächicr dringend um Hilfe palen , seit 22 Tagen sind sicobne Aavrung , und da cs auch gcgcittväriig noch ausgesLlosscn ist , von der Küste aus auf die Insel zu gelangen,i» gellen sie als verloren . Auf dem LcuchMirm selbst habendie Unglücklichen vor einiger Zeit schon eine große Fahneangebracht , um die Außenwelt so daraus aufmerksam zuNachen, daß sie der Hilfe bedürfen.

Deutscher Deiehstag.
> Sitzung von, Mittwoch, 14 , Februar.

Am Bundcsratstische : Zunächst ein Kommissar,
Erster Bizevräsidem scheidemann eröffnet die

Sitzung um 2 Ubr lö Minuten,
Bon dem zweiten Vizepräsidenten Tr Paaschc istlalgcndc - schreiben cingcgangcn:
» Tem Präsidium des Reichstages «eile ich hierdurch er»gtbcnst mit , daß ich mein Amt als zweiter Vizepräsident hiermn niedeilegc,"
lBravo ! rechts und im Zentrum , Heiterkeit links undLachen bei den Sozialdemokraten,)
Vizepräsident sehe idem ann schlägt dem Hanse vor,die nonvcndig gewordene Ersatzwahl sofort »ach der Präsidemenwahl vorzunehmcn , Widerspruch erhebt sich nicht.Tie Wahl des Präsidenten,Tic Wabl erfolgt unter Namensaufruf nnd mir stimmttNcl» .
Es entfalle» von 201 abgegebenen giltigen stimme»

i 173 Zettel sind ungiltig und unbeschrieben auf den

Abg , » armpf ( Fonschr, Vpi . ) , 03 . aus die Äbgg, Zubeil«soz . f , Timon ( soz », Krelh «kons, - , Tr , Will Siraßdurg(Ztr » nnd Gras Opprrsdorss lZir f je eine StimmeAbg Karmpf ist souiit zum Präsidenten gewählt,Abg, »laemps «Fortfckir, Bpi, - : Ich fühle mich vcrpflicknci , die Wakl anzunehnic» iBravo ! links .)Es solgl dic Wahl eines zweiten Vizepräsidenie» ebenfalls umcr Ramcnsausrus und Zeiieladgabe,Es erhält von 20«i abgcgcbenc» giltigen stimmen165 sind unbeschrieben Abg . Tovr (Fonschr , Ppt .) Itzt,zwölf summen sind zcrsplinen , davon entfällt u , a eineStimme aus den Abg, Basscrmann , (Elroßc Heiterkeit,)Abg , Tode ist somit gewählt ; er nimmt dic Wahl mitTank an,
^ Ei » schleuniger Antrag aus Einstellung schwebenderStrafverfahren gegen dic Abg , Eben ( so ; , ) , Fischer Sachsen<soz .) und Feuerstein (soz . ) wird ohne Tebane angenommen.Es folgt eine InierpeUalion der Rationalliberalen , belvesseiid die Verhandlungen der BrüsselerZ u cke r ko n se re n z . Slaatssekrrlär Wermuth: TicLage der Verhandiungen übe» eine etwaige Acnderung undBeriängcrung ecr Brüsseler Konferenz gestaltet nach deminternationalen Brauch nicht , die Interpellationen jetztzu beantworten , sobald dic Lage es gestattet , werde iches nicht unterlassen , auf die Interpeilation zurmkzukvm-men und dem Herrn Präsidenten eine dahingehende Mit¬teilung zu machen, — Tamit ist diese Interpellation fürheute erledigt.

Es folgen dic Interpellationen der Fort¬schrittlichen Bolkspartci und der Sozial¬demokraten auf zeitweilige
Aufhebung des Zolles auf Mais und

Futtcrgcrsteund die snspenbierung des am lä , Februar eintrrtrndenKartvffelzolls , - Staatssekretär Wermuth: Ter HerrReichskanzler wird bereit sein , beide Interpellationen imLause der nächsten Woche an einem dem Herrn PräsidentenanHuzeihenren Tage zu beantworten , da die Inkrafttretungdes Saisonzolls für Frühkartoffel » bevorsteht, so möchteich hinzufügeii , daß Erwä .-pingen darüber schiveben , ob undfn ivelcher VZeiie vom Bnnkesrat innerhalb der ihm zu¬stehenden Befugnisse der Zoll für Einführung von Kar¬toffeln bor-jähriger Ernte in der Zeit bis zum 1 , Maierlassen werten kann , <Bravv !> — Auch diese Interpel¬lationen sind damit einstlveiien erledigt,Tie erste Lesung de« Etat-
Staatssekretär Wermuth: Bei dem Beginne derLegislattupciiode ist es nützlich, einen Rückblick zu werfenauf den Weg. den das deutsche Finanzwesen zurückgelegthar in der Zeit von 1S ' 2 bis 1912, Das Jahr 1872 begannmit einem Ausgabeelat von 450 Millionen Mark , von denenaus das Heer und dic Marine nur ein geringer Bruchteilentfiel . Die Einnahmen aus Renten und Zöllen beliefensich auf 19l Millionen Mark . Eine Anleihe hatte der Eratvon 1872 nickt, Ter Etat für 1912 enthälteine Gesamtausgabe von 2819

Millionen.
Tic effektive Anleihe beläuft sich auf 14 Millionen Mark,Auf das Heer entfällt von den Ausgaben einTrittcl , auf dic Marine ein Sechstel, Tic Einnahmen aus Steuern und Zöllen, sowie die
Uebcrscknisse der Post und Eisenbahnvcrwaltung sindgleichfalls ganz bedeutend gestiegen. Tiefer Unterschied zwi¬schen dem Anmngsetar des deutschen Reiches und dem jetzigenStandpunkt beruht zuin großen Dell auf den neuen ' Ans-saben . dic wir übernommen haben , wie der sozialpolitischenFürsorge . Verwaltung der Schutzgebiete, Fernsprrchwcsen rc.An der spitze unserer Ausgaben stehen die für unsere Wehr¬kraft , Taraus dem Reichsbaushaltsetat einen Borwurf zumachen, wäre ungerecht , Tas Reich ist es den Bundesstaatenund der Bevölkerung schuldig, das Bundesgebiet und denBesitz zu schützen »nd deshalb die Wehrkraft auf der Höhezu halten , ( Bravo !» Es ist hierbei nichts verabsäumt , aberauch nichts übertrieben worden , und so wird es auch in Zu¬kunft bleiben, (Bravo !) Bon der gesamten , bis 199!) anä-

gcnvminencn Reichsschuld entfallen nur 14 Proz , auf dieivcrbenden Ausgaben (hört , hört ! », d , h , also für Post undEisenbahnen , Tie übrigen 86 Prozent sind ein mehr oderweniger verhüllter Zuschuß des außerordentlichen an denordentlichen Etat,
60 Prozent entfallen auf Heer

und Marine.
14 Prozent auf di« Expeditionen nach Ostasien und nachsüdwestasrika , kleinere Beträge ans die Verwaltung desKaiser Wilhelm -Kanals , aus dic Verwaltung der Schutz¬gebiete, und der Rest bat den Charakter als Defizitanlciheunzweideutig erkennen lassen . Die preußische Staatsschuld
dagegen zeigt einen Anteil von 78 Prozent für die Eisen-bakmanleihen, Bayern 85 Prozent , Sachsen 83 Prozent,Württemberg !>6 Prozent , Baden 100 Prozent , Hessen 82
Prozent , Mecklenburg Schwerin 69 Prozent » nd Oldenburg88 Prozent , Anfang 1910 betrugen di: Gesamtschulden fürdas Reichsgebiet 19,3 Milliarde » Mark , davon für nichtwerbende Anlagen 7 bis 8 Milliarden und davon wieder
entfallen aus das Reich 1 fL, Milliarden Diese Entwicke¬
lung mußte zu Schwierigkeiten führen , und nicht ungestraftverläßt man die Gesetze der Volkswirtschaft , nur dauertcs Jahre , bis das Urteil vollzogen wird , (Sehr richtig !)Tie militärischen Ausgaben sind dic wichtigsten für das
Reich , aber man darf nickt blos dic Ausgaben in Rechnung

stellen , vor der Deckung aber die Auge» schließen, in de,Hoffnung, daß die Zukunft dar Versäum,c nachbolen wird.
( Lebhafter : Sehr gut ! » Auch für u » l - re Rachkonunen wcrdes gellen , daß gesunde Finanzen ein Teil der Weyrhaingkertzsind . Um die Einnahmen zu erhöhen mußien m rascherFolge neue Steuerquellen gesucht werden , nicht ohne schwerepolitische Erschütterung Wenn auch nicht mit einem Ruck
Besscrnng geschaffen werden kann, so ist dock veruölgend,daß die Anleihe diesmal nur 12 Millionen Mark mehr be¬trägt . als der Betrag der werbenden Ausgabe » , Tic Ver¬
einigung der außerordentlichen Etats ist zur Zeit noch nichtVollender,

Tic Sanicrungsarbcit muß fortgeseyl werden,»nd dabei sind die Ucberschüsse von außerordciiilichcr Wlchng-kcil , Tie Enttvicklung des Finanzwesens seil Bestehen desReiches iübne »itt Sicherheit dahin , daß bestimmt bcincisene
Marrikularbeiirägc festgesetzt wurden , und daraus entstanddann da« Svstcm der gestundeten Mairikularbetträgc , «Heiter¬keit,) Große Erpcrimcntc könne » wir aus diesem Gebietenicht mehr machen, Tic Mairikularbeuräge sind nach wirvor ein wünschenswertes und unentbehrliches Bindeglied
zwischen Reich und Bunvesstaaien , aber eines der iveseni
lichstcn Bestandteile der Reichseinnadmen können sic »ickumehr werde» , weil die Leistungsfähigkeit vcr Bnndcssiaalcn
keineswegs unbegrenzt ist , I » den achtziger Fahren hattenwir Fehlbeträge von geringer Höbe, von ,89» ab lleber-
schüssc bis 1900 und von da bis 1909 bedeutende Fehlbeträge.Tas Jahr 1910 brachte einen llebcrschuß infolge der günsti¬gen Wirtschaftslage nnd der vorsichtigen Aufstellung desEtats , Tas Jahr 19N zeigt auch in verschiedenen Punlicneinen günstigen Abschluß, doch dürfen diese Zunahmen beidem neue» Etat »ich» in Ansatz gebrach» werden . Einen gro¬ßen Anteil hieran nahmen die Zölle und Steuern , die 1909neu cingeführt bczlv. umgeändcri worden sind : sic bringen
gegen 1910 ein Mehr von 64 Millionen Mark , (Hört ! dörr ! »Tic sonstigen Einnahmen eniwickcl » sich normal . Ichmöchte nur dringend raten , nickn wieder zu demalten Svstcm zurückzukehren . Eine bessere Aus¬
stattung der Armee durch Lufrsabrzeugehat sich ins dringend nvtiocnöig erwiesen. Es werden des¬
halb über di« in dem Erat enthaltenen Sätze gegen 2 Milt,Mark mehr im außerordentlichen erbeten werden , und IhreZustimmung hierzu wird auf dem vorgeschriebencn Wegeeingeholt iverben, Tie Kolonien zeigen eine gute Entwick¬
lung ihrer Bilanz , nur in Südafrika zeigen nch vermehrte
Schwierigkeiten infolge der Lage auf dem Tiamantenmarktc.
Lslafrika dagegen hat besonders erfreulich« Fortschritte auf-
zmveifen, so daß. die Bürgschaflszahlungen für dre Zentral«bahn von dem Etat des Reiches auf den der Schutzgebieteübergeführt werden konnten , Tie Kosten für das jüngsterworbene (öebiet Nen -Kumerun lassen sich auch jetzt nochnicht mit Bestimmtheit übersehen, Tie übrigen Ausgabenzeigen einen durchaus normalen Fortschritt , Im Auswär¬
tigen Amt wird der Lchulsonos auf 1 Million Mk, er¬
höht , im Reichsamc des Innern der Kleinwohnungssond»von '2 auf 4 Millionen Mk. Eine Mehrausgabe tritt einan Pensionen , Beteranenbeihilfrn und Familieniiiiterstütz-
ungcn infolge von Fricdensübungen , Alle dien Ausgabenwerde» reichlich ausgeglichen durch die Ersparnis an
Schuldenzinsen . Ter Etat für 1912 beruht auf den g .eickcu
Grundsätzen , wie seine beiden letzten Vorgänger , Er entlastetden außerordentlichen Etat um 80 Millionen Mark undvermindert die Anleihen uni 53 Millionen Mark . Ten

jetzt beschrittenrn Weg der Finanzgebarung darf mannicht verlassen nnd in den alten Fehler fallen , die
Teckung der Vorsehung uild einem späteren Stadium zu über»
lassen, Lluch davon kann keine Rede sein, daß wir bereitsWieder im Golde schwömmen. Das ist uns ganzunmöglich , denn wir befinden un» auf dem harren Bodenrealer Tat - und Geldsachen, auf dem steinigen und dorni
gen Wege, den jede Finanzvcrwaltung , besonders die desReiches , zurückzulegen hat , (Zuruse, ) Auf diesem Wegesind wir ein gutes Stück vorwärts z>«kommc» . Wir habendie außerordentliche lieberlastung unseres Lchayanw .' ^ uiigs-fonds beseitigt , dessen weitere Herabsetzung wir barschlan können , und bestreiten die lausenden Ausgaben mit» senke » Mitteln , Wir haben uns an einer kürzlich aus-geg: denen preußischen Staatsanleihe mit 80 MillionenMark beteiligt , das sind Lebensänßerungen , zu denen jedeFinanzverwalttrng verpflichtet ist , die die Finanzen aufder Höhe und für schwierige Zeitläufte leistungsfähig er¬halten will , Sic zeigen, dal , unsere finanzielle Kraftsich wieder zu regen beginnt . Sollen uns aber dies?Erfolge erhalten bleiben , so müssen wir die Mittelweitee anwcndcn , mit denen wir sowei, gekommen sind.Das Motto : . Keine Ausgabe ohne Teckung-

, d , h , ovn«Gelddeckung, darf nicht verwandest weiden in : Keine Ausgäbe ohne Papier , ohne Briesdcckung! Wenn das Wobldes Vaterlandes ein Opfer erheischt, so muß cs gebrachtwerden , «Bravo !) Tie Finanzen sind auch ein Teil derWehnüchtigkeit des Reiches, auch sie
müssen gut einererzieri seinund tadellos im In und Auslände dasicbcn und dürfennicht als morsch und gebrechlich bctrachtei » nd verworfenwerde » ; sind sic so beschaffen, daß sic Vertrauen verdienen,und wird ihnen dies zuteil , dann dienen sie dem AnsehenDeutschlands und damit einer gleich gedeihlichen Entwicke¬

lung unseres gesamten Slaatswescns , ( Lebhafter Beifall .)Darauf wird die Weiterbcratung aus TonncrstagUhr vertagt.
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Stimmen nur Sem Publikum.
Kür den Inhal : dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine VeronrworMngi
0t« Negierung gegen Monepo « Ner

«leatrgeden SrohNrmrn.
Gehen da» Monopol der eleu rochen Gros firmen richtet

sich eine neue Vcrjü .oini der Minislei siir Harrdcl, Lindwirl-
ichafr, ösfentliche Arbeiten und das Innere an die Regic-
iiulgdpraiidlnren und den Polizeipräsidenten in Berlin.
Schon im Jahre 1910 »>ar es , wie die Ur,ei ',>mg berichtet,
den Behörden zur Pflicht gemacht worden , darauf zu ballen,

»ad bei dem Ausbau der elettrischen UederlaubzciUralen
die Ausführung der Anichlußaniage .i oem seeien Wellbr-
werbe der beteiligten Erwerbsständc überlassen bleibe. Eine
Bevorzugung einzelner Firmen soll veriniedcn werden . Man
will so eine, ! selbständigen .Handwerverstand auf diesem
Gebiete schaffen und einer Monopolisierung enigcgemvirten
Tie Anordnung ist aber nicht überall genügend beachtet
werden . Tie Minister erwarten , dag die Selbjiverwailungs-
bchorden e» vermeide» >»erden , zu der Begründung von
Installation « - und Materialmonopvlcn die Han » zu dielen.
Ta » allcemcinc Llaalsinteresse verlange dir Berbindcniug
solcher Monopole . Dagegen müßten auch vermeintliche
eigen« Interesten zurückirctcn . Tic Aufsicttsbeiiörden sollen
mit allein Nachdruck in diesem sinne wieken . Insbesondere
iollen die BeschchußbeliürLcn Anlciben für Ucdcclunozcntralen
nur genehmigen, ivcnn die Grundsätze befolgt , ino , die ein
Monopol ausschlicßrn . Es iverdcn jetzt den Behörden aus¬
führliche Grundsätze mitgeteilt , nach denen verfahren ü>er-
den soll . Es genügt nicht , daß niemandem ein ausschließ¬
liches Recht Vorbehalten wird , die Änfchlußanlagen aus-
zufiihren , Vielmehr sind alle Vereinbarungen daraufhin
zu prüfen . Es darf auch nicht ein ausschließliches Recht
für ein« oder einzelne Firmen begründet ober eine ungerechte
Erschwerung des Wettbewerbs herbclgeführt werden.

H.

K <rnö «rstsir.
8 » r̂ Wertpapier, Waren- und GeldMarse

V «« Getreidemarkt Ter Weltgerreidemarkt hat
auch in letzter Zeit seine feste Tendenz bewahren können.
Au« Rußland lagen widerspre ĉhende Nachrichten über
di« Witterungsverhältnisse vor . Auch ans diesem Lande
waren die Verschiffungen in der letzten Worin ebr gering.
Zum Teil hänge da» auck damit zusamm . n , daß die Wege
durch starke Lchiicesälle unpassierbar geworden waren . Ti'
Ablader verlangen nocti wie vor sehr bohe Preise , woran
größer« Slbschlüsse scbelletten . Nordamerita meldete
im allgemeinen günstige Erittcauslichten . Tie Je leer sol¬
len, wie es heißt , gegen Frostg . sahr durcb eine Schnee¬
decke gut geschützt scin̂ — Auch aus Indien, dessen Ernte
ja noch bevorstcht . lauten die Berichte beiriedraend . In
Frankreich befinden fick dir ivcrrcrdevrei e schon seit
Momaen in einer Aufwärrsbewegung . Aostete doch der
Weizen Ente Januar 30 Frcs , per 100 Kilogramm . was
einem Preise von 2-1.1 Mk. per To . eniipriciu . während
di« Berliner Notierung Ende Januar auf 218 Ml . stand.
Tie Preistreiberei am Pariser Markte Iirbrle zu einer
Interpellation in der französischen Tcputicrle .rtamurer,
den Weizenzull aufzuhevc» und die Spekulation
gesetzlich einzuschränke» . Die Kammer lehnte aber die
Aufhebung ad , da sie die Preissteigerung nur für vor¬
übergehend hielt . Es ist nicht ausgeschlossen, daß
Frankreich angesichts vcs hohen Preisstandes im Lause
der Saison stärker importieren wird . Airs den deutsche»
Eietveidemärktrn machte sich in llcbereinstimnrung mit der
Tendenz am Weltmärkte eine feste Stimmung geltend . Ta§
oieschäst bewegte sich aber in sehr engen Grenzen . Für'Weizen konnten Pch die Preise behaupten . Roggen war
besonders begehrt , da die,Futtermitt « lk » appheit airhäli , Es
kürstc interessant sein , därarif hinzuweisen , daß die Fol¬
gen der Futlerkrrappheit , die durch riirscrc Zölle auf Hafer,'.'Rais uns Gerste verschärft wird , jevt auch von agrari¬
scher Seile zugegeben Iverbeir. In der letzte » Sitzung
k :S preußischen Larrdesökonomiekollegiums wurden näm
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iich lebhafte Kla >M Über die Teuerung der Futt -r mittel
laut . Ter Reichstag wird nun In kurzer Zeit Gelegen-
beii imben, bei oer Interpellation der Forlschrurliche»
Voltsparrei über die Aushebung der Futtermirrelzülle sich
zu dieser Frage zu äunern , eine Frage , die sich gerade t»
d' esem Iaiir « besonder» brennend gestaltet , baden doch s» » t
die Agrarier die Siuuloiigkcit unrcre » „bewaorren Zelt-
strstems" am eigenen Leibe durch die teuren Futtermittel
ersahrrn

Berliu , t4 . Fedr . Im heutige» Geldmarktver-
kebr crhohrc sich der Privatdiskone auf Prozent.
Tägliches Geld l > bis 4 Prozent.

Berlin , 11 . Fcvr Anlagemarkt fester, sowohl für
inländische als auch für auswärtige Werte.

Berlin «. l4 . Fcbr . Börse heute fest auf Prelssteigc
ru »rg der englischen Kousors.

Arußrrstr Schlußkurse.
13 . Fedr. 14 Föbr.

Diskonto 190,87 191,12
Deutsche 264,12 265,62
Handel» 172,62 173,37
Bochum 221 .12 227 .75
Laura 176,12 177,62
Harpe» 195.00 198,37
Gelsen 200,12 203,37
Kanada 228,38 230 . 12
Pakcr 140,00 141 .50
Llohd 104,00 105,25
iproz . Russen 91 .25 91,38
Nordd Wolle 144,40 141,10
Tendenz schwach sesi

Kursberichte der Lldenburger Banken
vom lL . Februar.

Oldenvurgischc Spar und Leih Bank
Ankauf Verkauf

Pi5t . pEt.
l . Mündctsichcr.

4proz. Lldeirb, Konfols . Rückz , b . 1919 auSg. —,— —
N ' ^ proz. alte Olvenb. ÄouiolS . e-nM
:i >-proz. neue Qidcnb . .gvnsols rhalbj . Zins ; ./ 59.00 59,50
3proz. Olvcnb. rtonsols . . —.
4proz. Olvenv. Staatl . Kreditanstalt-Obligat.

von 1900, Rüclz . bis Januar 1917 ausg . P9, .<ro IM,AI
Sproz. Livcnb . Staarr . >1rcsila »s«a » Obligat.

von i :-10, Rüct; . biL 1 . Jul , ll 'r!2 aurgcschloss . 100,40 IM,90
4proz. Lleenv . Staatl . Kccdikanjialr- Obligar.,

srüheftcus künbb v zunr l . Oktober 1012 . 99,äo 100 00
0 ' wroz . Ole>-«rb Siaat ! . greoitanstalr Obligat . OZ.gg <« ,;
öproz. Otdenb. Prämien Anleihe . >

VS.50 100.-

M .50 — —
99 .82

99.22 100.-

99 .25 29 .72
91 .— —
2vch 0 100,-

4 proz . Lldeirb . Sradt 'Anleihe von 1909, » n-
runvbar bi » 19 >9.

4proz. Brater Sraa Anleihe von 1911:
Serie I . rüäzahibar am >. Mai 1921 . .
Serie 71 . Rückzahlung bis 1921 ausg

4pro ; . Butiab . ArutS . s° !sclib . Anl . t Ntickzabl I
4 proz . Telincnb. Siattanl . v . 1907 9 > bis f
4proz. Heppcnser Start Airlcibe > 1! I7 19
4proz. Rüstrrngcr Amtc-verb. '. lnl > ausgeswl i
4proz . sousrige Olvenb. Kourmuiial -Antcibcu. .
3 ' . proz. Oidcuö. rr -auiminai, 'rnlcibeir . . . .
4proz . Eiui» Lübeck. ! Prioritäts Oblig., gar . . -
4proz . Ternsche Reich -? An ! . . Nüclz . b . 1918 a .reg . 1M22 IM 85
3 > ,-proz. Tenrschc Reich -: Anleihe. 907g gi

'
zk»

3proz. Tcutiche Reich « 'Anleihe. ,̂
'
35

4proz. Preuß . Konsol», Rück; , b . 1918 ansgesch! . . .iSs,-
!! ' eVr°Z- Preuß . A cnsols . .
hxro ; . Preuß . rkon -ols.
1pro >. Bremer Stao.ls Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen.
4Proz . Wilhelinshavencr Stadtanlcihe , unlünd

bar bis is -n .
4proz. M . Gladbachcr Sladt -Anleibc von 1911,

Rückzahlung bis INÜl ausgeschlossen
Zst-proz. Könrgsbcrgcr Stadt Anleihe .

II . Micht »ründelüchcr.
4proz. Iütländischc Pfaiivbricse, Serie V, in

Täncuiarl »ründclsichcr.
4proz. Psairdbricse der Mecklenb . Hup. - u . LZcch-

selbank , ^.er . VII , Rückz . bis 1919 ausgcschr. 9970 im_4Proz. Pfaiidbriesc d . Preuß . Boden Kredit
Akt. -Bank, Ser . 22N.V111 . Rückz . b. i . >̂ i ansg . 9970 im_

90 .70
8 I,M

91 .25
2,32

29 .22 1M-
- 102 .-
- 90.—

120,25

24 .22 25,22

4proz abgest . Pfandbrief« der Preuß Hupoth .-
Alrien Bant.

v ' eproz. abge>>. Psandbr . der Preuß . Hyporh .-
Alllcn Bank.

4proz . Teursch Atlantische Telegr. Obligaiionea
4 proz . Berliner Hochbahn Oblig , Rückzahlung

bi « 192.3 au » geschloffen.
4proz . Gelseniirchencr Bergwerk « Obligaiionen,

Rückzahlung bis >910 aiisgeschloisc»
4proz Gewerkschaft TorllsAd Lbl , rückzablb wz
4 ' üpro ). Midgard Obligat., rückzahlbar i ».3 Pr.
4prvz . Otdenb . Glaehürre -Prior ., rückzahlb. 10-2
« l r-proz . Oldenb. Glashütte Prioriräre » , uu

kündbar bis I9l8.
4proz . Warp « Spinnerei Prioritäten, rückzb . 102
4 proz . Old . Pöring . Dampfschiffs Reed . Oblig
Kur» Auiirerdam stir fl IM in .Sk.
EVeck London für 1 Lstr iu . «k.
vhcck Ncwvork für 1 Toll , in Ak.
Amerllantfche Rote» für t Toll , in Ak . . .
Holland. Bankirotcn für 10 Guldc» in . , .

Au der kehle » Verkittet Börse notierten:
Oldenb. Spar und Leih-Aanl -'.'iklien
Oldb. Eisenhütten Aktien (Augusisehn)

Sechseldiskont der Deutschen Retchrbank 2
Darlehn «zin« der Deutschen RcichSbank S

95 .70

87B>
Oh-bü 97-L
27.70 9zA

!4.9ä
SSL:

2L50
0ü —

ic.l
'
.22

98 "2
109.10
20 .472
4 .1850
4 .17
16S2

98 7.
'.

IÄLÜ
90-zr

1.22

1öo.25eL, .«
^. 09.90t>Tt .B.
Prozent.
Prozent.

ScHrHi » rrcr «H * i «kvt, » r.
Hambiira -Ainertka Linie.

Nach Ncwvork: 17 . Februar . Amerika'
, 21 « »

vnrar . President Lincoln '
, 2 . März . Gras Waldersee'

li . Mär ; . Batavia '
, 1 l . Mürz . President Gram '

, 21 . Mär-
. Pennst,wania '

, -.'8 '.Narz . Amerika '
, I . April .Prcsidem

Lineoln " .
Nack, Boston: 22. Februar . Pretoria ' .
Nach Baltimore: 22 Februar . Pretoria ' .
Nach P h i l a d c l p l, l a : 29. Februar . Prinz Adal¬

bert '
. > . R . arz . Prinz Oskar ' .
Ran , New Orleans: 17 . Februar . Riverdale".

Portiand Me . : AI . Februar
2 . Mär ^ . Bermuda ' .

Nach Kanada
. Zieren ' .

Rach Westi » dicn : 16 . Februar . M --ckle » burq'
. 17,

Februar . Sardinia ' , 12 . Februar . Paiagonia '
, 2l . Februar

. Anrrria ' .
Rach Bicrlko : 17 . Februar . Frairkenwald '

, 28 ge-
brnar . plpiranga ' .

Nach Ostastcn : 18 . Fcbrua , . E . Fcrd , LaeiSz'
. N.

Februar . Silbonia '
, 28 , Februar . Arcavia ' .

Rach W l a d i w 0 st 0 k : 21 . Februar . Lena ' .
'Arabisch Persischer T i e » si : 21 . Februar

. Elve ' ,
Lldenburg Portugiesische Tampsschifss Rcrdcrei.

. .Porlo '
. Iairß .- li . 12 . FRn , in ,iucr '.' a . . .Larache ' .

Rose, ! 4 . Febr . in Tanger . . .zhiazagan "
, Wiecherl. 12. Fedr.

in Huelva.

pLlsnt - LrrliHt.
Mrtgctcilt vum Palcui und lech » . Bureau Konrad Köch-
ling. I » g . . Llielescid. Lüvowstr , 2 , Elte Balinboistr, . Tele¬
phon 1492. Bern ' , E . L . Sch r övcr. Olocirburg . Kr-
tharrircnstr . l . Telephon 2l2 . Llu » k» >>st und Broschüre

„Palent -Wi >nir,chair " kostcnloe-.
>-> e b r a u ch s ui u st e r e i n 1 r a g u u g c » :

19il 709 . Krarvanenbalicr . M . L c b r r und H , G 0 n
r .1 ck. Lzrilneliirshaveir,

196431, Elastischer Radlausmanicl . Bernhard Frese,
Lvribelr» haben.

19,l 799, R» s einer nbqcjahrenc » . » » brauchbar geworde-
ncii '.'littobocke Nergestelllc Gleiischrrtzdeckc , Alfred Locloe,
'Barel Kr Oldenburg,

Witierrmgsbeoöachtungen ln Hkdenbnrg
von 'A. Lch » l Hos Ovriker.

I ! ?ruu>, ' -: r°n>c>, Lujltcnrpciemr
Monat ! mm „Sidiic

II . Fedr, Vllhe nni. -l-
lö . Febr , ^ ! l !: rvi» .

7 >- t,b l 1. Fedr, Z- b,9 ^ ^
1, ^ Acbr . _ _

kaufen ges , gut erbaUene
kupferne Pumpe . Offerten unter
V 187 Filiale , Langestraße 20.

Ga».Beleuchtung
für Schaufensterund Laden, gut
erhalten, billig zu verkaufen.

Langestraßc 25.
Zü vcrk . Lieaeftuhl, Tisch.

Hängelampe. Ltndenstraße 22.
Zu Venn . tzerren-Doinin» u.

elegantes Tamcnmaskenkoftüm.
Mühlcnstraßc 12.

Darnen-Mnskcnanzug zu Verl
> Lindenstraße SV.

O .rcrnburgj Zu verk , Weiße
trächtige Ziege u. Phanagrapß
mit ca . 100 Walzen, billig.

Eloppenburgerstraße 55.

Lßernburg . Habe schwere und
leichte Einspänner -Pferde zum
Verkauf und Tausch stehen.

Herma»» WBlrrt,
Cloppcnburgerftraß« All.

üieüigrüü^Zülüllirg krns! ttover.

Ab Freitag » den 16. Februar:

krohes Gastspiel iies
BllWalil - Easemble.

HIchnkmislhe Ptjsei. Tritt« »rrtt» seW
Duz« das große ZWilitateMWi « !

Avsaag wochentags 8 '/. , Sonntag 7 Uhr-



Ksifie» -er LsittWskartt»
niete, Sroit »» rrr . « lde»I»r» k, Ne,e»tzro< S,rdr «ilrth,

AIte»tzil»torl, Lerne und Ne»e«tz«»torf.
« »» ><,, . » a » > F »kr - a » >» ll

,» llyr , ar » >. für » - » «Schaft Tolss au 'en i » » inrich , Äa >lhau »,

I, „achm.
Mvor 'tiie ui Ritter « Gaju au «,

Salzeiideich,

, , Barghorn >i >kchwarnng » Gasthaus.

ri, » « ««q. » »> » - 8 » »»« « » ne.

vorm - , ür Bauer 'chast Altei -dork l » . II in Mori " «s « afth .,

„ ,ch,n . „
Meertrrrueu m Scheel,et Gasthaus.

« «« » och. »oa i >. Sokraar l » tL.

isrm . . Bauer ' chast >)Iteder " ör » e und Oberhorne » ,
Onneiis Gasthaus , Neuenbrok,

„ aa m . . . Aordermoor in Llbrier » Gasthaus

, , Aardensteiy und ElkOeth >n Gräver«
Gasthaus.

» »aaeasta « »sa - 1- Februar llllL.

, norm . für Bauer 'chast Talsver und Lturwintet in liucks
' ' Gasthaus , Talsver,

, , aachin . , » Moorhause « in Sarin « Gafth « »«,
' , Buneldors und Hnmori in Saale«

" ' ' Gasthaus,
Fraitag . »ou « . Februar mir.

, oorin , sur Bauerichast Moordorj und Gellen »> Miller«
' ' K>asthau « ,

, nach» ' » Hmitcbrmrl . Schlmcrdcichu . Wehrder
' ' in Llllers Gasthaus , Huntebrück.

- » » » abend , den 2« . Februar ISIS.
- <ür Ba »er >chaft Rcuenhiiinor , i» 2 agis Gasthaus,
, ? „ , Kotcrendc u Aeuenhuiuorjermoor in

'
, Schürles Gasthaus , Kölerende,

, nach' » . .
' Bäke u . Bultel in Nä ' cbergrDasthaus

^ dielen Termmen werdan Arbeitgeber und Versicherte hier

LaudeSverftcheruugsaustalt Oldenburg

Herren Aktionäre werde » hierdurch zu der a »,

ro «nabend, den 8. März 1818,
vor« itt«gs 11 ' , Uhr»

im Sieungtlaele de« Handeltlammergebändes in Osnabrück

i>«»siadi» den
sröentliche«

General - Versammlung
«Mast «jngeladen.

L a g e S - O r d n u » g:
l . hrnaiUiiig de« Fahresöerichtts,
i . Genehmiguug der Bilanz und Beichlunfastung über die

Terieilung de« erzielten Reingewinne » ,
l . lrn .lastuiig de« Vorstände « » nd AufsichkSral « .
l . Neumahlen stir den ?lujsichtsrai.
Zm Teilnahue au d«r Gcnekalvcrsa >n »illing ist >«ü«r Aktionär

ieniigi welcher sich als iolcher innerhalb der leqteu zivei
^ore» - oi de» . Tage der Generalversammlung bei dem Bor-

sienSe ausgewie ' en lnrt. Al « zur Teilnah >» e an der «Seneral-

»a ammlung berechtigt werden auch diejenigen Aktionäre äuge-
iezen. wel>b« ihre Akiien bei der

Teatschea Band , vrrliu,
Hannooerjchen Baut, , Houaoorr,
Hllseshelmor Ba » b. HUdesbet « ,
oder »iaar Unserer Zweigstelle»me

bi» einichireßlich LZ. Febrnar 19li hinterlegt haben uud bis zuin
öchlich der Geiieralvcr ' auiinkiing dort delaneu.

Otaabrück , v. Februar 1Sl2.

Ler Auffichtsrat der OsuabrScker Baut.
Borkihender.

kruKer Axsierkliils
»ese> U«bt > !

tzteitzrr tir, » » N . M.
rfi» 107. Rabatt

lob . Vowpv,
« chatzgrschtisk,

Haarenstratze 43 s.
«tos . l-oldbuhr »nt . r ^ r . Iü !i<> ».

l 'ruiierv lianiti . l '.üblich»
U«.-Li!ietuui » g:

^on .L7iru7«offLcs

^ 1 . 4V.

IsclinilkW
lodaeâ Ohraartalt.
Heod.-Lau .Liekrrot.
L.' ii vrrk »t»t.r . —

^ eoliviLer.^ »r^welerer.

» MM
— «. »» «u-Irl .—

Unentgeltliche ärzttichc Lpreäi
stunde der Anolunfto und Für
sorgefteklr für «iingenkrankc je
dcn Ionnadend von ü bi » >,
Uhr in dem Ileincii Gebäude
neben dem Tintoniflciitzniise an
der Grüucnstr Rat «nd Ans
knntl erteilc » auch vie Genieln-
»cschwrftcrn im Tialonigcii
banse n » d der 2tal » s>,»dik „ »
aus Zimmer 12 de« Rntbaiise » .

Gestiiideu Loiuitag ' Union»
goldene Radel . Rachzufrage»

Toniierschwccrevaussee 22.
Ges . Pelzlrag . Blohrrs . b h . ä , o.

AlNruteiken gezuetit?
Mliudelsichcrc

Hhpothcl , Iltbit . tk, sofort » ni
z.. letb «n gesncht . Qsf . u . 2 . gl »j
un die i5rped . d . Bl.
Anzul . ge -. . . I . Mai li ' IS a . l . S. S.
»Ovo . u v . Lclbstg . On . u . I , ö« a.
Bischoffs Aiiii . trrved . , Osternl 'g.

Konkurs
Auktion.
h »»n»etmardcru >»or - Lüder-

ist». lie zur « ddick » ddickschen
stonkursmaffe gehörigen beweg¬
lichen Mailengcgenftänd «^ als:
k» läfttiii Hfd . gut gewonnene»

Heu.
1 Partie Tuch reit,

iö Hühner,
l kastenwage » , 1 Landtrog , 3
Biiidebäumc , 1 Heuwagrn , 1
(hropciilarrt , 1 Lchweiue

Fntterbloek «, i Milch-
Iranrporovage » . Futterlistc,
« chr. Alollereivlcchc , Milch
seiten, Lensen , Harle » , For¬
len. Lchützprn . Lauhol, . Rog-
«en, Tragejoch , Eimer , l
Laschirog mit Lchriggen , l
» aschbaljc , 1 Wäschekorb , l
uleiberrollc , l Waschmaschine,
bcrschicdcnc Tische , 1 Feuer¬
loch», 1 eich . Kossei , 2 Gar
tekbänke. l Bettstelle , 1 volst.
» et>, z Fagdgewchr , 1 Rusl-
M , -> Bänd « . Ta « Olden-
»brger qutschpserd -

, 1 « and
»Ta « Fcvcrländische Rind " ,
Suve» , j Aükenbaucr , z Par¬
tie Erbensträucher , 1 Ouan-
tvm weihe Bohne » und viele
sonnige Lachen , sollen am

ZiMMmkauf.
Die zum Nachlasse des weil.

Privatnianns Ernst Ohmstede
zu Brake gehörige , zu Brake an
der Mirchenstrahe belegen«

Grm-bejitzW,
bestehend au « den , im guten
baulichen Zustande besindlichcn,
zum Alleinbewohnen eingerich¬
teten

Wohlthlluse
ait Aull »»s 8likle>
soll mit sojortigrm Antritt vei-
kau,r werden.

Erster Herkaustttermin ist an-
gesetzl auf

Montag,
den 1S . Febr . 181S,

nachmittag » 6 Uhr,
in Hart manns Gasthause
(linionj hiersclbst.

Raufliebhaber ladet ein
Brake . Dieme , amtl . Auki.
Nähere Auskunst erteilt der

Bevollmächtigte resp . Testa¬
mentsvollstrecker der Miterben,
Nech 'Miigsfteller > . Tegtmehcr,
Hierselbst. _

Aijiilkihtik gesücht
LilM 2ö »0t> N »»<> . h,
^000, ^ , ltstbl h,
, uv . kt auf baldmöglichst gegen
durchaus sichere S >iv « theke» .

Fiaöfust < Pro ^ nt
Ehr . GI »nstein , Autt

Witdevhausen.

st> 17. Fkdk. ». I
noch '" , ll Uhr msang .,

m uild bei der Wohnung des
Gemein chuldner « dssentlich und
Miftb,eiend gegen Zablnngssrist
»« laust werden.

Kausliebhaber ladet ein
Erokc A . Tegtmeqcr,

ilonkursucrwaltcr

Anzuleiken gesucht gegen 2.
Sopotkek AN »«» Mk . ;u 7 Proz.

inse » . Nur Lelbftgeber wollen
sich melden . Gesl . Offerten unter
L . V7I a» die Erpeditio » d . Bl.

Anzuleilicn gcsnchi gegen stad
tische Hypothek Svtst» Ml . zu 4 ' l-
Prozent Zinse » . Offerten unter
L . 672 an die Expedition

Eversten Freitag n . Lonn-
abend srische Orrfische . Auch
sind dieselben schon Donnerstag
nachniittag von ü Uhr an zu
haben . F . Fliege

Z » verlaufen eine leichte,
I ' tjhhrigr , tragende Stute

und ein
kräftiger l2s »hri »rr L ' allach

A . Tapsen,
Fader A» s> endei ch.
Heu zu verknusen bei Uleiniz

kcitc » . Burgstrabe ö.

Zu Verl . 3 elrg . Lamenmattlen
» »« « ch » UkWtckstrat « » .

Pronipter Zinszahler wünscht
z» Mat auf neue « Hans lslstttt
Mark a » erster Stelle anzuleih
Verkaufstarat 19000 Mk.

Offerten unter S . 678 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

lÜliel - Lesuene.
Gesucht zum 1 . Mai eine Un¬

ter « der Oderwohnung in , Pr
dis :i00 .st . Offerten unter E . tl>0
an die Filiale Langestr . 2V.

Ter d '« l' «r von Herrn Soldrech » l« r ' »« istrr P »»»«»
>drnu 'zt«

geräumige Luden,
mit «der « tzar « ahnnag nnd gr »ste» *t»d« aril » m«a , I

j aus i»rhr « !. c >alne
>M" zu vermtete».

^ Lsx VoLiLs «r1n »»1iL1.

Bäckergeselle,
bstandig arbeitend , sucht zu«

, . d M Sievuirg Osferi mit
bobttaugadr an die Filiale in
Eversten erbere«

llllä ^cheu
bebrerstochler ' sucht Llellung

Niar der ernzetnrm Herrn z.
Flidrung des Hau «halr « . Off . u.
P . lM postlagernd Barel

mit odergr-tzen trockeue » Kellerrirumru , mit
ohne Wohnung , zu vermieten;

ferner tr- ikeier Kellerraum Wskaiit
Nähere» ernst Ovpe , Gaststr 4

Rinderl . ' »»g . Ekepaar su -tu
iLostnung , abgeschl . mit alle»
Begiieiiitichkeite » , ans l . April
oder 1 . Mai , im Preise von 2>>t»
bt « 2S«r -st . Offerte » unter L . 6? '
un die Erpeditio » d . Bl.

Gestutu zum l Aprit oder l.
Mai eine llcinc Wohnung i»i
Preise von lfo » >A» .st in der
Nähe der Toimerschwecr !las.

Offerten u » ter L . 66» an die
ff rpeviiion d . Bl,

Zn mieten gestich « « »Hann»
mit Werst statt fua » Lagerraam
:u » i I . Mai d . F . Ounter
E . 689 a » die Exocd . d . Blatter.

Be ' i«r -e ,u» q. >' austnan " iuctu
zuin I . 2 ' iärz seeundl , möblsrrt»
Stube uad Rammer waeterre : .

Lnerien mit >' re, »a » gabe unt.
v . 186 Filiale Ganzest » .

Vanloenililee ' » an auf iokoin
in Otdenburg

- » t mbl. Murrr,
»wglimü mit voller Pension.

Osterren unicc -t . tl . lvl an
die Filiale der Nnchriciuen m
Varel.

ii vermietM
( ins . Z . » >. Bett . Huniejir . L ».

ZI ! Mai Oberin , zu Verl" , , ger.
3i . , Ga « n . Wasscrl ., elcttr . tl.
A . Bo hlkcn , Tisch ., Haup tst . >" >.

kleine Wvhniurg , Achter » ' ! . 8,
wreis 22U - st . Näheres Weni »e,
langestr . 3».

Frdl . inödl . W » hn u . Lchlasz.
zu vermiete » . Fatovisir . 21 . ob.
M . Zim . i» . Belt . Lindcnftr , Ä

Mö bl . St , u . « . « in . Wallst . 16.

^ j» ver »,. z. t . Ävr . eine herr-
ichastl . Etage svarierre ' . entl >.
7 Wohnzimmer in . Z » b., 2rintcr-
garten , Balkon , Voggia , arlmcre
Keller » . Bodenräume , (" ential-
beizung . Tie Etage ist rollstäud.
seoarat . Afictorcir lvON . st.
Näheres Osternd . Brunnensl , I.

Zu veim . t , 2' !ai od . früher

modernk ?ber »sh !! i««r,
«>:>>. u . Zub ., Gar . 22nner , elekir.
L-, ferner eine kleine Obeew «tza.

M . kkibe« , Lambertistr . ( I.

Zn ver,,, . « obt . Zi « . ni . Bett,
» in od . ohne lensivii.

Ich habe Auftrag , im Haufe
Sermaiinstr . Nr. 12 ,.um 1 . Mai
d . F . 2 Nmerwohanagra . enth.
2 Stuben , 2 llammcrn , Nüche,
Keller , Boden u . enrar Gartenl .,
zu vermieten.

O. Heimjath , Auktionator,
Videadarg , Bergltraüe 17 a,

Fern 'pr , 7>36._
ZU. Wahanag für r Veri . v.

l . Btai zu verm . Ntühienstr . 131

Gesucht zu Mai frdl . Ober » .
Preis 400 bi » 4äü -st . Offerten
Roppelftraßc l , erbeten.

Lep . sch gr . Unter » , z. verm,
dcsgl . Ober « , St , 2 S , R . Pr
>60 , st . Nadorstcrstr . 13t>, ob , T

Logis gef . für nüchr , soliden
Mann auf läng . Zeit in der
Nähe d . Lindcilbos « . Off . S . 12
Filiale , Nadorftrrstraße 128.

Gesucht kleine Wohnung kür
einzelne Frau auf gleich oder
1 . März . Offerten unter P . 196
an die Filial e , Langestrastc 26.

Gesucht l bis 2 leere Zimmer
für agetnftebcnde Frau , Osten,
bürg oder Ltadt , nahe Ostern
bürg . Offerten unter P . 194 an
die Filiale , Langestrahc Nr . 2N

Brautpaar s . z. 1 . Mai kl . Unter
od . Ober » , in . ctw . Gartcnld,
vsternburg bev . Offerten unter
B . 197 Filiale , Lang eslratze 2<>.

Zu mieten gesucht ' um l . April
oder ' rnher eine Wohnung in,
ürene von 160—2»u . st , bei der
Stadt oder auf dem Lande.

Ostcrie » unter 3. N . 10" an
dt« Mal «, Langestr . W.

In meinem neue » Hause , m.
Kirchrnsirahc In , ist die bisher
von Herr » Auktionator Müller
benutzte , bequem eingerichtete
Wohnung <S80 .stj zum 1 . Mai
zu vermieten.

Gust . Havekost,
Stein « tkirchenstraße 12.

Möbl . St . u . S . Radorsterst . Itlö
Oderwahn , Haareneschstr . i«6,

6 N . u . Gartemd , z . 1. Mat
vcrni . Rachz . Haareneschstr . 94.

Zn vcrni . z . 1 . Mai

L Arbeittt»shililißtt
an der Klurstrahc , » l4Ü Mark
Laad kann beigegebcn werden
Emil Lampe , Baumgartenstr . 4

z . » . z. I . Mai Untw . Bergst . l2

Z . » Wohn - u . Tchlsz . « erjst ll

Zu verm . z. 1 . Mai Ober « ,
2 Lt , 2 S . » . » «che an rnhige
Be wohner . Radorster -tLb . 6.

ksteradurg . .
',n veri ». I .Mai

ISO .st . ltäh . Bru 'inenstr . i.

Zn verm . kl . Zimmer m . Bett.
Liud enstratzc 22.

Zimmer an 1 oder 2 jg Leute
zu verm . Zohanntötzr . ZP

Zu vermieten kleine Wohnung,
buffend für 1 Person . Pr «i«> .st.

Ehnernweg 7.
Aod . Ober » , 5 R , Balk , Bad
n . Zub . f. 4üO . st . VNarschweg 9

Zu vermieten gut meliertes
Wohn und Zchtafziiiiuier

Georqstrahe 6 , Leiteneingang.

^,u Mai tl . Overw , Ll , 2Ü,
Küche, Keller , Lillg . Lckulstr . 2.

Ziminer mit Bett zu vermiete » .
Bletcherstrahe <>, l . Etage.

Zum I . Hai eine ger . Ober » ,
m . Li . u . Garicul . a . ruhige Be
wob » , zu verm . F » nächst . Räbc
d Osterub . Babnd . bei , pass . s.
EiscnbahnbeaiM . Z,u erfragen
ia Bischofs » .ilunoiicc » Erped.

Zn verni . frdl . abschl . Ober » ,
i» . Ball , Ltall » . t4rll , ohne
Zank . Näb . Fil , Radorsterst . 128

Logs » j . Leme . -'.'luhienstr . 6
Gut »iobl . Wohnung >Woh»

und Zchlafz . i an best. Herr » zu
vermieten . Alerauderstr . 7 " , ob.

Zofort zu verm . möbl . Zim . >
»litt Belt . Augustflr . 8 . uute » . ^

Z » vermieten zuin l . Mai a»
ruhige Bewohner schöne Ober
Wohnung , Preis 2AU . st,
Wn >, Lchmluhl , Blohers . Eh . 4.

Zchöne sreundl . kl . mod . Ober-
wohnnng «Bad , ista»; elektr.
Licht , zu vin . 22S , st . Würde
nianiis Bnchh , Radorsterst . 38-,.

.Zu vcriu . aus gleich od . spät.
1 Ltb u . 1 st , passend f . l jg.
Dame . Rosenstrahe 27.

Zu vermieten zum l . Mai eine
geräumige » bschlirgbare vder-
w « tz» «« a . Vrei « 2'>" a.

F . SIHIH«rn , Nadorsterstr . l ',2.

Ostcrnburg . Z . vm . z . 1 . Mai e.
frdl . abschl . Ober, » , sep . Eing ,
Mletp . 200 . st . RSH .vloppb .ftr .66

?.' ! öbl . St . n . S . So »n « ,tstr 8.

Osternburg . Znm 1 . Mai z»
vermiete,i 2 Oberwohnunge « , je
2 Stuben , 2 Kammer » , stäche,
Keller , Bode » , auch Garrenland,
Preis 240 - 2SO .st . Zu erfrag,
bei Herrn Schlächtermeister

Hilters , Landstraße.

Ober » , Preis 320 . st, cventl.
:nil Un «rrw » h» ung zus . für
<>40 . st zu vermieten.

Rud . Schwedin « , Linvenftr - 4.

Woliuuug
" tit 3 bis 5 Zch .- L . Land
Bürgerfelde zum l . Mai 19l2
aus ein oder mehrere Fahre z»
vermieten.

E . Lübbe » , Auktionator,
Oldenburg , Bergftrahe Rr . 5.

Barel . Fn denl Lcwin 'schen
Hause an , Lchlohplatz habe ich
den bisher v . „Anker " benutzten

Lade«
«it f>«it» «. Lttirni»
zu sofort z» vermiete » .

.Hötschrr , Aukt.

Zu verm . aus sosort oder spät
Helle tr «ck. Räume , als Werkst,
oder Lager passend . Zu crsr.

Roscnftr . 141 , Scitcneingaiig.
Zu vcruiictcn schöne separate

Lbrrwohaung mit Gas und
Wasserleitung , Ltall u . Garten
land . Preis 3ä0 . st . Näheres

Ad . Wienilen , Fägerstraßc 13.
Telephon 1020.

l 8te !!en 6e8ueke.

Junger Mann
jucht zum I . März Ztelluiig in
einem kausm . Kontor od. Lager.
Off . u . L . 682 a . d . Exp . d . » l.

F » , - . .
April e» . l . Mai ^ icll . bei cinz.
Tamc . Lu » , ist im Sausb . erf.
Fam . Anschluh Beding . Gebalt
nach Ucbcrcinkuiift . Osf . T . G,
n. d . Nord » . Vollsjtg . Peg,esack.

Kill jW . Milcher,
d . t Hess Hau »b . erfahre » u.
d . Schneidern erlernt hat , sucht
hast. Ltellung auf bald o spät.
Offerte » erbeten unter L 681
an die Erped , »lese» Blaue»

lungoe IsnäRifl,
20 Fabre alt , sucht Ltellung in
einem grohere » landw , Betrieb,
gegen "Zebalt » , Fain .-Am

'chluh.
Lclbigcr bat die landw . Schule
besticht , kann gut mit Pferden
» mgedr » » . ist n,i > alle » landw,
Maschinen u . Arbeite » vertraut,
«sture Zeuginsse sind vorhanden.
Grfl , Angebote unter L . 683
a » die Exp . d . Bl , erdete » .

Fg , »erh , sot , seihiger Mann
such» Arbeit . Gute Zeugnisse
hnihaiideii . Offerten unter
P . >92 Filiale , Langestraße 20.

Für LaadmiNr u »Geschäfts,
bluser habe sofort Knechte aller
Art , Melker , Hausdiener . Fritz
Ltrverich «, Bremen , Barnstr . 42,
gewcrdsmäh . Stellenvcrmtttlei

Fcrnspr . 3.342.

- iu juißks Md- tll.
.8 Fabre , ans ordentl . Familie,
welche « schon t Fahr bei einem
Lehrer n . 1 Fahr bei e . Pastor
im Sanstialt tätig war , sucht zu
Ma > Ltellnug gegen Familien-
oaschluß n . oiehalt . Ost' , erb . u.
B . A Filiale , Langeftrahe 20.

Artt . eins . Mädchen s. z » Mai
o. etw . fr . L>. a . Hanshältcrsn.
Osf . u . L . 680 a . d . Exp . d . Bl.

Vermögender Bureauv »rfteber
dti einem Auktionator , tüchtiger
Gcschäftsmaan , gute Gesetze«
kciinmtsse , in allen Sachen firm,
wünscht in ei» Auktionatorge.
schüft auf dem Lande , das er ln
kurzer Zeit übernehmen kann,
emzutrete » .

Offerte » mrter I . 675 an dt«
Erpeditio « d . Bl

Fel . sucht fterb « ball « h . Ziel
lung zur Pflege u . Gesellschaft
<tn « r Dame oder im Haushalt
Off . » . L . ätzt a . d . Exp . d . Al,

Ern jung . Mädchen , in Hau»
n . Handarb . erf ., sucht z . 1 . Mai
Stell , d . Fam . Anfchl . u . Geh .,
wo Mädchen gehalteil wird . Osf.
unter B . 100 postlag . Fever.

Bon April dis Nov . wird für
eine » geb . gesund , jg . Rann
Ltellung gesucht in einer grötz.
Landwirtschaft , »vo hauptsächlich
Biehzucht getrieve » wird , am
liebste » im Feverlande . Ohne
aegenseil Vergütung , ev klein
Kostgeld . Offerten unter S . 677
un die Expedition d . Bl.

Jung , Mann , der am 1 . April
die Ledre Verl ., sucht Ztellg . in
einem Maniisakturgeschäst . Gut.
Zeugnis siebt zu Tiensten . Off.
unter Z . 681 a» die Erp . d . Bl

Schwei . Suche für einen
Schüler , welcher Ostern dirSchuIt
»erläßt , mu guten Schiilkeiim-
iiisjeii und feör guter Hand ' chriit
eine Stele « l»

Lchttidrrlellrlilig.
Bewerbungen nimmt entgegen

B Sommee.
Gesucht für ein junges Mäd

a,en , 18 Fahre alt , Beamten
tachter ' , die im Weißnähen »nd
H .iushalt nicht unersabreil ist,
Stellung zu Mai geg , Gehalt u.
Faut .-Anschl . , am lievsten , wo
Mädchen gehalten wird . Offer¬
te » unter E . F . postlag . Eins¬
worden.

Luche für »icinc 15jährige
Tochier mit l » Zchtilzeugnisken

FetzrKtire j« Kovtor
zur Erlernung der Buchsüvrmig
> sw ., bei Familienanschluß . Osi
intt genaue » Bedingungsan
gubcn unter H . F . poftlagcrnh
Norden lOftsricsl . , erdercil

Brrhrirat „ solider « tleistig.
Mann mit guten Zeugnissen
sucht aus gleich oder später Stet.
' m,g als Arbeiter , wenn möa
lick daueriid Oss . bitte uiitcr
L 646 i» der Erpeoition dieses
8 >lat >c« abjitgebeii

F i» . Tochter , " , F . alt , s.
Stell , als Stütze in s. Haushalt,
Osserlcn unter S . 6 >2 an die
Expedition diese » Biattcs.

jnzer
der Kotonialwarcnbranche sucht
Ltclluna zu», l April G „ «e
Zengnistc vordaudc » . Otierlen
unter K . IM postl . Fever Hz«
zum i , März crbeleil.
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Ein vom Militär entlassener
junger Mi » » sucht aus baldigst

Stellung
i» eiiiein Aultioiiatorcn oder
RechnungssicUcrgesctäsi . tvnle
.steiignissc sichen zur Verfügung
Lssertc » erbet ' ,i n»

Migrrlr Alhrtlbkr.
der >» einen , Nechnungssteller
gesckäi , gelernt bar. sucht zum
l April oder l . Mai d. I . Stel
lang zur weitere» Autoildung
Aus Gehalt wird nickr hoher
Wer« gelegt.

Lsserici , unter S . 63S an die
Hrpcditiou d . Bl

I VWss 8lel!ea. f
,Niinn >i «I»e.

Ostrrndurq Gejucht ein
zuverlätsjger Knecht,

ß«l melke» kann.
L . Schmiu, Bickhändler.

Großenmeer.
Für >uei » Auktionator Gc

schäsl , nebst Nechnuugssüdruiig,
Post und Spar und Darlchns
lasse « suche zu Oster » »der Mai
eine»

Lehrling
Mit guten Schulkcniiinisse»

Karl Haake , Äuk«
Gesucht zu» , >. April jüngerer

gewandterVerkäufer»
Offene» mit Gebaltsanspni-

«hen erbittet
G. lärrdes , Zetel,

Kolonialwaren u . Kunstdüuger.
Gesucht ein

kleiner Knecht
zum 1. Mai . Th. Lienemaun,

Berne, Langcstr. 81.
Z. I . März fircr fleiß. Haus-

tzurschc ges . Würzburgerftr. «!.
Gin jüngerer, tüchtiger

WklWüc
«uf sofon gesucht.

Heinrich Gden Jever,
Waüerpfonjrr.

Gesuch « zum l . Mat ein
N. Knecht

im Atter von 16 bi » 17 Jahre»
gegen guten Lohn.
I . Steil , Kirchhammelwarden.

Gesucht zum l . Mai d. I . oder
etwas früher sür einen Müh
eenbctricbein durchaus zuverläfs.Fahrkrrecht.

Offenen unter Z. 674 an die
Expedition d. Bl.

Gesucht zum 1. März ein
kleiner Knecht.
Georg Freefc, Langcstraße 62.

Sattlergrhilse.
welcher ini, WagenarbeiiBescheid
weG, erhält dauernde Stellung,

Zu erfragen Gaststr. L3.
Suche zu» , l . Slvril einen

jiiiW VeMiiser
der Kolonialwareniranche.

NvrSrruen C. ik. Balentiu.
Suche eine»
junge » Läkkergkstllki.

Ott» Schenk, Kondilore, n. Fein-
bäciere , Huuiboldistr. 2.

Gesucht sür meine Bäckerei
1 Lehrling.

Asti . is Vergütung bei .'ijähklger
Lehrzeit und ftcier Station.

F. Lüäing, Bremen,
Grünenstr. 68p.

Suche zum Frühjahr einen

jlNlW Mil
für meine Landwirtschaft, bei
Fam . Anschluß , cv . etw . Gehalt.

A . Taplcn, Jadcr Außrndeich.
Kleiner Knecht

ob . jüngerer Arbeiter
ver l . März od . aus sofort grstlcht.Lst'ertcn unter k". a„ di« Filial-
Sxved . in Eoersteu.
Gesucht sof. für dauernde Arbeit

tüchtige und erfahrene

Wilürehtt ll»!!
MlisGiikiischlsjstr.

EisenwerkBarel.

Ich suche ein tücht Platz»«r-
trcter, auch in kl . Ort ., b , Lu
sicher seit. hob . Eink Direkt »«
Müller , Mainz , Postfach 90.

Düddingen bei Rodenkirchen.
Ich suche zu Mat für meine
Landwirtschaft einen

jungen Mann
bc > Fa » i .-A " lchl . u . elw . oiehalt.

Jur mein Kolonialwaren
Geschäft suche tch zu Ostern eine«

I-ekrlinL.
Gut« Schulbildung Bedingung
kuütsv I. okiso klsetif .,

Inh . : Ksinrictz lilsr ».
biiiträilliihe brißtiij,

auch al» Nebenerwerb, bietet
Hamburger Fabrik Damen und
Herren. Ganz neue Sache , kein
Buch oder dcrgl. Osserien erbe¬
ten au : Schließfach 97, Ham¬
burg t«> V lv.

Gesuch « sür meine Kunst und
Handelsgärtncret ein

H . Sühkers, Hofl ,
Oldenburg. Mittlerer Damm 4.

Klcinensicl bei Esenshamm.
Gesucht aus sofort ein

Tischler.
H . Dicrk ».

lücktige
^Vagenrattler

, Ga>niereii
i» dauernde, loi ncnde Bestchäfli-
gung gejuch,.

Delmenhorst«« Wageusabrik
llarl Tönje»

Del« »» tz» »st b. Bremen.
Barden , erh. Gejucht au ! ,«kort

zu ' « , hiesige

Zimmerlitseiltl.
S . Wigger « .

Gcfuchi ein tüchtiger, mir gu¬
te» Zeugnissen versehener

Arbeiter.
Schäfer Addicks.

Gesuch , aus sofort ein junger

Hausdiener,
welcher anspanncn kan» .

Hvtel „ Stcdinger Hof ',Berne.
Boäthorn . Ge, » cht aui gleich

ei» tüchtiger

sttllmchergeselle.
Her« , « itting.

Wer übernimm« Buchführung
und Kontorarbeit an einem
Tage in der Woche in der Nähe
Oldenburgs k Offerten unter
2 . 639 an die Erpcb.

Für ein besseres Manufaktur,
waren- , .Konfettis„ s- uno Aus-
ftcucrgcschäsi wird zu Ostern er.

ein Lehrling
gesucht mit gute» Schulkcnntnis-
icn. Gute Ausbildung und gute
Pflege gewährleistet. Offerten
unter S . 6 !8 au die Erp . d . Bl.

Jaderberg . Geiucht aus josor
eiu tüchtiger

MeltiMer.
Ferd . Riihkwanu

Lehe b- Hahn. Besucht ausMai d . I . ein

im Alter von 16 bis 18 Jahren,
bei P,erden. Fr . Barm ».
Jüngerer Bäckergeselle gesuchi.

H . Biel, Nordenham,
Vinncnstraße ilü.

GHuchl ein lünqerer
Däckergejelle. ' WIM

Wilh v «hluiauu,Nadorsterstr 34.

v « ivn «d « .
Stundeiimädchen s. d . Rackm.

sofort gesucht . Rttterstr . 411.
Eckfleth . Gesucht für meinen

iandw . Haushalt einfaches jg.
Mädchen oder Mädchen von
! l bis 16 Jahren.

Frau Mathilde Büfing.
Für m Buchhandlung, Verb,

m . Papierwaren - re . Geschäft,
suche ich einfreundl ., fleißiges » ,
gewandtes fuuge» Mädchen mit
guter Bildung u . großcr Ord¬
nungsliebe. Gute Handschrift ist
Bedingung. Ev . auch in An
iangoftrllnng.

H . Bischofs , Lsternburq.

Für mein Atelier gsützt»

»Ilt- ». » I MW«
- , »k»cht. —

Ssjl ., klleiibiirs i.
— Langsstrahe 78._

" ,

Gesucht zum 1 . AprU
m IMS
schlicht um schlicht , welches
bei mir das Kochen er¬
lernen kann.

Fra » H Stöltje,
Tovnerschweerstrahe 55

Stunde» ,nävchen gesucht
i LM -uLLllikr 8. M ».

Besucht zum l . Mai em'
. MW »,

nicht unter 18 Jabre ».
Dheodvr Frref ».

Suche ,um l . Mat ein
Mädchen

vder einfaches junges Mädchen
Frau Staun , Margaretens» . 29.

Gesucht zum 1. Mai ein
junges Mädchen

1. Erl . d. Haushalts , schlicht um
schlicht, cv . etw. Taschengeld.

Frau Bargman» , Stau 9.
Auf gleich oder später gesuchtein nicht zu

jllWS MW »,
welches schucidcrn gelernt hat,
zur Stühe in , Haushalt , beson¬der» aber zum Nähe» . Ange¬nehme Stelle bei v . Familien¬
anschluß . Gehalt 15 ,4k. Off . u.
S . 685 au die Erped. d . Bl.

Gesucht auf sofon eine

Haushälterin,
Arl . v . Zti —35 I ., Witwe nicht
ausgeschlossen , selb , muß mit in
cmcui Schuhgeschäft tätig sein.
Lss . V . 190 Fil ., Langcstraße 20.

Sand . Stundenfrau f. Soim-
abendvorm. ges . Mott .str . 111, r.

Gesucht zum 1 . Mai ein sau¬beres kräftige« Mädchen s Küche
u . Haus . After 17— 19 Jabre.
Persönl . Vorstellung erwünschtbis 3 Nbr nachm.

Frau Inspektor Becker,
Bremen, Nciiibraudtstr. 9.

Gesucht , ür die dies,. Saison
sür Nordieebad Svjekeroog:

LttvikliuWtll,
AWiiuWkii,
ZiirnilttmWil.

Näh. Old«»borg Motienstr. 20
Für meinen kleinen Privat-

bausbalt l4 Personen! suche ich
;m» 1. Mai ein rüchttges saub.
junge« Mädchen oder Mädchen.
Hoher Lob » . Gute Behandlung.

Offerten erbeten
Fra » A . Klaassen,

Norde.,vam Atens, Fricsenstr.30

Gesucht
sofort zur Authll/c ein

lins Hausmädchen
oder «ine Stunde » !««».

Langestr 7x, oben.
Per März oder April findet

noch ein zweites

MB
freundliche Ausnahme zur Er¬
lernung des Haushalts , schlicht
um schlicht bet Fam .-Anschluß.

Mich. Behren«,
Restaurant, Sommcrgarten

und Badeanstalt,
Diepholz in Hann

Suche zu Ma > ein erfahrenes

Mädchen
für Küche und Hau«.

Frau Tr . Gracpel, Brake.

Gesucht per sosort ein

Lehrfräulein.
Gute Schulzeugnisseerforderlich.
Alter nicht unter 16 Jahren.

A . S . GehrelS Sr Sohn.

„Union". Oilieoburg.
Gesucht zu Mai

zwei junge Mädche«,
die da « Kochen erlernen wollen.

Gesucht zum 1. Mai «in

junges Mädchen
sür Küche und Haushalt , gegen
Gehalt und Familienanschluß.
Dienstmädchen wird gehalten,

« ug. Müller, Gastwirt,
Barel i. O.

Gemcht , . l . März für kleinen
Haushalt ( 2 Kinder,

jnngtS MW»,
nicht unter l8 Jahren , welche»im Haushalt und Nähen nichtuner' ahreu ist . Familienanschlußund i" halt.

Liier !« ,', unter L . 688 an di«
LUzeü. d, Blatt«».

Znnges Mädchen
a>s Stütze in kinderlosen Hau»
halt gesucht . Kröger,

Brcinen, Brückcnstr 41IV.
Neumühlen >>ei Neuenkoop.
Suche z. 1 . Mai ein einfache«

junges MW»
für Land und Gastwirtschaft,
welches sich sämtliche » voriom-
nienden Arbeiten untcrzicheir
n/ll , gegen hohes Gehalt und
familiäre Stellung.

H . Spielbrink.

ZimmkrMchln
iucht sosort

Hansa - Hotel.
Stau 55.

Gesucht zum l . Mai ein er¬
fahrenes . zuvcklässiges

Mädchen
für Küche und Hau« .
Frau Laudgcrichrsr. Haornuiiin,

Roggeniannstraße 14.
Gesucht junge» Mädchen zum

1. Mai . Diciisrinädchcn vorband.
Gastwirt Gustav 'Müller,

Wiefelstede.
Gesucht eine Zc » ndcnsrau.

Katbarinenftraße 16 , unten.
Gesucht ordentliches sauberes
LLüüvLrsi»

für kleinen Haushalt . Zu mel¬
den Achternstr . 33 jLaden ! .

Für ll . Haush . «3 P . i w . zu
Mai j. Mädch . , schl. u. schl ., b.
F . Anschl . ges . Oft. S . 66? Erp.

Gesucht zum 1 . Mai ein tücht.

Mädchen.
Frau R . Rück, Lindcnstr. 31.

Aus Mai ein
Murales Wdlheu.

da» mit der Wäsch « fertig wer¬
den kann , gesucht . Anmeldungen
abends » ach 8 Ubr.
Frau Potthast , Gartenstr. 31 , ob.

Suche zum 1. Mai ein

MB Mädchen
bei Familienanschluß und Ge¬
halt . Ossertcn unter Z . 418 post¬
lagernd Varel.

Znnges Mädchen
zur Erlernung der Küche und
des Haushalt » per 'April oder
Mai gesucht.
Frau A . Brüggcmann , Rastede,

„ Rasteder Hvs " .
Für erstklassiges Fremden-

Pcnsionat in Düsseldorf wird
fleißiges , zuverlässiges

Mädchen,
das auch servieren kann , per so¬
fort oder 1 . März gesucht . Gc-
haltssord . und Zeugnisabschrift,
sinö zu richten an Frau E . Hüs-
ling, Düsseldorf, Scheurcnft. 57a.

Gesuchi zu Mai ein erfahrenes
zuverlässiges Mädchen

sür Küche und Haus.
Frau Präsident Bödeker,

Gartenstr . 22 , oben.
Für ruhig . Haushalt (2 Pcrs .)

ein zuverlässiges srdl. -Rädchen
von 16—18 Jahren gesucht.

Dormerschweerstraßc821.

Suche zum 1 Mai oder frü¬
her srdl. zuverlass. Mädchen.

Iran Iheilen , Karlsiraße 13.
Gesuch « zu Mai oder srüher

eine altere Witwe ob Mädchen
bei c . pensionierten Beamte» al»

Haushälterin,
angenehme Stellung . Naher , bei

krau Eggertch» , Elssirth
Gesucht zun , l . Mai ein

akkurate » Mädchen
von 16— l8 Jahren . Nähere»

G. Heere» , Stau 22.
Gesucht zum I . Mai ein im

Haushalt gut erfahrene» tunge»
Mädchen al«
Stüde der Hausfrau

in einen kleinen Hausstand , un-
icr Familienanschluß und Ge
l .alrszaklung Gute Zeugnisse
erforderlich.

Frau H . G. Deeijen,
_ Elsfleth

Gesucht zum 1. April ein tücht

jll !IgtSMädchn,
das die Küche selbständig führen
kann , und zum l . Mai ein tücht.
fiir Küche und Hausarbeit.

Wahnbcck « Hotel
Gejucht zum 1 . Mai erfahrene»

Mädchen.
Irl . Brüel , Kl Kirchenftr. 6.

Ges . zu Mai ordcutl . Mädchen.
Frau Fr . Kohl, Ziegclhofst. 6.

Gesucht zun, 1 . Mai ein ge
wandte« , ersadrenes

HmMcht » .
Frau Präsident v . Buttel,

Bismarcks» . 1 ._
Gesucht zum 1.

ttges
Mai ein tiich

ersalirtiiesMädlhtii
Lohn so later.

Ziegelhosstraßc ll.
Gesucht zum 1. Mai ein

jüngeres, tüchtiges Mädchen,
Wascbsrau wird gehalten.
_ Margaretenftraße 8.

Allcinsi . Kausm. such« zum 1.
Mai oder srüher zur selbständi¬
gen Führung seines mittelgroß.
Haushafts eine tüchrigc Wirt
swastcrin als

Hausdame.
Angenehme dauernde Stellung,Mädchen vorhanden . Oft. nebst
Bild , Zeugnisabschrift, und Ge
balrsanspr . an die Expcd. d. Bl.
unter Z . 610 erbeten.

Gesuch , umsländch. auf sofortoder zum 1. März ein

srdkitlich . Mädchell
Zu melde»
Donnerschwccrstraßc 38 , oben.
Gesucht zum 1 . Mai d . I . ein

ttschenesMlllkjii
welches sämtliche Arbeiten in
der Wirtschaft und im Haushaltmit verrichten muß, gegen hohe«
Gehalt.

A . B . Janßru , Gastwirt,
Fricsenljof bei Gödens,

Post Neustadtgödens.
(besucht wird zum 1 . Aprile.

sur einen größeren Anstaltsbe
trieb. Meldungen unter 2 . 637
an die Geschäftes », d . Bl . zu
richten.

Gesuch , aus so,,« od. ,
ttljllt., ttj, „.

_ Siegcsplah ^ ^
- uche zu AprisH -

^ ^«tingere „ „ ach , z ,
"

timdert .eü Nahen
«ähren . D . enftmadchen vordFrau Lberlehrcr Slnide

— _^ Fcver
Barei. Gejucht «ui l 'Us'Lgewandte« **

jüuskrks HllllsmS- tf»da« auch Gar, «narbe,l msty,'richten inu !' . ^
Jeau Heinrich Ach, „j.

-,- !c»kenr. > '
Gesuch , zum l . MaiHsH

junges RSdh«,welches alle Hausarbeiten »uvcrnchmcn Hai. ^
Hölscher. A,,b

Gesuch , zum l . egüftuber ein gut cmpsohlene»

Mädche«
für einen kleinen Hausbali ,»liebsten von, Lande '

Joh . Meuer, Wildcshause»Harpstcdter Ebausscc. '
Zu,, , l . e»n grbilbeZeuijaches

kmäerkräulem.
nicht unter Ll Jaliren , zurrst««» . Beau -,ich,jgungvan 3 > indm>u, 7 u . 1 Zaire all . N
Empfehlung erforderlich.

Frau L. P . Vverbech,Brem e», Va,kalke z<
Gesucht zu Mai ein

junges Mädchn.
Frau Diert», Nadorster i? d. iz.

Suche ; . 1 . Mai saub . usad,
zrüaviivi»

für Küche und Haus, bei Kode,
Lobu.

Frau W. Tehdepjohanns,
Markt 3.

Jucke z . I . Mai ein geh e»

junges MH«
alt Stühe u . Gesellschaften»
e >ner alten Dame. Gcbali M
Mk . pro Jahr . Familienanschl
,»gesichert.

Frau sslaia Nacer,
_ Qualcndrück

Acltcrcs gewandtes '

AÜeinmädche«
zum 1. Mai gesucht.

Frau Baurat Schult,.
Augttftslraße 83.

Apen. Gesucht zun , 1. Mai
für Wirtschaft und Haushaltei«
ti - ti- ks jiiugls Mchki.

Gnstw. M . tz Ditt «.
Lvelgönnc. Gesucht zu Mai

«,n akkurate » , zuverläjüges

Mädchen
für leichte Hausarbeit.

N . Busch , ViktoriaHotel.
Umständehalber aus gleich t».

später akkurates, zuverlässige»

Mädchen
für Privatbaus gesucht , wo Ge¬
legenheit, da» Kochen zu erler¬
ne » , gegeben ist. Offenen unter
S . 624 beim Verleger erberen.

Suche per gleich oder l . Mär » tüchtige
V VI 'lLLALLSI 'LL

bei hohem Gehalt und angenehmer Stellung.
Achternstr . 4» 43.

Vorurteile
zu haben , ist nicht mehr zeitgemäß . Da » geben
Sie zu ? 1 — Und doch hegen Sie noch ein

Vorurteil gegen Palmin ? !
Prüfen Sie Palmin , indem Sie einen Pfann¬
kuchen damit backen — dann urteilen Sie! Ihr
Vorurteil wird sich in Bewunderung verwandeln

LassenSie sich keine Nachahmungen aufdcängen>
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2. Beilage
zu ^ 45 der „Nachrichten für Stadt und Land "

, von Donnerstag , 15. Februar 1912.
Hur Sem 8roftvrrroglum.

>«r »„ er Quejlni «»' g»He Bli ' HUit »- » . und VlliHW
p»tz krtl » 1»,«»,

kldiudurg , lä . Zevcuar
r Ter Musikvercin sab sich der seinem gestrigen Ko » -

j,rl m der Union eincor dicktgesüllien Saal gegenüber,
lae mag ibm ein Zrichc» sein , daß man auch in weiteren
- reisen lem 2 >rebcn und sein« Verdienste um die Lrgani
ficning der Licbbabcrmusik zu würdige » weiß . Er kalte sich
dermal ein hohes Ziri gesetzt und ein Programm von
s,s, ausschließlich klassischer Musik zusammengesetzt, cs um
»ic crsic Bcctkovcnschc Snmphonic gruppiert,
hosmunkcrGarges. der weiter der Vereins , muß ein
luckiiiges Stuck Vorarbeit geleistet kabcn . daß er sic so gut
dcunisbringcn konnte, wie cs geschah . Er zeigte sich über
haut» als gewandter Dirigent . der seine Partitur kennt
und den ü rchesiclkörper mit Aufmerksamkeit über Schwicrig-
keuen »nd >Kcsavren kinweglcitci . Es war eine seür acht
bare musikalische Leistung, die Wiedergabe dieser Symphonie
m aßen Teilen, und auch die vielfach kervonreienden Solo
Hellen kamcil zu lbrcm Rech ! , sogar die schwierigen Einsätze
wurden genau gebracht. Beethovens Eoriolan Ouvcr
ihre crossnctc den Abend , und auch dieser anspruchsvollen
Musik großen Siils wurde die Kapelle gerecht , nicht minder
den ausdrucksrcicoe » Aachklängen an Ossian von A . Gäbe,
besonders anerkennenswert war die Wiedergabe des Fuges
»ach dem Münster aus Wagners L o h e n g r i n , in der die
gewaltige Steigerung ganz überraschend gm erreicht wup.de.
Wenn die Herren vom Musikvercin auch, von einigen Bcruss-
inuiikern unterstützt wurden so zeigte doch besonders der
Wagner ibre sirasfe Orchcstcrdiszipstn Das bekannte
kebenswürdige Menuett von Padercwskn, daS die
passende Ucbcrlciiung zum Tanze bildete, zeigte das Or
cheiier sich auch in der leichten Musik zu Hause Ter Violin-
solift >a> voll seine Schuldigkeit. Ter Abend stellt dem Vcr
«in und Herr» GorgeS das beste Zeugnis aus.

* Adschiedsionzerivon Susanne Trssoir Susanne Tessoir,
«ine auch uns Oldenburgern wohlbekannte und von uns
dercdnc Sängerin . besinde, sich seit Anfang dieser Saison
aus ihrer Abschiedstournec durch Teutschland . Sonntag , den
LZ. Februar, ivcrden auch wir noch einmal , zum letzten Male,
den Genuß haben , uns am Woblklang ihrer Siimmc zu er
sieuen. Wie der Kartenverkauf vis jetzt zeigt , werden wir die
Sünstlcrin sicherlich bei auSverkauftcm Hanse begrüßen können.
Sein Musikfreund versäume daher , sich rechtzeitig mit einer
- onc z» versehen. Tas Programm siehe im Anzeigenteil!* 5 » - Verein kür jüdische Geschichte und Literatur findet
sieitiagabcnd ö,l5 Uhr in , Kaiscrhos ein össcntlicher
ßirirag von Tr . Hirschberg Berlin statt Ter ausge
gnhneic Redner, welcher Professor der Hochschule für Musik
>n lsharloirenburg ist spricht über das Tbeina : Tie Bibel
inder Musik l . Teil. Zu diesem Vorträge sind auch
Aichnniigliedcr aller Konsessioncn willkommen . Eintritt für
AiMuiilgliedcr i . gk.

ist Antrag an den Landtag btr . Erbauung eines Kanals
Delmenhorst Weser. Von Mitgliedern der Vertretung des
Siadigebiets Delmenhorst und der Gemeinde Hasber-
gen ging heute dem Landtage folgender Antrag zu:

Endesunterzeichnete ersuchen den hohen Landtag , die
Erbauung eines schiffbaren Kanals von Tclmenhorst zur

Meines feuitteton.
WIff « nlS,s1l . Lilrrslur una Leven.

Neue Forschunaen über die Fnielliacn » der Tiere

gcbtn. allerlei Heldentaten von Assen und Hunden zu er-M !en . sondern man stellt cxatre Experimente mit
ihnen an . um zu erkennen , wie sie in bestimmten Tirua-
ttoiren «ich benehmen . Zn einem vor kurzem erschienenen
-dmi .e über Tierinlelligenz steklr einer der bahnbrechenden
Msti .rlen ans diesem Eicbier. Edlvaro L . Thorndike , seine
veriuche zusammen. Er bat Karen Hunte und Küchlein , die
HiNPr hatten , in mit einer bestimmten Vorrichtung ver-
I«Ionen : .Käsige gebracht und beobachtet , Zvas kur Av,stai->en ge traten , um zu dem außerhalb des .Käfigs hiugeleg-
^ 'tUiier zu gelangen . T :e eingeschlossenen Katzen bc-"khmcn sich zunächst außerordentlich aujgercgt . beigen und
iwtzen an den Stäben herum , stecken die Psoten durch

Zwischenräume, dis sie die Nutzlosigkeit ihres Be-
Annens erkennen. Nach acht bis zehn Minuten werdenür ruhig und versuchen, auf weniger gewaltsame Wciseaus dem Käsig herauszukvmmen . Sic probieren an dem
^krichluß herum , bis sie zufällig aus dar System der
Innung stoßen und sich besreien . Wird der Versuch mehrerei«a.e Widerhall , so gelingt es der Katze sogleich, den NiegeltwruäzuMcben oder den Knopf oder strick zu finden.in einen anderen Käsig gesetzt , dann miaut sir
Hu d

^ füglich , sondern versuttir sogleich zu öffnen . Til
^ unde zeigen eine davon verschiedene Art des Benehmen»
«um - lnfang an viel ruhiger , gelangen schnelle
küd sŝ skaitdnis des öffnenden Mechanismus und erinneri

wir großer Genauigkeit . Die größte Erregt,»
^ ringst« Zähigkeit , sich aus ihrer Lage zu be

TN " ' zeigen die Hühner, so daß aus diesen ExpertHunde als die klügsten Tiere Hervorgeher
dnb nach seinen Erfahrungen zu dem schlujTiere nicht wie wir denken, und da
Unt' .aü^ Antrieb zu der .Handlung unmittelbar da
kwi^ i. . E des Eingeschlossensrins . der Wunsch, sich z

Hervorruf, . Er leugnet zwar nicht jede Boi
rviiî ^ . ^ il̂ it bei den Tieren , aber er hält sie fü
sehr Associationen können bei Tiere
bis

"^ " äiert sein, aber dann bedarf es langer Zei
bi- an erloerben so gp-wvhntc Tsiorndike nach i

-oer -uchen eine .zjatze daran , ihren Käsig zu vei

Weser in Erwägung zu ziehen und für denselben , wenn
irgend möglich, schon jetzt Minel zur Verfügung zu stellen.

Dem An . ragc ist eine längere Begründung beigrgeben.
Es wird in derselben Bezug genommen aus die lieber
schwemmlinpen der niedrigen Ländereien , welche durch die
Telmc , den Honersgraben und die Heidtrugcr Bake vcr
ursachi werden . Außerdem wird aus die Verunreinigung
der össenilichen Gewässer hcngewiesen . welche dZrrcdi die
Abwäsier der Tiadt und der Fabriken verursach, wird und
für Meiiscltcn und Vieh gesundveirliche «Kesabrcn verursachi.
Tie Negierung wiro an die bereit » erfolgten Eingab n
in dieser Angelegenheit erinnert , sowie an nom schwe
bende llnierlandlungen mir dem Bremer Staate . Es wird
tveilrr daran erinnert , daß bereits der letzte Landtag an
crkanni hat . daß hier ein Zustand besteht welcher drin
g . nd der Abhilfe icdars . Belrejs » der Kvstensrage wird
aueetsük . rl , daß eine llmsrage an die i » Zragc komm. »
den Zuiponfirmen und Fabri . cn ergeben hat ., dag der Kanal
als Entwässerung » - und Verkehrsweg sehr wertvoll sei »nd
ein Teil sich bereit erklärt hätte , zu den entstehenden .Koste»
Beiträge zu leisten. Die Eingabe schließt : Unterzeichnete
hoisen . daß der hohe Landtag aus obigem und dem Ma
rerial , welches der Negierung bereits zur Verfügung stein,
von der Notwendigkeit des Baues des .Kanals überzeugt
sein » nd die Znikiativ « zur Ausssthrung des Pro¬
jektes ergreifen wird

i Aus dem Landtage . Die Zusammenstellung der Ein
konlmknsieucrschäyiing beantragt der Finanzausschuß . Be
ricluerstaiicr Abg . Hö l l m a n » , durch Keniunisnakme zu
erledigen . Tic Uebernatnne der Gräber des ersten Land
iagspräsidenicn beantragt der Finanzausschuß , Abg . Feld
hus als Berichterstatter , zu qenebnügen Für die Ufer
besestigungen an der Hase veaniragt der Finanzausschuß,
Beliänersraticr Abg . Holtmann, bis zu :Zö .

'
»>><« ü zu

bewilligen . — Für einen Moorkanai in den linkswcscrischcn
siclaclnen beantragt der Finanzausschuß , Berichterstatter
Abg . Th . Tantzen. 5iMl > . A zu den Vorarbeiten zu bc
willigen . Zn Vorlage werden 52GW - kt gesorderi
für die Erweiterung des rechteckigenLokonrotivschnp
pens aus dem Bahnhöfe Oldenburg.

* lieber einen Zonalen Abenv von Otto und Lucy Rikitils,
den auch hier wohlbckanittc» Künstlern , der ani 5 Februar
in der Singakademie zu Berlin stattfand . schreibt die , Tiaars
bürgcrzciiung " folgende anerkennende Kritik : Es lag eovas
von Familicnftiinmiing über dem Abend , den die beiden
Künstler uns schenkten . Ein feinsinniges Programm . Zebu
maiins Tonale e>s>. U15. Brabms Zonare >,p . tlllt und Eösar
Franks Zonare .X k>»r . Trotz der etwas frostigen Bäume
des .Konzensaales machte sich bald eine Stimmung gellend.
Unsere Klassiker sind eine wahre Erholung sür jeden , der
durch die Kakopbonicn unserer heutigen Acuiöner kopfscheu
gemacht ist , und das Künsilcrpaar hob durch den feinsinnige»
Vortrag der drei Werke die Stimmung , solche Musik möchte
man noch viel öfter in Berlin hören . Ter gme Geschmack
würde den Vorteil davon haben » nd mancher trüge ein löst
lieber Gu : » ach Hause, das ihm die jetzige Zeit so leicht nicht
beschert

* Nevisiono » nd Sprechtage für Invalidenversicherung.
Für die Gemeincen N a stc c>« , Großenmeer , leiden-
h r o k, N c u c n b r o k. Bardenfleth , A l t e n h u n t o rf,
Berne und Neuenhuntorf Verden im Annoncenreit
die Quirruiissialtcn -Revisionsterinine vckanntzeg -den , w .'»-
rauf » aiccc korrigen Le 'er hiermit auimcrtläm gemacht wer

den . Nach den KomroUvorschrislen ünd Arbeitgeber und
Versicherte verpflichtet , im Termine die r'n ihrem Gewahr-
iam bcfinpüclen Qiiiltiingslarkcii , Ailirechiiuilgsbescheinl»
glttigc » , Tn » » und Arbeiisbüch^ i , ivloi. dir eiioa zu lüh-
rcnceii Liste» vorzulegen . sie können si >i durch einen an¬
deren vertreten lwe ' i , wen» dieser v .ni d : n Tienst - und
Arbeitsverl .äitnittcii . über welch.' Auslimil enerlr iverden
soll , » nterrichlcr ist . Ausbleibciifte rviinen bei üieldstrrfe
bis zu 1.

',ü Mk . zur mündlichen oder schriftlichen Auskunti-
crtciluug angehniie » Iverven. Auch können den Acbeilgeb . rir
die Kaien Aiislag n , irelche durch die weiicre .Kou : rolle
ciwaciüu . auseileri »' c' cdeii . schließlich ivird das Fcnr-
bleibev von den Nevisi ' ilsrcrnlinrn bei elwnigcn Verstoß u
segeu das Gench erschwerend in Betracht kommen . Zn
Niittiichi daraitt . dar am 1 . Zanuar I !U2 die Neichsvcr-
sichcruu . srrcnuna . foioeil ne di - Znvalioen und Hinrer-
bliede : c » VerFcheruiv ' bcirifft . in Krau getreten ist , Ivird
der Braune zu Beg » n der Termine auf die wichtigsten Be¬
stimmungen des neuen Nechls Hinweisen » nd etwaige Fragen
üte . Beitrazslcistung , freiwillige Versicherung . Nenten - An-
eprüche, Krankenfürserge » fw. l eeiiiiwonen Es liegt im
dringlndc » Fmcreffc aller Personen , ase mir der Znva-
li .-. nveriictcrung als Artcil . ebcr oder Versicherte zu tun
haben , daß sie sich die Aussührungen des Beamten an¬
kören . Un ere Le er Vierden hierauf noch besonders aufmerk¬
sam gemacht.

* Ter Vorstniiv sowie das Vergnügungskomiier ded
Neuen Bürgcrklubs sind ,

'chon seil Wochen bcinül» . die dies¬
jährige Maskerade wieder zu einer glänzendcn zu gestalten.
Bis aus einige Kleinigkeiten iü alles besorgt , selbst dir
Garderobcnsragc . der schwierigste Punki des Festes, ist jetzt
ordcnilich geregelt. Ticsc Alaskeradc ivird sich ihren Vor¬
gängern würdig anrciben.

U . Naiurheilverein . Tr . »red . Gnauck aus unsere:'Nachbarstakt Brem il erfreute die trotz aller festlichen Vcr-
anstaliuiigen des gestrige» Abends zahlreich erschi ' neuen
Milgliiker des Vereins durch einen se,feinden Vorrrag über
das Thema „ Was muß der Laie von der .Kran¬
ke n b e h a n s l u n g wi > fen , lind tu ie kann er den
A > zi am best . n unrer st ü tze n ? " Er tühric etwa fol-
g . ndes aus : Tas strebe » nach Aniklärung aus alien Eie-
bielcn r,al auch das ( äedier der Heilkunde nicht unbe¬
rührt gelassen, und iiameittiich lgir die gewaltige Aus-
br . ilung der Aalurheiil >rreine viel dazu beigerragen , die
Aiifkcätiing über hygienische Fragen zu verallgemeinern.
Z » der Heiiicei 'e lpieli die ENahrung eine große Nolle,
und wer Eriahruiigen zu faniinc .» und daraus richtige
schlösse zu ziehen weiß , der wird in vielen Fällen mit
gurcm Er,rüge an die Bec.audiung herantreren tonnen Tie
Aniurheiltunde geht der Wif>enscha,l durchaus nicht feind¬
lich gegenüber , wie vielfach behauptet wirin sie kommt
unter Zugrundelegung der Ergcbuisic der Wiwnjchafriichen
Forschung mir zu anderen sthlüsien und daruin auch zuander » veilmannatimcn . Ter Laie muß vor allein aus-
gerüsi . i Verde » , daß er die Fehler rir der Lebens - und
Erziel uiigsw . ilc eriennen kann , welche Krankheiten ver-
uisacheii oder begünstigen : er muß wissen, wie er sich
widerstandsfähig machen und vor Krankheiien schüren
kan» . Er muß vor allem auch sich selbst beobachten , da¬
mit er die Ursachen einer Erkrankung erkennen , dem Arzt
mit seine » Beobachtungen dienen und dadurch zu ' inein
günstig . » Ver . ans beitragen kann . Leichtere Erkrankun-
g . n wird der Laie oft durch zweckmäßigeBehandlung günstig
h . clnfiusse» können : er muß aber auch erkennen können.

lassen , wenn er zagie : „Zch will meinen Katzen zu essen
geben : " aber cs waren libiN Versuche nötig , bevor das
Tier a :ii das Biegen,ei! : „ Zch will meinen Katzen nicht
zu essen geben, richtig reagierte und in dem Käfig blieb.
Nachdem die Kaze aber diese beiden Zätze zu unterscheiden
gelerni hatte , harre sic sic auch nach KO Tagen noch niml
terg . icn . Tie Zahl der Associationen , die gebildet wer¬
ken . kann berrächuich sein, so haben .Küchlein L -

'i vcr
- wie de ne Associationen gc .ernr : einige drei Tage
alte Küchlein erwarben in einem Tag . z l, :r ATociarioii .' ,.
T : e groß: Frage , mir der sich die a. icrvshcho!ogie jn
neuester Zeit ein gebend beschädigt , ist die Abgrenzung der
beiden Mächte , die im tierischen Leben die größte Rolle
spißlen : von Znstinkt und Gewöhnung. Ameri-
iaiiischc G . .ee,r. e sind in dieser Beziehung besonders tätig
gewesen: durch zahlreiche Experimente haoen sie bewie¬
sen , daß ganz junge Tiere ohne vvrausgehende Belehrung
durch ihre Eltern rwcr Gefährten und ohne Hilfe des
menschlichen Beobachters eine Handlung ganz richtig durch¬
führen zum ersten Male , wenn die Situation eine solche
Handlung von ihnen jurdcrl . Tiefer Tatsache gegenüber
erregte cs Aufsehen, daß vor einiger Zeit Tr . C. s - Berry
durch das Experiment nachgewi .' scn haben wollte , daß junge
Kazen leine Mäuse fange» . Tie Professoren Uerkec und
B .oomjicld vom Psychologischen Znstirut der Harvarb-
Universität haben aber einwandfrei scstg ?stellt , daß auch
dic jüngsten und itnctfahrenstcn Katzen „ nicht das M a Il¬
sen lassen " . Tie jungen Kapen , die ohne jede Berührung
mir ihren Müttern aufgezogen waren , versolgten zunächst
ruhig die Bctvegungrn der Maus , die zu ihnen in den Käsig
gelassen war , und berührten sie bann mit der Nase. Nach
zwölf Minuten etwa winde dic Aufmertsamkeil der Kapen
stärker , sie waren von dem Zinblia der Maus wie .faszi¬
niert , liefen , obwohl erst einen Monat alt und nocv schwach
und ungelenk, hinter der Maus her und narren sie in loeni-
gen Sekunden zu Tode gebissen. Bei See sch Walde»
l .at Pros . F . H . Herrick testgestellt, daß die ganz jungen
Tiere noch kein Zcictieii von Furcht eriennen lassen . Läßt
man sie im Nesl aufwachsen , so entwickelt sich der Furcht-
instinkt in wenigen Tagen , dagegen läßt sich dgs Tier¬
chen wenige stunden nach der Geburt fangen , ohne daß
cs Furcht zeigt , schon am ersten Tage ihres Lebens kann
man bei der Seeschwalbe Hondlunaen beobachten , die mit
der Nahrungsaufnahme Zusammenhängen und charakteri¬
stisch für die ganze Art sind : während der ersten drei Tage
entwickelt sich die typische Lchlafstellung , dic Art des
„ Pupens " der Federn , und so bildet das Tier seine Zn
itinktc aus , auch ohne das genügst « Vorbild von deir

Eltern zu erhallen , in völliger Zsolierung ausgezogen. Prof.
Br . ed rwii der Michigan - Nntbersilür hat das Piaen des
H ul, ns experimeurc . l iinreriilcht . Er teilte die ganz ? sür
das Tier charakteristische Handlung in drei Einzelhand»
siingen : schnappen, greisen und schlugen. Tas Schnappe»
entwickelte sich am rascheste» » nd war bereits ain fünften
Lebenslage ausgebildcr , während das Greisen viel lang¬
samer sich knlwickeltc und das Picken erst am Lä . Tage
gut ausgesül . tt wurde . Küchlein , die die Eltern zum Vor-
bl .d hauen , lernten es schneller als solche , die isoliert
aufg . zogen wurden . Die B : uiung der Nachahmung sür
die Entwickelung von Fäi >: » der Tiere b . wics am
deutlichsten ein Experiment de Tr . Cvnradi von der Elark-
Ilnioersiläl : er 'nu.'chtc näm . ich auscincm Spc > tzcinen
Singvogel. Sperlinge wurden sogleich nach ihr .". Ge¬
bot ! unter Karar ' - nvöst? . gebracht . Zunächst c . leisten der
angeboiei 'C Zwitscherum ecr Spatzen , aber allmählich wurde
er durch das Piepen der Kanarienvögel ersetzt , und sie sau-
g . n schsteßlich mehr oder weniger ähnlich de » Kau .n . eu-
rög . !» , jedenfalls deutlich relsckstedenvon dem gewöhnlichen
Spatz . ngerwiischer . Als aber diese singenden - Par ? » wie-
der unter ihr Geschlecht gebracht wurde » , behielten sic
nur noch die ersten zwei oder drei Wochen ihre Pieptöne
bei : am End " der sechsten Woch- aber hatten sie ihre
Kunst ganz »ergstscn und zwitscherten wieder wie Spatzen.

*
Eine Zchahschwindlergesellschasi. Selbstverständlich in

Spanien ! Fn Bilbao sind sieben die Fäden einer weit
verzweigten Gesellschaft ausgcdcckt worden , die nicht so ganzmit Unrecht mit der Dummheit der licbcn Mitmenschen rech¬
nete Tie Orgaittsaiion war vorzüglich. Zn allen Hanpl-
stävien saßen Benu -icr , bescrgten Adressen von Leuten , dir
ilmc» „diinlin und eiilsiittie. erschienen, um aus den alloe-
kannicn Zchatzsebwiiidclhcrcinzusallc» . Tic für würdig Be-
filnd 'ncn crlütllen alsbald ei » Schreiben, in dem ibncn von
einer Perlon erzähl, wurde , dic sür ibre polilischc Ucbcr-
zeugung in irgend einem Kerker büße» müsste, dic aber an
Sckätzcn reich sei Glücklicherweisesci es gelungen , noch vor
der Gefangennahme den Schatz zu verbergen . ckttGiii st
- i » manchen Fälle » auch mehr , je nach dem Reich »»» des
Dummen seien erforderlich, » in den Schatz auszulöscn.
Diesem Schreiben waren Pboiographicn , Abschrijicn von
Doknmcniev » nd viele andere Dinge bcigcsiigr, dic die nn-
glaubliche Geschichte scbr glaubwürdig machte» . Tas Ge¬
schäft soll ein äußerst einträgliches gewesen sein : ja . man
ergibst von inebr als GM . die aus den Schwindel bcrein-
fitle»

Die Harfe Mittelmann « . Von dem jüngst verstorbenen
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tzxmn e» „ölig Ist . einen 2lizt zu Rate zu ziehen. Für
tic Z ' il die- .zu -Aulunfl ii » k> » ut . n . i.il sollend«
Punli : zu b :aa!ieu : I . Vollstaildig -- Ruße , uu »

'
zwar Bell-

rute : 2 . D . inpetuiulm - sieii : .3 . Tun beachte» tsaucn ), nicht
Nat- iuug auloräng .-» : 4 . Stuhlgang regeln und V die letz¬
ten Exkremente >Auswurs . Urin . SruU» aushebe» , » m jU-
> ui Aiz . vorzeig» » zu tönnen . Seine -Attsiührtingen lvußre
der R : dner durw manche Belege NU » der Praxis a -iichan-
lick zu gestalten , io da » inan gern zuhörre.

b' . Verein Barbara Seine G c u e r a t v e r s a m m
lung dielt ocr Verein nm Dienstag in seinem Vereins
lokale, » Moorriemer vaus "

, nv . Der Besuch war scvr gut.
Ra » kurzen Begrüßungsworlen la , der Porsitzeude . Kirchen
wcktnungsfübrer Tüllen, einen Rückblick aus daS abgc
lauscnc Jahr , wel» es ^ir den Verein im allgemeinen günstig
verlauten , si u» d die GMwickelung des Vereins scdr ge»
fördert dai . hieraus erstattete der Kassensübrer, Herr H,
Hanke, den Kassenbernhi. Einsckitießtich des Artillerie-
Ofsizierkorps zählte der Verein am l . Januar I !>l2 207
Mitglieder , austeldem geboren dem Vereine zwei Enreu
Mitglieder an . Die Einnahmen betrugen '.>N,5I . kk, denen
an Ausgaben 080,10 . kk gcgciiübcrstehen , sodaß der lieber
scbuß 222 .4 °, . st beträgt . Die Stcrbckassc des Vereins zähl»
152 Mitglieder : daS Vermögen der KaO > beträgt 1503,18 . /k.
AIS Rccbiiungsprüscr wäbli - man die Herren Menge,
Zipscl und Dirks. Die ausscticidendcn Vorstandsmit
glicder . Kaufmann H . Gchrels als ztocilcr Vorsitzender
und Gastwirt H . ,Haakc als Kassenführer , tvurden wieder
gewählt . Für den eine Wiederwahl ablehnenden Inventar
Verwalter wurde Herr Dodcn gewählt Zum Fahnen¬
träger wurde Herr Sandsuchs, zu Fahnenbeglciter » die
Herren Grabhorn und Tiarks gewählt . Es wurde
beschlossen , das Stisiungsfest am Il>. bczw . 13 . April d . I.
im Oldenburger Schützeubose zu scicrn Tic -Versammlung
nahni mir Interesse davon Kenntnis , sah die Kapelle des
Bümn '.erstcdcr Feldrcgimcnts hierzu ihre Mitwirkung in
Aussicht gestellt hat . Ein ehemaliger Artillerist wurde aus
genommen . Sodann machte der Vorsitzende Mitteilung über
die Ncugründung des Iungbeurschlaudbundes , wonach der
Verein beschloß, dem Vereine als Mitglied mir einem Bei¬
trage von 25 - kl beizutretcn . Mit einem Hoch auf daS
fernere Wachsen und Gedeihen des Vereins schloß dann der
Vorsitzende die -Versammlung.

* Raub und Mordversuch in Butjadinqen . Ti«
Staatsanwaltschaft erläßt in der heutigen Aummcr der

. Nachrichten" eine Bekanntmachung , wonach in der Nacht
vom 13 . auf den II . Februar ein Unbekannter auf der
Chaussee zu Abservurg bei Rodenkirchen den Arbeiter Wil¬
helm Wulf aus Absen mit einem Revolver in die Brust und
in ci .r Bein geschossen bat . -Außerdem hat er ibm sein
Portemonnaie mir Inhalt geraubt . — Tic » Fries . La » ,
deszlg ." schreibt darüber aus Rodenkirchen : Ein aufsehen¬
erregender Vorfall har st » gestern in später Abendstunde
nahe vor unserem Lrte aus ossener Landstraße zugetragcn.
Ter Getretdekontrollcur W . Wuls ans Absen war aus dein
Wege vom Hause seines Schwiegervater : , der in Sürwürden
wohnvakr ist . nach seiner eigenen Behausung . Kurz vor
Rodenkirchen, etwa 11)0 Meter von dem ersten Hause entfernt,
wurd . er von einem in entgegengesetzter Richtung kommen
den Manne angesprochen und nm die Tageszeit gefragt.
Bereitwilligst hat W . diesem Wunsche entsprochen. In
demselben Momente aber faßte der Fragesteller den Wulf
mit der linken Hand an . In der rechten Hand hielt der
Strolch einen Revolver. Mit diesem schoß der Räuber
de -. Angegriffenen in die linke Brust . Infolge dieser Vcr
lctzung kan , Wulf zu Fall . Nun machte sich der Strolch
mir den Wertsachen des Ucbcrfallcncn zu schaffen. Wulf
suchte sich des 'Angreifers zu erwehren , indem er sein Messer
zog und sich damit verteidigte . Nun feuerte der Gauner
auf W. abermals einen Schuß ab und traf ihn in das linke
Bein . Hierauf crgrifs der Straßcnräuber in der Richtuirg
nach Brake die Flucht . Ter llcbcrsallcnc konnte sich trotz
seiner Verletzung bis zum Hause seines Nachbar, » schleppen
und diesen verständigen . Inzwischen ist die Gendarmerie
verständigt . Nahe beim Tatorte wurden Uhr und Kette des
Ucbcrsallencn gefunden.

.
großen Winkelmann weiß » tout Paris " eine reizende Ge¬
schickte zu berichten, die in das » ncudlichc und so pikante
Kapitel des Tdeaieraberglaubcus gebön . Sic spielt zu
Winkelmanns Wiener Zeit . Er war gleichzeitig mit Rcich-
mann Mitglied der Wiener Oper . Beide große Künstler,
hervorragende Sänger und ausgc zeichnete Schauspieler : aber
beide bis zum Uebennaß abergläubisch. Tcm Tenor Wintcl-
mann brachte alles Treieckigc Glück , dem Bariton Reick
mann Unglück : so dachten sic wenigstens . Ta sollten sie eines
Abends in einer Tannhäuscr -Vorstellung aufciiiaitdcrplatzcn.
Für seine Tannhäuscr Rolle hatte sich Winkelmann eine be¬
sonders dreieckige Harfe »tacken lassen . Ter Ersolg blieb
denn auch nie aus . Tie Kritiker schrieben ihn Winkelmanns
Stimme , der große Tenor selbst aber seiner GlückSharfc zu.
Aber o Graus ! Eines Abends spielte Rcichmann den Wolf¬
ram von Eschenback : kaum baue er in den Händen Tann
häuscrs die dreieckige Harfe gesehen, als er wie ein Besessener
fick, auf ihn loöstürztc, ihm das Iusirnment entriß und cs
zwischen die Kulissen schleuderte. Winkelmann war sprach
los , die Zuhörerschaft erstaunt . Aber Tannhäuser mußte in
der Wanburgszene ohne Harfe erscheinen!

Tie Sängerin aus Aktien. Eilte junge -Australierin de
saß eine glänzende Sopranstimme , die an Wohlklang und
Stärke ihresgleichen suckle . Beispielloser Erfolg winkte jhr;
aber sie war arm und deswegcn mutzte sie auf «in« Aus
bildung , die ihr die Rukmeslausbalm ebnen würde , verzichten.
Da Höne eines Tages ein findiger Geschäftsmann , der ge
rade mit seinem Freunde vorbeigiug , ihren Gesang . » Sie
ha» eine Goldmine in der Kehle," ries der Geschäftsmann
aus . »Sine Goldminc , die ausgebeulet werden muß, " fügte
der Freund hinzu » Wie wäre es mit der Gründung einer
Aktiengesellschaftzur Ausbeutung der herrlichen Stimme des
Mädchens ? "

»Mit 25 WO Franks würde man wohl zum
Ziele kommen. Tas kluge Kind würde nach Pari » geschickt
werden können und dort seine Ausbildung erbosten . Bei
der Rückkehr sind ihm die glänzendsten Engagements und
uns . den Aktionären, die größten Dividenden sicher .

" Ge
sogt, getan ! Tausend Aktien zu 25 Franks das Siück wurdcu
ausgcboie » ; im Nu waren sie gezeichnet. Die junge Austra
' »«vn becndkl« ijvr« m Dari « « il glänzendem Sr

r Varel , 14 Febr . Vor eine« aufmerksame» Publikum
sprach im Aufträge des Evangelischen Bundes der
Pfarrer Frdr . Hochstet» er aus Neuntirche» in Nieder
Ocsterrrcick» über das Thema : »Evangelisches Neu¬
land in Oesterreich ." Ta er unter Zugrundelegung
des gleichen Tkcmas in Oldenburg sprach, können wir aus
ein Etngchen aus die interessanten , durch persönliche Er
fahnuigen gestützten Anssnhruiigcn der Redners verzichicn.
Nur ein Punkt möge hier Erwähnung finden , auf den er
in Oideuburg nicht so ausführlich cingiiig , wie er es aus
eine Anregung von -Pastor Gießclma n n hier getan bat.
Tic Vareler Ortsgruppe des Evangelischen Bundes hat ein
grobes Interesse an dein Gedeihen der evangelischen Sache
in der zweitgrößten Industriestadt von Deutsch Böhmen,
Außig , weil sic ihr alljährlich eine neniikiiswcrle Unter
stüyung jukommcn läßt . Ter Redner wie » daraus bin , daß
Außig » icku ohne fremde Hilfe besiehe» könne, trotz seiner
leistitiigskrästigen Geineindegliedcr . Erst im Laufe des
lehren Jahrzehnts habe cs eine Kirche erbaue » können, ein
-Pjarihaus besitze cs noch nicht, und ferner laste aus der
Gemeinde die Erhaltung einer eigene» evangelischen Schule.
Sodann habe der derzeitige -Pfarrer de Geschäfte der Super
intcndantur für ganz Deutsch Böhmen zu leite» , was Um
jür du Hälfte seiner Zeit seiner Gemeinde entzöge, weshalb
ein Vikar eine unbedingte Notwendigkeit sei . Außerdem
hänge an der Gemeinde eine -Außcndiaspora . bestehend aus
zwei zukunftsreiche» Prediglstationcn Schönpriescn und ,
Türmitz . Tie Geiueinde von Schönpriesen sei überwiegend,
die von Türinih zum Teil Los von Rom Gemeinde . Schließ-
lich hänge » och eine dritte Gemeinde gu Außig , die von
Tctschc» Bodcnbach , eine An Filialgemcinde von Außig,
aber nur infolge höchst verwickelter diplomatischer Verhält
nissc . Es eristiere ein alter Slaatsvcrrrag zwischen Oester
reich u » v Sachsen ; Oesterreich habe zngclasse» , daß die
Sachse» für ihre Staatsangehörigen ein eigenes -Pfarramt
und eine eigene Schule entrichteten . Tie Sachsen zögen
das aber sofort zurück , sobald in Bodcnbach ei » eigenes
evangelisches -Pfarramt errichtet werden würde . Die Ge¬
meinde in Tetsckicn Bodcnbach sei schon über .3000 Seelen
stark , sie könne aber nicht selbständige -Psarrgemeinde wer¬
den , weil die Sachsen genötigt wären , sich zurückzuzicken,
wodurch die ganze Unterstützung fallen würde . Zögen
aber die Sachse» ihren bisherige » -Pfarrer zurück , der bisher
beiden Gemeinden gedient habe , so könnten die Bodenbacher
sich » ich» ballen . Das -Publikum , das in beschränkter Zahl
» eck zu einem gemütlichen Beisammensein sich zusammcn-
gcfundcn hatte , zollte diesen Aiissühtiingcn erneut war¬
men Beifall.

' Langwarden , 14 . Febr Wie alljährlich im Früh¬
jahre , so Halle unser Frauen verein auch vorgestern
abend einen Untcrballungsabend veranstaltet , der
wie immer eine große -Anziehungskraft ausüble Die rüh
rigcn Vorstandsdamen konnten wieder mit einem ungemein
reichhaltigen -Programm aufwancn . Eingeleilet wurde der
Abend mit einem von Rektor Ruselcr Oldenburg ver -t
faßten -Prolog . In der weiteren Vortragssolge wechselten
Theaterstücke, Deklamation , Lieder ernsten und heiteren In¬
halts miteinander ab , aus denen sich die Besucher ihnen
Zusagendes answählcu konnten , sodaß wobl jeder auf seine
Kosten gekommen ist . Einiges sei '- crvorgcyoben . In
erster Linie machte sich nm das Gelingen des Abends ver¬
dient Fräulein Frida Kuckuck aus Haimover , die von
früheren Veranstaltungen unseres Fr .-.uenvercins noch in
hervorragender Erinncrung siebt. Durch einige mit ikrcr
herrlichen -Altstimme vorgctragcnc Lieder von Abt und
Blanke riß sic die Zuhörer zur Begeisterung hin und enG
fesselte im weiteren Verlaufe des Abends durch verschieden«
in Gemeinschaft mit einigen hiesigen jungen Danren vor-
gctragcne Darbietungen fröhlichen und humoristischen Iw-
halls bei dem -Pnblilum , über 2stg an der Zahl , stürmischen
Beifall . Hiesige Tilettanlen siik-ncu mit großem Geschicke
zwei Einakter auf , »Pcilsionsstreiche " und »Ein Schatz fürs
Haus " . In hervorragender Weite entledigten sie sich ihrer
Ausgabe und ernteten reichen, wohlverdienten Beifall . Auch
die ernste Seite kam zu ihrem Rechte Pastor Krehc-
Waddcns hielt einen sehr interessanten Vortrag über die
Vergangenheit Butjadingens , wie sie mit unseren Landes-
kirchon in engem Zusammenhänge steht In fesselnder

Weise führte er den Anwesenden die Leiden und ,
„ilsercr AUvordercn vor Augen , die besonders dund >u
häufigen Fehden mit den Bremer Bischöfe,, und den »u»»
burgischcn Grasen >m l .3 . und l l . Jahrhundert und dme.
die »nzäbligen verderbenbringenden Wasserfluten j,„
, 7 . und » 3 . Säknlnm bervorgerusen wurden . Auch
hübsche Dcllamailoneit trugen viel zum Amuseutem iss
Publikums bei . Die Eiutrfttsgcldcr erbrachten ejnci , sn, »»»
Betrag für die zu Wohltätigleiis,wecken bestimmte Sag»
des Vereins . Allen Muwirkeuden und allen Besuchern In
daher von Seiten des Verciiisvorstandcs allerbesten - äe
dankt. Ei » kleiner nach dem ossizielleu Teile veranstalt «»Kommers stielt eine sröblicktr Tafelrunde noch längen
Zeit beisammen . Dort wurde manch „ eiteS Won «ende,
und wurde öfters dem Wunsche Ausdruck gegeben daß de,
Verein auch übers Jahr einen solchen Abend veranstalte»
möge._

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Meinung eine- asthmakranken Arzte«

über Apotheker Neumeier s Asthma Pulver und Asthma Ra»
rillos . Derselbe schreibt wörtlich:

. Ich lau » nicht genug daulen wr die gefällige - ,nd >«
de» -Asthma Pulvers , das g rade >u einer Je , rintra a«
ich lchwer au Aühma zu leiden l alte. TI, Wirkung w«
eine vorzüglich«. 7r . kirjchner, Arzt, -solziu, Pommern

Erhältlich mir in Ajwtbcke» , Dose Pnlber l ^ l .ä odei
Karton Zigarillos l,5ü Apotheker N c u m e i c r , Franl-
ftlN

^
am Main.

Eine Täuschung der Käufer wird uns in folgend«
Zeilen geschildert: Neuerdings versuchen in verschiedenen
Gegenden Hausierer und Dclaiireiscndc de » Hausftaucn das
bekannte selbsttätige Waschmittel » P c r s i l " lose und zu b«
sonders billige» Preise » zu verkaufe» . Die Houssraucn wer¬
de » in ihrem eigenen Interesse vor solchen Kausen gewarnt,
da cs sich hierbei in den meisten Fällen um ganz minder
wertige Waschpulver bandell , bei welche » die Hanrftaucn erst
zu spät rillsebc» , daß sie betrogen worden sind . Die Fad»
kamen Henkel u . Eo . , Düsseldorf, mache» ansdrücklich daran,
aufmerksam , daß sic »Pcrsil " nur in den -. . kamnen Original
Paketen niemals lose — in den Handel bringe» .

Uli dkl eineIkomkeüerlgiir '. wem8odll.
— wie du unter Menschen gehst , mit roter Nase , stockheiser,

ächzend , stöhnend und hustend. Einen Katarrh konr
natürlich jeder mal bekommen , aber dann tut man doch
sofort etwa» dagegen, damit man die Ehose bald wiedei
los wird . Ich verwende stets Fahr ächte Sodencr Ri-
neralpastillen, die ich für 85 2 , in irgend einer Apotheke
oder Drogerie kaufe , und ich bin mit meinen Katarrhe»
immer fertig geworden, che sic noch recht zum Lu»,
bruch kamen. Laß dir raten und tue desgleichen!
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folge ; di« Theater ihres Vaterlandes rissen sich um sie. Die
-Aktien stiegen rasend und heule werden die 25 Franks -Aktien
zu 87,45 Franks an der Börse zu Melbourne »oiierl.

Tie Feuerprobe des Fakirs . Ein indischer Richter, Balm
Prankumar Gkwse , gibt in einer indischen Zeitschrift eine
anschauliche Schilderung eines Fakirwundcrs . In den Boden
wurde von den Schülern des „ Heiligen " ein etwa 20 Zcntt-
meier tiefes und 4 Meier langes Loch gegraben , dort Brcnu-
maicrial hincingelan und dieses angezündci . Nachdem das
Feuer anderthalb Stunden gebrannt batte , waren die Brenn¬
stoffe in voller Glut ; die Hitze war so stark, daß man sich
dem Feuer kaum bis auf fünf Meter nähern konnte. Plötz¬
lich erschien der Fakir auf der Bildfläche . Kurze Zeit stand
er vor dem Feuer , den Blick unverwandt auf die Flammen
gerichtet. Tann schritt er unter eigentümlichem Gesang in
den Scheiterhaufen hinein . Tic Flammen schlugen sofort
bis zur Hüfte an ibm empor . Tie ganze Versammlung war
von diesem gespenstischen Bilde lies ergriffe» . Viermal
kreuzte er das Feuer in jeder Himmelsrichtung ; zuletzt schritt
er würdevoll und unverletzt heraus , seine Schüler reinigten
seine Füße und dann vollführten sie dasselbe Schauspiel
wie der Meister . Ter » Heilige " lud dann alle Anwesenden
ein, die Feuerprobe ebenfalls zu versuchen, und Ghose und
einige Freunde traten vor und erklärten sich dazu bereit . Der
Fakir schritt auf sic zu und berührte das Haupt jedes Ein¬
zelnen mit der .Hand . » Wir fühlten, " so berichtet Ghose,
»wie ein Schaudern uns durchlief ; ein Gefühl unaussprech¬
licher Freude drang in uns und zwang uns . unbewußt in
den Scheiterhaufen hineinzuschreiten . Wir kreuzten zwei
oder dreimal das Feuer . Es war wunderbar . ES schien,
als ob das Jrner seine Kraft verloren hätte . Wir standen
mitten in derselben Glut , die in einer Entfernung von fünf
Meiern u » erträglich für uns gewesen war . Und die Brenn-
krasi des Feuers war keineswegs vernichtet. Mein Freund
warf einen Papiersetzen in die Flammen und im Nu war
er verbrannt.

Tie moderne Phrhnc . Vor einem aincrikanischcn Ge¬
richtshöfe ereignete sich kürzlich eine Wiederholung der welt-
berül-mtcu Gerichlsszen« , als deren Heldin die schöne Phrvnc
sortlebl . eine Wiederholung freilich, die aus den Maßsiab mo¬

derner amerikanischer Tüchtigkeit zurückgesührr ist . In dem
Städtchen Lsborne im Staate Colorado erschien vor dem
Richter Miß Ruth Mycr unlcr der Anklage, eine » Straßen
auflaus verursacht und den Verkehr gestört zu staben , und
zwar dadurch, daß sie ihre Kleider in aussälligcr Leise ge-
schürzr habe . Ein Polizist führte sic daraus vor den Kad:
Miß Mycr sagle aus , ihr Rock und ihre Umcrröckc seien ganz
neu und die Straßen seien sehr schmutzig ; es sei mithin g «" '
natürlich gewesen, daß sic sich entsprechend schürzte Ucdn-
gens machte sie dem Richter den Vorschlag, sie wolle sieb vor
ihm ganz ebenso schürzen, wie sie es aus der Straße enian
habe . Ter Richter batte gegen diese Okularinspektion Mist»
einzuwendcn , und hierauf machte Miß Ruch einen Gang
durch den Saal , bei dem sic ihre eleganten Röcke entsprechend
schürzte. Mit allen Anwesenden stimmt der Richter m ve

Arrsicht überein , daß der sich hierbei bietende Anblick
nicht unangenehmer Natur sei ; die Beklagte wurde »ing
sprachen und verließ triumphierend den Gcrichisseial. - c

Polizisten aber , der der Schürzung der Miß Mycr cmc

angestrengte dienstliche -Aufmerksamkeit gewidmet be¬
machte, wie die Zeitungen zu berichten wissen, seine Eyei
daheim eine ganz gehörige Szene ! . ..

Eine Steinbibliothrk . Daß die alten Assyrer Ton>a,'
Billio -tßekeu besessen haben , ist wohl allgemein bcka .

'
weniger verbreitet jedoch dürft': die Kenntnis don
Strinbibliothel in China sein. Es ist ein« Ecnm« -
Bibliothek

' '
Tschien, d.

in Peking : sie bildet einen der N 'w
o . h. der „Schule der Söhne des

Reiches "
, eurer alten Universität, die schon ra :i,eiw B -

vor unserer christliche» ZeUrkchnunh bestand, um
Steintäselchen sind dort dir „13 chinesischenKlaglkc
gezeichnet, die das Gesamtwissen und dlc Äuftur t- y -
darslrUcn . Tie Schule ist übrigens auch dabiuch v-
daß in ihrer Aula alljährlich dem Herrscher des " 'w
ltschen Reiches von den Gelehrten eine Bor.c,ung >
die Bedeutung und die Verantwortlichkeit stlncs -
schalten wurde : die Weisen sollen cs dabei an j a i
Ermahnungen und °Bcrweiscn nicht haben stb-en iw . ,
Tic Stcinbiblivtlict in Peking ist übrigens nur en
ahmung einer älteren in Sianlu <in der Provinz
der alten .Hauptstadt d«s Reicher.



Auktion.
Mittclorl . Frau

r,i»eGnmemener daseivs » laßt
,̂ cn Ausgabe der Landwirt-
icbist . .
?ikist< S, El!. ütbr. tk.,

„ chm 1 Uhr ans . ,
z milchend», belegte u . hoch» ,

« uhe,
7 bet. Quene».
r rweijlihr . vmieu.
I ziwdftikr ( zur Körung an

aemcidct :,
b Kuh und Qchsnnder,
7 » uh »nd Biilltälder,
> lrächt Schale,
j irächi Säue, 1 d » . mit 8

Aeetcln, dann 5 Wochen alt.
S Hühner,

S Pferde,
al « :

1 tltere Zuchlslute . Gerda II"
Rr . S247, trag , von Edwin,
flott u . fromm im Geschirr,

Mi Liule, Ambrosia'
« r 12 22«, B. Engelhard
,bester Adstannnung-,

1 fast neuen Ackerwagen mit
Auszcug . neue Iauchcpumpc,
Sinspanngeschirr mit Neusit-
berbeschlag u . sonst . Pferde
^ schirr, Gropenkarre, Joch-
limcr u . sonstige landw . Gc-
liiic u. Gegenstände,

e>. .MV Pfd. beste» Pferdeste» ,
" uanlum Etz- und Pflanztar-
üfstln usw .,

stnal. meiftb verkaufe»
Pa , güste Lieh kan» , solang«

Butter reicht, unentgeltlich stehen
rlciben.

srbtemnrer . E . ckc K Haake

ftedenvagen , Dreschmaschine
mit (8äprt , veukreuke , neue«
Einspanngeschirr und sonstige«
Pferdegeschirr, Marken , Har-
ke» . Schuppen, Loiheu und
sonstige landw , «8erate

2 Klciderschranke , 2 voUsiändige
Betten, Spirberd , Näh
Maschine , rische und Studie,
Joch und Wassercimer, Trip
pen , Reepe und Tauwcrk,
Milchkannen, Kalbcrstappcn
und wa » sich sonst vorsindet;

ferner.
15— 20 Eichen,

schiere , schwere Ltänimc,
Bau -, Wagen- und Heckbolz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Ta « güste Lieh kann , solange

Butter reicht , unentgeltlich sieben
bleiben.

E öe st . «tnake.
Grotzenmeer tlfebr (Neble«

M Monrseite lassen bc> Zcheel-
e » Gafthause bicrselbst

Tieristag,
den 5 . März d . lA.,

nachm . 4 Uhr ansang.,

R dis liii bksle Blitj.
ZHislßlifk,

teil« mit dämmern,
osfentlich meistbietend verlausen.

E . A st . Haake.

stutteldorf . Landwirt Herm.
:.hler , daselbst läßt Wegzug «-
"-lflbei am
-nitao, I. März d . A,

nichm. 1 Uhr ansang..
IZ milchende, tiedigr u . hoch-

ttogcndc .stütze,
< zwcisähr . bet . Quenen.
l Lindftier,
I zweijähr . Ochsen.

14 Sub und Lchltrinder,
II Wilchkalber:

6 Pferde , als:
Kjähr. Zuchtftute „Radies

chen"
, U 343. d«l . v . . vstex' .

,«hr. Zuchiftme „Ella VI " ,
I404S, bei . v . . EHrcnfclS' ,

ijähr. Zuchiftutc „ Bluse II ",
17 dkl , bei . v . .Ehrensel» ' ,

Isttzr . Stute , M . . Radies¬
chen '

, P . . Wieland' ,
'iimilild zugfest und frommi,' jihr . - tute , M . . Stolpe ' , P.

.Ebrenknade ' ,riutenter, M. . Radieschen" ,
V . .Ester ' ,

ä trächtige Säue,
l trächtiges Schaf»

lä Hühner,
I last neue Ackerwagen mit
eis. Achsen, I hölz . da . . Lppen-
beimer, Treschmaschine mit
ilibel . Mähmaschine, Hark-
«aschüie, Rcitzwolf, Häcksel¬
maschine , Ttaubmüble, sowie
Amtliche landw. Geräte , Back
nog , uleidcrschrank , stüchen-
ichrank , neue Tczimalwagc,
-a IM Pfund Etz Pflanz-
kariosscln und wa « sich sonst
vorsindet,

"isenilich meistbietend verlause» .
TaS güste Lieh kann nnent-

-cblich in Fütterung bleiben,
«stctz -nmeer . E . L st . Haake.

steuenbrok . Sandmann Job
Korde « daselbst lässt am

Sonnabend,
den 2 . März d . Zs-

nachm. 4 Uhr ansang.,
25 beste Bntj.

Zuchtschafe
.'licmlicti meistbietend verkaufe»
grotzenmeer ._ E L st . Haake.^ rostemneer . Landwirt Friedr.
wllmerzu Wolsstratzchierselbsi

wegen gänzlicher Ausgabe
«cr Landwirtschaft am

!, 1. Mir; !>. I- Zs»
nachm. 1 Uhr nnsang.,» ticdigc und milchende , wie

. der bcl . Kühe,l bel. Quenen.
e Nindochsen,
» stuhrindcr,- »uh - und Bulllälber.
st lrächt. Säue.N Hühner , 3 Gänse;3 Pferde , als
'bjähr . Zuchiftuic , EWiens II,dir. 9!W . bcl . v . Engelhardt,

nLerer Einspänner,' '"«Men . a . d . Swlena II.
» . Engelhardt,

i ' jthr . Stute , zugfeft und
stomm,

> Aarrwag« . « st AufzeuL

Gtotzenmeer. Landwirt Gerh.
von Häfen zu Lonermoor hier
skidst lätzt wegen Lerkletnerung
der Landwirtschaft

Mitlissch , !i . Mär ; i>. Z.,
nachm . 2 Uhr anfang.,

3 hochtrag, stühe,
1 mtlchcnde da .,
2 Rindguenen,
2 stuhrinder,
2 » uh und 1 Bullkalb,
7 trtchi . Säue ( davon K nabe

am Ferkeln! ;
Sraudmüble , Waschmaschine,
4 Focheimcr, tstropcnkarre,
mehr, stein . » . bölz . Schweine
blocke, neue sticpen unv Mol¬
le» , stiften und stastc » , Milch
können , Forkcn, Harken , Lote» ,
Schüppen, Siielbolz und sonst,
land- und hauewirtschasiliche
Geräte;

ferner:
ca. 14G) Pfund beste rote Eh-

kartoffeln,
V8 Rrn . iann . Lirlen usw

öffentlich mcistbieiend verkaufen
Ta « güste Bicb kann unent¬

geltlich stehen bleiben.
C . L st . Haake.

mrvgenmeer. Hau»io« n F » tz.
Lchwarting fr . iaht be> „Ilu,
Adoick» Hause iu » utzlen

Montaq,
den I I . März d . H .,

nachm . 4 Uhr,

H dcjlt Niiljsdiagkr
.
'
iailiüchaik,

'
li träliiliak rä «k

ofseniiich meistbietend verkaufen.
_ E . L K. Haake.

Graften,„eer. Landwirt Friedr.
Trenkcpohi zu Barghorn bier-
sclbst iäs» wegzugshaiber

Mittwoch,
den 18 . März d . I .,

nachm . I Uhr anfang.,
2 milchende » ühr,
2 hochtragendedo .,
3 bei . Qucnen,
3 » uhrinder,
l Rindftier,
3 Milchkälber,
4 lrächt. Säur,

3V Hühner, L Ente«,
1 Haushund,
l gr. kompi . Heuschuppen . 4
Hotz, » ofen , cif . Moorpslug,
Holz. Egge, Borfkarrc, Milch
tonnen, Tczimalwagc mit Ge-
wichien , 2 Lparhcrdc ( 1 fast
neu », Ballschlceten u . Feuer¬
holz , 1 Quant , tann . Ticlcn,
lompl. Hillen und Srallein-
richtung, Uüchenschrank , eich.
Pult und wa« sich sonst vor-
ftndet:

ferner : ca. 2000 Psund beste Etz-
und Pflanzlartoffeln,

osfentlich meistbietend verkaufen.
Dar güste Pich kann , solange

Futter reicht , sieben bleiben
E . L » Haake.

Butteldorf . G-Eiwirl Earl
Poller » daselbst lägt

Donnerstag,
den März d . I .,

nachm . 3 Uhr,

I ikjtc ZnWte.

und sinstige ne« gefertigt»
Sache»

oiicnlltch meistbietend verkause » .
» . Haake.

ibrotzenmeer. Hcuerloier Tirdr.
LSuis zu Lohcrinoor bikrscivst
l -ihi wegszugsbalber

Dienstag,
den März d . I .,

nachni . 2 Uhr aiisang,
2 milch wieder bel . stütze,
1 hochtrag, d » .,
2 bei Quenen,
2 » uhrinder,
I » uh und l Bullkalb
4 trächt. Säue.

80 Hühner,
6 E» ir»,

1 neue Llaubmühle , Hobel
bank , Handwagen, Heukreuke,
stofscr , Backtrog , :! Milchkan¬
nen , « upcn und Baljen . Fi
sche und Siüble , stesielbakcn
und Tretsutz, Futtcrblocke,
Tragcjoch, »iariossciqucischc,
2 Paar Fochcimer, Loten,
Haumesser , Harten, Forkcn » .
wa« sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkausen.
v L » . Haale.

Gera II,
Ebreiiscls
spänucr,,

lOOL, trag . v.
, sicherer Ein-

Reucnbrol . HauSniann F . B.
Schild» daselbst läßt wegen
gänzlicher Aufgabe der Land
Wirtschaft am

Donnerstag,
den 7. März d . ZS .,

nachm . 1 Uhr nnsang
öffcntltch meistbietend verkaufe« :

ti,i stSck Homith:
14 milch , u . belegte » ühe,
8 zweijähr . bel . Quenen,
7 dreijähr . Qchse» ,

10 zweijähr do .,
12 » uh - und Qchslälber,
14 » uh- und Bulllälber,
0 lrächt . Säue , dam, nabe

am Ferkeln;

tt Pferde , «>§:
7jähr . Fuchtstulc, Benedikta

III, 15087 , bel . v . Edwin,
Ijähr . da., M . Benedikta III,

B . Engcibard «,
2s«hr Stute , M . Beneditta

III , P . Engelhardt,
4jävr . sliiwcren Wallach, Vor¬

zugs Wagenpferd,
Hengstfüllen , a . d . Benedikta

III , v . Engelhardt,
Stuifüllcn , a . d . Beneditta , o.

Ammon;
ferner : 0 Ackerwagen mit Auf-

zrug ( davon einer sehr stark,
mit Patcntachsenl , Feder-
wagen, Mähmaschine, Hark-
Maschine , Treschmaschinemit
Giivel, Häckielinaschinc . Staub¬
mühle und sonstige landw.
Maschinen und Geräte.
Da« qüstr Vieh kann unent¬

geltlich stehen bleiben.
Grosteninerr. E . L » . Haake.

1 titSizk Nihc,
Z .> bis Zi> bcßk Pstj.

HbbMsst
öffentlich meistbieiend verkaufen
Grotzcnmcer. E . L » . Haake.

Grohcnmcer. ttausmann F.
H. Balcnhus Wwe. zu Meer
kirchcn Hierselbst lätzi wcazugs-
halbcr

Freitag,
den I r . März d . I . ,

nachm . 2 Uhr ansang..
2 milch , wiener bei . > »»

schwere » ühe, i Herbbuch
I hochtrag . do , l ein«
l beste dreij. Quene. ' gciragei,
1 » uhrind,
2 Pullkälber,
3 Kuhkälber,
l Sau mit Ferkeln,
Fauchepnillpe, 2 Fauchrton-
nc» mit Schrägen, Karren,
Milchkannen, Harke » , Forken,
Loten , Haumcsicr und sonst
landw . Geräte;

1 Sofa, Duü. Stühle , Wasch-
und Wringnmschinc, Milch-
schran », Waschbalje» , Tische,
Milch »nd Wasicrcimcr und
sonstiges Hau« und Küchen¬
gerät,

ojsentlich meistbietend verkausen.
C . L » . Haake.

Burwinkel. Hausmann Fr.
von Leggcrn daselbst läßt

Sonnabend,
den II . März d. I .,

nachm . 3 Uhr anfang .,

U bis liii beßr Mj.
ZiABafe

( teil« mi > Lämmern!

mb eiche Smuiiel
össentlich mcistvietend verkaufen.
«Arvstrnmrrr. L. L S. Htwke.

Neuenbrok. Schuhmachcrmei
stcr An «. Degen daselbst läßt
wcgzugshalber

Sonnabend,
den 30 . März d. F ..

nachm . 2 Uhr anfang.
mehrere Schweine,
20— 25 Hühner,

sowie Mobilien , sämtl . land
inirischasil. Gegenstände, ver
schicdenc » Hau«- » uv Küchen¬
gerät und wa« sich sonst vor
findet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grotzenmker E . L » . Haake.

Ncuenbrok. Hausmann F . B.
Schild! daselbst läßt

Sonnabend,
den 13 . April d . I . ,

nachm . 1 Uhr ansang.,
sämiliche land und hauswirt-

schafllichc Gegenstände,

M« biliei>,s»ii!itHmS-
mb WeWrite

öffentlich meistbietend verkause » .
Olrostenmrer. E . L » . Haake

Verkauf
ei». httrsWlicheii
Besitzung.

Herr Landrichter Dr . Rumpf
in Qlvcnhurg hat un« beauj
iragi , seine

Besitzung
ilWeWUÜ
össentlich ;» verkaufen

Tie Besitzung besteht au«
rem ncuerbauten herrschaftlichen
»ui allen modernen Einrichiun-
gen versehenen Wohnhaus« und
Garten.

Tie Lage der Besitzung —
gegenüber dem Schloßgarien
und der Hunte — ist die beste
Oldenburg» . Jedem , der a>»-

gcnebm und ruhig wohnen will,
ist die Besitzung sehr zu cnip»
fehlen . Ile Bedingungen sind
auch inbezug auf Anzahlung
sehr günstige.

Dritter und letzter LerkausS-
termin ist angefetzt auf

Qidendurg. Unter meiner
Aachwcünng siebt eine in einer
verkehrsreichen Siavk de » He:
zcgiums Oldenburg an bester
Lage bclcgeiic

Gastwirtschaft
mit Ausspann

mit nachweislich großem Umsatz
preiswert zun : Verkauf.

Indem ich noch bemerke , daß
in dem Hause seit langen Iakv-
ren die Gastwirtschaft betrieben
wird , bitte ich Reflektanten, sich
ehestens an mich z» wende» .

Th . Llimanns . Auktionator,
Kurwickstraße 9.

PorwerkShof b . Elsfleth . Gast¬
wirt Job . Harms daselbst läßt

Sonnabend,
den 10 . März d . I . ,

nachm . 3 Uhr anfang.,

H besie ButsMugn
ZiMW

(teils mit Lämmern»,

8 tiWi-k Zilie,
dann nabe am Ferkeln,

össentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. E. L 8 . Haake." Nordermoor. Zimmcrmeister
Friedr . Schumacherdaselbst läßt

Sonnabend,
den 23 . März d. J .,

nachm . 2 Uhr anfang.,

H Vmb - mb
Ätilbel !»

Land
zu verpachte».

Elsfleth Zwei beste

Wei-ekiiW
und zwar:

1 . eine im Barden¬
fleth» Felde be«
legene, ca. 8 Jült
graste Weide und

2. eine bei Neueufelde
belesene . 4 '/- Jült
graste Weide

habe ich noch zn ver¬
pachten.
Vtin. Zolii ' öllsr ',

Zu kaufen gesucht ein gulerb
SALllLX'

Offerten mit Preis unter
G-7 an die Erped. d . Bl . erbeten

Zu vert. o . zu verk . Tomen
MaSkcnkoft . Brüderstr. 8, oben

Qldentzrok -Mittelvrt . Zu inet
ner an,

Dienstag,
den 20 . Kebr . d . 2.
statt findenden

Auktion
lade hiermit srcuudlichft ein

rgw «. « rwwmelms.

bk» I !t. itkbr. b. Zs -,
nachm . 5 Uhr,

lni Hotel . Zum Fürste» Bi»
marck ' in Lldenburg , Tamm,
wozu wir Reflektanten einladen.

SeMg- LLmSellMW.
»Mil. A «ki .

Eversten -Oideutz » »«.
Hauvtt'tt: . 3. — Fernlpr . 1111.

Auktion.
Fm Anftragr folen folge»««

Lachen, als : 2 « »k>« , 1 « eth« .
fchranl, Bettstellen , m . u . ». M»-
tranen , 1 » allst . Bett, Waschtisch,
I mahag. Rachtschrank , l Büch
Borte, i mahag. Spiegel « t«
mahag. Spiegelkchran», Teppich,
l .' tür «leiderfchran«. l Tritt
Nähmaschine , l eis Bettstelle « .
Matratze, I Nähtisch , l Ga«herd,
1 Stuben Klosett, 1 Sessel . 1
Stuben Sofa u . Süchenlifch.
Rohr u . » üchenftühl «, I » aflrc
»sich , 1 Anrichte , Bilder , I Geld
schrank , 1 eich. Pult , l Spiegel
mit Kpnsole , l kl . Spiegel, Tork
lasten , K mastag . Stühle , l Re¬
gulator , »ersitz. N. Tische,
Freit - z, Ili. Kebr . b > K.,

3 Uhr nachm , ansgd .,
bestimm » im Aiittionslokal,
Pscrdemarkl 2, össentlich meist
bietend gegen Barzahlung ver
kaust werden

R . Schwade, Autt

Holz -Verkauf.
(Gemeinde Wiefelstede . »

Zwischen » !»» . Frau H . Siui-
kcn läßt am

Montag,
bei 1ü. Kebr. b. Z.,
inichi Somiavcnd, d . 17 . Fcbr . i,
>u ibren Waldungen am »Gri-
jlcderdamm'

, »oliin Gcrken ' n.
Tiug - iyjdcr Busch ' :

MI '

lauge schiere
Tannen,

zu Balken , Sparren , Unter¬
hölzern, Richcln und Bohnen¬
stangen :c . geeignet,

utcistbicicnd mit Zahlungsfrist
verkaufe»

Mit dem Verkaufe wird am
genannte» Tage nachmittag«
2 Udr am Grisicderdamm und
etwa um 3 Uhr im Busche zu
TingSscldc begonnen, wozu
Kausliebbabcr cinladci

F . H . Hinrich ».

- As- Nil '
LlhlttM - Mibll.

Rruenseldr. Tic Erbe» de»
verstorbenen Gastwirt» Heinrich
Sparke in Nrncnfeldr lassen am

8mmdk»b,
ßkii 2t. Fkbr. i>. I .,

»achmillag» 2 Nhr ansgd.
dein : Hause des Erblassers:

1V trächt. Schmink,
35 Mbtstk trächt.

Schafe
össeittlich meistbieiend aus Zah¬
lungsfrist verlausen, wozu
Kausiiebdaber sicundlichst ei»
lade
Elsfleth . Ehr . Schröder,

Auki.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den Ist. Frbr .,

nachm . 4 Uhr, gelangen in Hol¬
ze! WirtShauS:
I . 9 Schweine, 2 LofaS, ä Bll

der , l Spiegel, 3 Vcriikows
l Tisch , 1 Blumentisch, l
Hängelampe, 30 Paar Her
renschnürschubc . 1 Kleider
schrank, 2 Kommoden, 1 Sps«
gclschrank , 1 Kasfeetisch:

II . 2 Bilder » nd 1 Handwagen
gegen Barzahlung zur Leister
gerung.

Ein AuSsall de« Verkaufs der
Gegenstände zu II stebt nicht zu
erwarten

^Vlllos.
_ Gerichtsvollz ieher.

Verkauf
einerschönen
Besitzung.

Eversten 111 . Der Arbeiter
August Kayser daselbst hat un,
bcausiragt, wegen anderweiten
Anlaufs seine daselbst am Oster
kampswcgc bclcgcne

Besitzung,
bestellend au» den neuerbau
len Wobn- u . RirtschaftSge
bäuden u . den 87 Ar 31 Qua
dratmeter großen Acker- und
Grüiiländereicn. bester Bo¬
nität,

mit Antritt zum 1 . Mai d . F
rijentlich meisivieiend zu ver
lausen.
Pettausttermin ist angesstzt aus

Freitag,
den 23 . Febr . d . I .,

nachm 5 Uhr,
in Schütte» Wirtshaus am
KasperSweg.

»iausiicbhabcr lade» ein

8M . LÜM MiilW.
«« li . Aukü.

Ederstca-Lldenburg.
Hauplstt. 3 . — Fernlpr . 1111.

Ohmstede 3. Zu verlausen eine
nahe am Kalben stehende Kuh.

H . Bohlen

Billiger Mäbslvsrkaiis.
Wegen « »« bcsierung des La

oc»S müssen alle Möbel geräumt
werden. ES werden alle Gegen
stände zn sehr herabgesetzten
Preisen verlaust

H . Schmidt« , Inn . Tamm 7,
am Schlg».

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 10 . Februar

1912 nachnitttag« 4 Ubr, gelan
gen im Aukl . Lokale hierselbsi:

1 Bertikow, 2 Sofa« . 1 Spie
gclscbranl . 1 » asscciisch . I
Waschtisch , 1 Zigarrcntisch, I
Nähtisch , 1 Oelgemälde, 58
vcrsch . sarb. Lriginal -Radic
rungen, 1 Spiegel, 1 Konsole
und 1 Teppich,

gegen Barzahlung zur Ver
steigern»- . Lürdvr,

Gerichtsvo llzieher.
Nad«rft II . Zu ve >k. eme nab

an: Kalben stehende schwere
beste MUchstuh._ H . Stolle.

Sonnabend 5 Übr
ivnd ein Schwein ansgchauen.

Psimd 00 und S5 I.
(krahnbergftr. 4, bei Loßberg
Etzhorn. Z» vctt . l Schimmcl.

Mittelgröße , flori, fromm und
>>igsest ._ G Ltrattnann

Esthorn. Zv verlausen ein
vlersitziger Breakivanen, so gm
« te neu, ^ G. Srrgiman «.



7 ?. n

Kirchcnrat
zu Oirosicniiiecr

r «r « p «tt » » i» nll biginni von
Gonnlag, en >8. I>. Ml », , an

rüuktlich umdnsdzehn Ubr.

Auktion
Oldenburg Wege » Ausgabe

«ine» Hnusdali» gelangen am

« rcila « .
kkn Ili. ifkdk . d. Zs . ,

nach, » Uhr.
im Ioodtschr » Laa > e in
cidriidurg össrntlich gegen Var
Zahlung zum Verlauf:

2 Plüsihsosas. I vertilow I
Läulcnspirgcl. l Lchreivtisch,
l Tis » , 6 Llühlc. 2 vciislcllln
ui . Muräne » . > zerleqb Klei
derschranl . I ttlardcrobrnschil
1 Waschtisch » i . Marmorplatic,
l Nachtschranl , l Lpicgel.
Ltühle. 1 Küchcnschrank . I
«rüchentisch . » üchenstühle I
Badewanne. div. stüchengc
räic. Porzellan , Glas . Nipp
и . Ltcinsachen. Einmachcglä
ser , leerr u . gestillte . l vluiri.
kripp «. Blumen, Bücher , Gar
riincn und Vorhänge, üvcr
Haupt alle i . einem Haushalte
» orlommende Luchen , auch
eine Partie Kartoffeln.
Sämtliche (ürgenftände sind so

gut wie neu Tic Liudenmüdel
sind echt Nustdaum.

« aufliedhabcr ladet ein

к . L . tlsflbk . ülnkt
Mrinardus Garienstrahe Eile.

io grommvn /humsvmdl
omphobll

LvLlä ^Lrttr,l !sM . 4.

Wh . I ?
ape,

Fernsprecher ->t07.

s - M » I!.

K B - .
'

- ^ cN

Langestrahe » v.

li
üsmrcksss -

. SSWMÜ- II . SM - klMN.

PikillklÜMlhS. — Ltililßttfttt.
L ^ rsiigierl : 45
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». oeiso VI.
1 Lte1se8edrrrv

Lein Lll8verilM
«ud doch billige Preise im Monat ^br ^,

E !lk Slirttl , SidvIigiUki
im Preise hermttergesktzt.

kleine Nuiumern iNr. 36, 37» 3k ) ,u jedem annelimbaren Preij,

Llhuhtzlliiü Fad . Zdlsrs , VliMMtkO . 18.
Reparaturen schnell und gut.

.»«ui

IN I ' orsonon
> 10 u . lllteilig
i,I - 7 » ülsi-st.

2 .l «5 17 u 75
in >Ian preislaFoii von 8 >>ar.

Li
' I iiij -üiiga : kja» mßaotoii!>ri ' .,b !' 0 Xr. l u . 2.

Iholharr ttlrrnsvtilichtrmllltzdnnk auf Gtgrnskitltzktlt.
Anfang Dezember Lllll

Pestand an eigenllichen Lelc» si,cru . ..ciu » gcn . . . . 1084 Millionen Mark.
Bankvermögen . 888 , ,
Lish r au . gcia lle Peisitl erungrsumm . n . 604 , ,

, gewalrie Diiid iiden ^4 , ,
Sille Ueberschüssc kommen den >versii1,erurigsnel, « er » zugute.

Die besonders ginstirrn 'B .' rstchcr . ngs Bedingungen gewähren u. »
Unverfallbarkeit , Unanfechtbarkeit , Weltpolice.

Pro pelle und Auski nst koslensrei durch den Bertrcter der Bank:

Ou8lav von Kruden» Aldenburg, Gottorpstr . 8.

iVioorriemer
Automobil - 6v8.
Triller Bcrbausstermln der

Mombilk , Lchnimn !ini>
^ißkrttslüiiök

gegen Bai a l >», ' a
Montag , de » I !t . ?<rdr.»

nM, . Uhr
suichl 5 llhrs,

bei » aslwirt Nbeler zu vorder-
moor.

Bei genstgeiidein Gebote wird
der Zuschlag er eili.

Tie Li uie.atoeeu.

IvSi gai 'arilLei ' e LLLNSrp,
daß meine 7er Zlaclntrickniaschine mir 168 Nadel» , welche ich
iiikl Tuch . sam » . ejubcbör und gratis persönlichem ilnicrrichi
zu 270 . t< ir'liizavluug 75 . kt, weiter begu . Teilzablungi ver¬
kaufe , mir crslllassigc » stabrilal ist. Ticsclvc laust äußerst leicht,
und ist die Handdabung die denkbar cinsachstc . Dadurch kann
eine große Prodnltioii erzielt werden, und ist cs möglich.

20 bis ÄO Mt . pro Woche
zu Hause zu verdienen Arbeit wird laut Vertrag garantiert.
Prima Resercnzcil von Bremer Släusern. Näheres bei Adr. v.
Merlern , Bremen, Lteintor 54, Nomerftrafte, wo Maschinen
im 'Betriebe vorgembn werden.

Tüchiiger Vertreter oder Vertreterin gesucht
ILllnr -HivIrs ?! 8 t» n s

ilnic oiauincnvlatlcn, iironc»
u . Plomben aus Porzellan , ganz
zabnätmlich, und ans Gold.

Lriniinisnn » 2sl !» ateiier,
Oldenburg, Langeln . 78 . —

Gui crballcncr rotes
Plüsch Meublement,

Losa, 6 Llüble . vertikow , Tru
mcanr. gr . Teppich und gr . eis
Lscn billig zu verlausen.

_ Nordstraßc 26.ieli

/tltbv« siu-te8 , koiileksltenlleg öMot.

s' entrnzislinlkier n>
mein im 8vmmer kOIO elurest
üest tij - ea .̂ roirileleleii sr-
Iniuto«

Vorkausc prima

Kskssjltjuich
verlausei! , weil nbcrzaalift,

ein gutes kräftiges Gespann

MitspfM,
tiabrsgc Lliile und nzavriger
Lpallacb , voll in .xiorn . >laus
licbhaber wollen idrc Adresse
senden an die Erp . d . Blattes
unter L . 612.

Wapeldorf
»>n Ar Lander . Wapcldors,

tlnttion am Montag , den 1!).
Acbruar er ., kommt mit zum
verlaus:

I ilüerbeilk Skbr.
>Wr . Ltiitc,

durchaus fromm und zugfeft.
Brötjc, aintl . Antt.

von jcyt sür 60
A . Boiilic» , Osenernr 3l.

vertansen gr ., säst neue
Zeugrollc. Ltcrnstraßc 8.

Zn verlausen
Einfaw.ilieuhanö

^ NI. Ltall » . Oiarten in Etzborn,
! mitten im Ti ' 'Aäliercs

.Viaureriiieiäcr Heinrich Lander
in Etzborn.

Cmcköc ^ hllistede
iwecks Bcwrkäning über die

killgeiiim !>«üg
eine» Teites bei biemcinde L .,mncee
werden ZnNrenenien .zu einer Per
snmmlniig in ! „Slrahnbcrg " am

Donnerstag
den 15 . d. Mts .,

abends ' Uhr,
bierinil sreun l . . iaqelatenund INN
reae Beie !lignng lieoel. n.

ebnere Anterrneiiieii

Ate Enftiis!
,
' n Breme» eine siotlc TOirl ^

schuf« !»>« iirümerei und Haus
sällnchtung wegen « räntlichkelt
des 'Besitzers baldtgst zu versau ,
scn . Gute Gebäude nebst Bau
platz . AorScriing inkl . Anvcn
lar nur 16 000 Anzabinng
8000 .kt . '.'überes
Herrn . Lil ' ad , Niaklcr . Bremen.

Zn vcrl. odc . zu vermiet, ein
Llnfamilienhaus mit geringer
tzinza . luiix ui der Nütze v . Tlden-
bnro . Na niir . i . d . Ern . d . Bl.

s Alte Oldenlmrqer
tcmpelme. rbrnii .aanre

i Sammlungen tainr
L, » ui v v so Irt,
Siauiirasze 22.

Kaule ,ed. Bosten

Miistshm
mit Bauplatz, gute Lage . Hnp.
fest, verz . 7Proz ., in Nordeiidam
z Brandtassemai . uniftändcbalb.
zu Veit . Anz . gering. Lii . umer
Z 673 an die Erped. d. 'Bl . erb.

Großenmeer Moorfeite. Zu
verkaufe » junge , schwere doch
tragende

Job . Winter.
Hinterhalt Vrennabor < Rad

wegen Platzmangel billig zu
r . rkausen . Kurwicksir . tz l.

Tome» Massenanzüge
billig zu verleihen.

Tonnen,cyweertzilab«

Oic rrrsiLcri

Swlr:
2irci

Ip . -rli otvii -r
VOd -<rSTbr82Nll7S

-2->r Irilli-iarwiir

V

Tvn ês,
Gcst . tzo E Horn»

G LeuL ?
' s8 ? k

' ij !! L ; G
Tnn .cn u . .Herren. Aicbener

mvmcicr m . Prüsimg ^ sch . l .stst. st
Arrigawrcn , praktisch . 'Mutter-
sgritic» v . 5 — 15 . kt. sow . sänirl.
sanitäre Artikel billig. Brospekl
grl . B . Liclzcr. Hannover,

Lchlägernr. i >, p.

fiaus mit
großemLsrlen

M

Koläeno üllküaills Lmllvn >888.
Üemsl -Alr . : fi§ 88s 8 V . Lnarnum . kM

r>. XLKe >1 I .uncivvirtsokLkio-
stnwmer rum 1
>s>üior verlesuk . n.

Oa - Hau - isl l- ollr soli ^v
Foliant uml eii 2 grosgsn,
mollsrnsn Rkobnungvn oivFe-
ricstret

L 1 ! vi «s.
Nvy - Boscliiic,

lestes DiUel, um da- Leder
weich u . wasterdichl zu machen
empfiehlt

Will, . Pape . Lauge,tr

^üLüerÄetlel'
pustkll - Louboiis Ü .-H.

find tadellos ! ?0 und 50.
Kreuz Drogerie.

L. t! . Lieinsorlli,
Lrsnrsir,

KelöscdrLntltabrill.
k»bri :-iert als 2viäbrige au °-

^ciistessliche Lporialltiit:

LelljseknLnIce
in stai ' leei , » kiliäer ^ uskubrunx

eu billigsten Preisen.

Iststerani Ksiserl . unä Königl.
Leki>rüen,lj »niieii. Sparltarsen

u . s. v
(wüsste stperlüllsdrOi am p !»tr«

I lsat - Ioxs kinä gratis (iurok meinen 5 'ertreter:
! vetkell , Ollienbuk-g,
» eu beeieben.

^ sr » l» i» » W

Honrft ! ^
Gar . iiaiurr Bienenhonig E
verwende die ln B ' d . , o e !;
l . Qual , zu d . /, , » . ^ nal . 2
zu 7 .25 >ranko p . l ost . 1
tzlichige' all . nehme zur, .st.
Gerh rlimee,Bi « .-»»- . Achter,
cslersch. p,b . > dewechi . Ttd.
Eine der größten Zmkereien

de« Großherzogiums

SiiKcil -Lügltii.
Kinder nehmen Thür . Bruslsasr
, 'Benuswers " sehr gern , Lir.
st . o . nigr . :. 50 n . l .00 . 'Apo
ii,clr . Ltorandts . Zchwancn,
tirruz »na Victoria Drogerie.

^ , // / ^
^

<7 T
bat sich mein Naematogs » , p.
II . 2 . - . st BI. 5 .2ü . bestens
berräkrt . 5 ' ^ liaballmarlce.
llreu/ Orngerie , 2 . i >. Kolrvev)
I^sn ^ estrafte 43 , beim 5larü.

Frische Eier
cniofietzltv.

Bergstraße 0.

Losas , Ehnisclonguc. verti-
low, (ticider » Oiichrnschrnnse,
Lp,eget, Dischc, Betts,., sw u.
Lschl., mit »nd ohne Malignen,
auch aus Teilzahlung.

Äunvicks,ratze 40.

BlSheilÜt VllMII,
Hi >a inthen , Tulpen

VV 'stllig u verlan ' rn.
^ ll>aiillsvkiwa ! ll !ns uiihlr,
_ Tanncnslr . N.

Z » kausen gesucht eine

Ttilstkillllllschillk
igebraust:, >. gut erbastou. Ne,
acrcs Lvstcm . Tisertcii »» ter
L. 617 au die E^ tcoitton d. Bl.

L-ünschc mein an der Achlcrn-
stiaße Nr . 4 , nahe de , Langen
stinße , belcgcncs

kesWstshlilis
mit großem Lade » » nd Wohn
rnun-cn . z I . Mai , zu verkaufen
oder zu vermiete» . Nähere» bei

A ul . P oupe . Ltau «in !c !>.
Ich crtlärc

jeder Ara» , wie ich eine sehr
tristste ' mbind . crreichle . Nä
irres mit 217:1 dcql . Dauksag.
gratis . Arau .H . Aohanncs,
Breme« , Busestraßc 131.

öaniigsZekäfl , Olkjknbui '
g i . Kk'.

-
Lm>» kiw« von Geldern rur VerriosiinF »uk Loolodiled

8» » >is«-I,ein nnil 8edeeIc -IiollIo

kiessrilii 'UHF soll Vovtzdiiis-wii uiui l)i,rle >iou iu lüiileiiäer
keehnuiix viiä sut ^Veelwel Fpxoii Vsrpksllckullx r«k
>A

'er 1i,si,i«iso «äer x«-xeii kiiiFsciiült uiit«r iill >» ik«>
lietiitixmixeii.

vistiülltioiuiix v » u tiesefirilts ^ ecdbeln.

, AusdpvskrllvF i,n6 Veri7»ItllUL van P^drtpsstidl'ell , l)a
^ Immeutkil ». v . solli-lte Ilepolss «ntnr vapüiitvortliedeii

Kivulro .ke äpp Liwlosiiiixkii , kiii» «Iixlliixeii u s. v

^ utdtzlvLlirniist! von versehlossdiisu Iloliumeulelllis ^öi.
versiaxelten ?» Ice1«u und «ierxl

VerwirlLllp v» ll 8eI>i »» Iit !t Iwrit io fsusr- uoä äieb««'
sidivi'dl' 8l » I>Ili :ttuwei '.

^ o nock Veri»iiok von >V« i-tfi .if>ia>'eo.

Liok- tziiUF vou liupoos imit kliviileuileuiehkioeo , Xkkie
van .nisxslaslell nnil rrpküiiiNFtau ^Veitp-bfiiereu.

Pritsmi'. rkcli - LiNl'.iirlMg
voll 'Altdouischland, ev . Europa,
wird zu hohen, Preise aesuchi.
Tsserten erbittet

_ WÜH Ahnte» Arber.
Bu f,r. grau Zorn Schiller. 6.

Um IkittviliiiiF äor uölieikn
ivl-iloi -oi, Aiiskiiiitt

Billig zu verkaufen oi» ge
brauchter Gaohcid.

Angebote unter 2 . 625 an die
Expedition d . Bl.

I schöne Plüschgarnitur mit
gewehtem Plüsch, vcrllcow,
Lmegks und Tilch sollen zu je
ocm nur a »*" i' ölns. <rrcifc vcr
kvll wrrd . Ächten»!». 16. 1. Et».

kt ililixiiuxeu snA ' ie ro
siixk xii ' -larn lwieii -_

Hi . , gm erhall, » i» »"
! wagen. Baumgarlettslraßĉ i-
! 1 neues Lvfa. sowie I

Lpieflel in verschied," . . . Preise
! I neues NliUpun^.
i nücrst nillin u7stnu ' r werde".
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Selverde - uml ftancrelsverein.

Oldenburg , lL . Hcbr.
Die gestrige Versaminlui g dcs «Keiverbe „ ,id Handels

»ercaii- vatte !>ck> aukergcivöunliw staiken Bcsuaics zn er
srcuc i . Dcr iKildesaal dcs Lankcsgeivervemniei . ins cin
onocrc, passenoer Daal lvar . iickn zu haben war gerade ; »!
udcniilli Aach einigen eiiiiei ' eiiven 'llorten dcs Vorsitzen
dcn Baistonclwr l o » > Di eck , i >a »» l Rccvisanwalt
zeiddiis das Won zn seinem Vonrage über das
L c d >s e , r e cb >. (e s sei vesonoers envävnl , dag Redner die
Vcdcunmg dcr K a in » > cr iur H a » vcls i a cd c n strclste
und auf dic Aoiwcndigkei ' dcr E i n s ü b r » n g dcs
Aorariais vmivie -. Der Vorsitzende sprach
dcni Redner stir dcn tiisirukiwe» Vortrag dcn Dank o» r
ißersaminluilg ans . dic ivrcrseils idrc Anerkennung durch
lauten Beljait , u crlci . ncn gab . Es kniipne sicd daran
„ nc kurze D c d a r > c , in de , dcr Vors ' vendc mitleiUc , daß
,m Dätigkeiisbenchie dcr Handelskammer initgercilt wcrde,
dag das Ministertnm dic Hano . lskammcr » in Aeußcrung
darüdcr crsnck' ie . ob sic dic Einr -ckinma cincr Kammer sür
Handcissacdcn iiir » oiwendig » alle . DVs wciicrcir nadmcil
dic Herren Konsul Mavlsteül » nd .Kausmann Hippe
zu dci» Voriragc das Kon

Der Vorsitzende sprach i,n Anschluss, .' lncran über
dic Lundlaesvouage dcir . dic (e r v e h n n g dcs «Ke
dalis und dcr ü o l> n e dcr si a a > l r ch ,'l n g c st c l i
>cii Er beloiuc , cs sci ialschcn tKcrüchicn gegenüber not¬
wendig . zu vcioncii . dag dcr » aujinannc und (Kcwervesiand
dcn in Hrage koinnicndcn Personen dic Zuschläge gcnic
aonnc Dic Vorlage crsorvcrc aber cinc Dumme in Höbe
van mcdr als cincr Million Mark In dcn gewerbeireiven
dcn Kreisen . dic unicr dcr Teuerung cdcnso zu lcidcn dadc»
nnc dic Veairnen u » d Arbciicrkrcise . wclirc nian ' sich
nur dagegen dag dic crsordcriicl' c D .nnnie durch
Erhölnmg dcr (einkomincn und Vermögenssteuer
auigebraän werten sollc In dcr Dcbailc,
dic s>,d daran ickuoß . ivuioc besonders dclonl,
dag di ' B' imtkir cs inchc als ilirc Vftich: airsclg' n svll-
,«n . dc » Bedarf an Laren am Lri zu decken . Man dave
alcr diele Mckwist daiui . daß gerade dic Beamlenkreiic
alle möglichen Dinge pu -> auswälis bezögen. - Ange¬
regt wuidc. dst' Rezietiina möge den für Si ' Begnilenge-
ielle . rlwliung crforderlick.en Benag aus den Eisen¬
bahn ü b c r i cd n s s < » decken , lvcnigstcns so lange , als
die sailcn rcn wiriistigirlichei ' Verhältnisse herrschen.
ÜcrilusaEuar >' löver ivrach eingehend darüber , dag die
inneren Beamten ivegcn ilires largen Einkoinmcns ge-
ilölig, scien ii re Laren von -. ai'ana .dcr . lii g i bczielic >>.
Er und viele ieiner diollegen vcröamnilen das .rlvnsninvcr-
nn- ircien . üldcnbrirg sei Bcamlennadl . » nd deshalb
kammc das höhere Einloiiunei ' dcr Beamlen vorwiegend
dcr gansinannschast zn gnle . Tie >>a „ sleiile hnndclien in
ihrem eigenen Malere ic . ivcnn sie der Vorlage znniininl
elian lolllv di . civaiinung zwischen Bcamlciischasr und
»iaujmanirschasi nickn ver-schärjen . — Ans .gansmannskrci-
!cn wurde dem Vorredner erwidert , der .gonsnmvcrein ar-
bciie mii 2il Prozein Untvnen und deshalb lei es un¬
möglich das; dorl billiger gckausi werde . Die Dpannung
zwischcn sc » .gani .cnlcn und Beamten werde
r>crschwinden . wenn die Bcamien ans dem Konsum¬
verein auslrcien iiirs ihre Laren nichr mehr
aus auswärligcn Persandbänser » usw . vezogen. Von
anderer Dcilc ivnrdc dclom . dag dic in dcr Versammlung
dcs Bundes dcr .̂ csibcsoldelcn ansgcstclltc Bchanpiung . dic

Meerkstz.
Aoman von ,rcdor von eiol'eltit : .

d« - INachdruck vrrd»t» j
dDo -nici' nn -', r

Die Hamm' branine im Lohnzinnner und man rag
um den runden Mine . lism . Man ,p >ach von allerlei : auch
ichvii von ^ utliiisiepiancli . Anita ii ü sich von dem ,zn-
miliengure lsalkcnncin . erzähl . » , das noch unlcr ölomini-
slraiio » nand . und erwog eine Lic ' cl . ctstclinng des ?>ib .' i-
kcmmijscs . Er war dagegen : der Bcii , lvar zn nmjangicich,
»nd cr woUle sich reine neuen Dörgen anshalse » . ,' lb ' r
Vielleicht konnte man das iirjpr -ingii .cc Dr .immgnl der
6am ^lic wieder an sick: dringen und vernändig bcwirlichas-
>cn . Es war dcr Did des ialkcnncia ' chcn Elcirüt - den .' »
lliemabiliiät iich auch unter dcr Verwaltung gcsreigei,
Hane , „ nd ihre alle » sporilicl 'cn Inlereisen wolllen di?
beiden nick ' i ausgeben. Anch von Brethnsen wurde
gerprochen . Anita hoüle ans dic dermitielndc Hand Prev-
iingls. Und üc ertlälik , das; sic sich sogar vor einer per¬
sönlich . » Aussprache nichr scheue

Und plvnlich wurde drangen in der Einfahrt der
dumvie Aus ser Hupe laul . Da schlugen aus einmal
die .rx' rzen höher . Anna und Ha . lensrcnr wrangen empor
lind eilten i . . das Dnrmziminer . Dan : c De s: iirzl .' dem An-
lemnnnden enigegcn.

-lus der Aamrc warrcie Hoppennedt mit cincr Blend
llUcrne . Er Hane anf Befehl Preniingls sein Amk als
Üammeidiencr lvicder übernomm ' n . Das Hallte di?
'- Nase für das Eniwnchcnlaisen der schlvai .

' cn Heile sein.
ÜLenn Vrchsiiiat seiiien . .hünnnei " in nnminelbarcr IIi»
Sr'bung balle , tvnnre er ihn anhaltender anschnanz n . Das
war .Hoppenstedt recht. Es fehlte ihm cttras . wenn cr nichr
ürglich dcn behaglichen Dchnauzlvn seines Herrn vernahm

Prcliiinak sprang aus dein Lagen und warf Hopncn-
sl« l leinen ." aueivck zu.

D » Abend Dante De .
" ries cr . , . ein bigchcn spät

geworden , was ? ! Aber ich habe ern .Hrau von Hcldinann
absepc» müssen - "

siei . ivar die auch da ? "
„ Ha . die war auch da und ist za Kreuze gctrecken.

Eü ganz klein geworden . Kam »ill Aiern -rnd Vorschlägen
^ . na . und da Hab ' ich denn nachgcgebcn. Di . ivill iure
anianerie mit der meinen dcr,chm . lz . n daiür irieg ' ich
diw llB.esenzippel."

„ ? as in aber mal nell , Lillihcu !"
.chlanz neu so . jaivohi . Deine Besorgungen Hab ' ich

kUedlgr. üischbeilrtlauliiieuru,ich Barckzrulivvlleund Lasjen-

lKelverbeireibenbeu konmen in der leurcir Zeit einen Aus
gleich dadurch sck asseu. das-, sic de » Preis sür die Laren cm
sprechend crbölnc» , falsch sei . Der »lausmann nrusie scharf
kalkuliert» , das liege in dcr Amur der Dackic. Ein audcrcr
Actncr jubnc » och aus , cs sci ganz umnöglich, dag dlc aus
ivärilgtN Vcrsandbauscr billiger vcrkausc» , als dic kiesigen
cieschäsic . M . brsach ivurbc unicrstrlchcn, das; nian sehr
s l , r die Bcainlcngcbaliscrböbunfl jcr , und man bossc . bah
dic Kauilculc dann auch Aupcn davon habc» würden , >»
dem di . Bcaimcn ibrc Laren bei ibuc» kaufen. Dcr Vor
s i V c » d c regle an . vicllclchi cnipsrtilc sich einmal cinc gc
Mtinsanic Versammlung dcs «bewerbe und Handclsvcrcrns
um dem Bundc dcr Hcstbcsoldclcn. Dadurch licke sich viel
lcieln inanchcs Mikvcrstäiibnis bcseiligcn.

Bankdirckior lom Dicck stellte hieraus dcn Antrag
Dappcnbcck. bcir. Elnrich.iung von Baubcralungs
stellen, zur Dcbane . Ihm scl zu Ohren gekommen, daß
die Baufachlcmc Aack.icile von einem dcrarngcn Gescy be-
surck lcn Acmncr Linklcr erklärte, cr glaube , die Bc
sürckmng ici unbcgründci . Do weil cr » nlcrnchlcr sei . bc
abiick ligr ccr 'Abg . Dappcubcck die Einführung einer Bau-
vreiiung fürs ganze Hand. Das würde eine Entlastung der
Brandlassc bedeuten . «Husiiiiimung . i Tamil war die Er-
rrlcrnne der Aiigelegcnheir crledigr.

Klkinh .iutclsbcainler Dvpkcn hielt hieraus einen
Vorlrac iiaci vis 'cl u s v c r k a u fs w c s e n . Aach neuerer
laiiegcnck llichee Enisiheisung ist die ministerielle Bctannl-
macl uns vom lö . Aplil Ultll ungülrig , da sie Anzeige- und
Vrrzcickuispslichr nichr für bcsti »r »r r c Arien von Aus-
verlänse » . svnderri sür adle Ausvcrläu e mit Aus¬
nahme einzelner einen vvrichrcrbr . Es handelr sich sehr
» in die strage : Welche bestimm re Arten von Ausvcr-
läiisrn sollen sevl der Anmeldc - una Berzcichnispflichl un-
lciworfcn , ein ? Die Versammlung desch .

' ok , der Handels-
t .ri'.iinrr verzuscl lagen , dag sic dafür ciinrill . das; die vom'
.lilglelungspräsidenien von Dchlcsivig erlassenen Bcstim-
nuingcn als l ^ rundlagen dienen.

Dcr Vorsix . ende leilke mir . da « sich seil dem lehren
Herbst die Klagen über das verlangsamte Eintref¬

fen vvn Herngürern über Bremen hinaus gcinehrr
laben . — Herr Ren ersbacb war dcr Ansichr. es sei

vier zu wenig bekannl . das; die Eisrnbahnverwalrnng zur
Ein Haltung einer bestimmten L i e fe r f rist vcr-
pslick tel sci . Werde die Zeit überschritten , so scl man
berechtigt , dic stricht um ein Zehntel , zwei Zehntel bis fünf
Zchnicl zurückznfordern . Wenn man von diesem Acchrc
Nichr lKebtaml machte, würde sich sicher manches bessern.

Es wurde erircm darauf bingcwicscn . daß das Tele¬
phon jetzt morgens bereits um 7 Uhr benutzt werden kann.
Es bandclr sich zunächst um cinc vorläufige Bestimmung , die
taiicrndc Einrichtung kängc davon ab , ob das Telephon auch
laisäctllch in dcr Dinndc von 7 vis ^ Ubr derart
bcnutzt wird , dar, von einem Bedürfnis gcsprcchcn werden
kann. Man möge das Telephon im Bedarfsfälle morgens
bcnutzcn. damit die vorzügliche Acucrung nicht lvicder a » f-
gcbobcn wird

Herr Linklcr wnrdc als Vcnrcicr dcs Vereins dem
st u n g d c ii i s ch l a n d b u n d c gegenüber gcwäbli . Dcr
Bcilrag des Vereins wurde aus 20 , kk fcstgcsctzl.

Kltlnbandclsbcaimcr Töpkcn ist nach Mitteilung dcr
Handclskammcr bereit , P l a k a r s ch r i s t k n r s c zu crrich-
icn . Dic Dauer beträgt IN bis ist Dmndcn ; sämtliches Ma
icrial ivird gegen cinc Eicbübr von 3 kk gclicserr. weitere

allen und was Tn sonst noch wolltest . Eine Dorre wollte
ich Euch eigentlich auch milbringen : aber der Konditor in
Htiip. lberg hat nvch immer die stlicgenzucht in Erbpacht.

D ' in Kuch .' n sieht ganz schwarz aus . Ich dachte zuerst,
es wären Rosinen . Aber wenn man mit dcr Prore über dcn
Kuchen fuhr , siegen Sie Aon neu davon ."

Dante De lachte . „Willst Du noch etwas ciicn , Zunge ? "
„ Ace , ich danke. Wir haben bei Dliehier soupiert.

Der war aber nicht da . Ein miserabler stustizrat . Blost
i . in ' Deegeie . den - allerhand Hochachtung . Ein gc-
lrüsseltcr Kalvsrückcn ich sage Dir : siunklu » . Owcline
lat mdenillih gepanpl . Die läkt Dich schön grüßen . Ist
was vvn Wichtigkeit passieA ? "

„Ein paar Briefe sind da — "
Das Herzlltvie » dcr Dante De verstärkte sich . Aber

sie faßte Mut . Will Wae in guter Laune . Die Einigung
mit Llbeline stimmte ibn sichtlich heiler.

Die folgte ihm in sein Zimmer . Da ließ er sich
wuchtig aus den Dessel vor seinem Zchreiblische nieder
und griff nach den Briefe » . Ei » paar Drucksachen wur¬
den zlüchiig aufgerissen und sausten in den Papicrkorb.
Ein Dchreibe» des Landrats amüsierte ihn . „Häslingen
will mit ei » paar Pvnhs abkausen .

" sagte er : „ kann er
kriegen - aber baribus berappen , mein Alterchen — "
Dann folgte ein Brief des Vachelkers . „ Deberbeling wirft
immer billiger mit seinem Drlbststänker . Ich will ihn
aber nicht An » stutzte er . „ Das ist doch die v,and-
schrisl Brokinisens !" ries er.

Dante De erblaßte . Die schaute ihm über die Dckmlter.
Die hatte die Asre '

seu garnicht uachgesehe » .
.sta . wahrhaftig .

" sagt .' sie , „ das ist seine Handschrift ."
Vl . hsingi vjfnele dcn Brief . Nichts als die Vcr-

tvbungsanzcig : Brokhusens siel ihm entgegen.
Er wurde dunkelrot und fuhr auf seinem Ltuhlc herum.

„ Tanw De .
" schrie er . „ was soll denn das heißen ? ! Ist

der Brr linsen verdreht geworden ! ? Tu hast ihm doch
crirn geschrieben, daß — "

„ Ruhe , Will, " siel die (Kraft» cin und zog sich einen
zweit n Dtnh ! an den Dchreibtiich. „ Bitte , laß mich erst
mal sprech . il . stcb ahnte nicht , daß cr auch Dir diese
Anzeige — Also : cr war verreist er bekommt mein ' »
Brie , erst moigen . Inzwischen bat cr an Anita geschrie-
l . n . sein Tale ! wäre gestorben, Du weiß! schon , und da
läue er d '

e Verlobung veröffentlicht . Tie Kleine weint
sich di ' Augen aus dem Kops. "

„ (Kon , die arme Kleine Dante De , das muß
norMittL w« rSM . Fa » geht nicht . BrMujcn tut mir

Unkosten entstehen nicht . — Imereiiemen können sich v«t
Herr» Topken melden

Aukcrdem wurde noch cinc Neide klemcr Dachen er»
lcvigi.

«Kcgen >2 Uhr wurde die Versammlung in» dem H,n-
weis geschlossen , daß die nächste Versammlung Mlnwoch,
den Iebruor , im Daale dcr Handelskammer siansindet.
Acchlsanwatl Wichelmann wird dann einen Vornag
ballen.

koh«1rr Slarmalrrrirn
im Laniirsgewrrbrmusrum.

Die wiindervarc . geheimnisvolle Wirkung dcs Inncw-
raumes alter Kirckpen und Kapellen rufen zu einem Decke
die bumcn Icnstcr und das durch sic (elisam abgcdämpste
Licht hervor . Die große Kunst der (Klasmakeici schien aber
in unserem Iahrbundcn ganz verlöre : ' gegangen zu sein.
Dchlechie und schwächlichc Bv !ilvcrglasungcn waren an ihre
Drellen gctrctcn uird wirkten wie cl ' , billiges Durrogal.
Viele unserer ncucrcu össriulichen (Kebäude ileider auch aus
lcyrer Zeit ! , legen leider Zcuanis Vvn dieser (Kcschmact-
losigkcii ab . Erst allmählich kebrte man zu dcr Kunst und
Teckmck dcs Mittclalicrs zurück , und d " (Kcgcnwari scheint
cs beinahe gelungen zu sein, wcniastcns dic gesraklcnde und
sarbcilgcbcndc Kraft jener allen Zeit wicdcrzugcwinilcrr.
Unser keandsmann (Kcorg K . Aobde in Bremen, den
wir an dieser stelle schon öfter nannten , ist einer jener
seltenen Meister , die unter Umbildung » nd Entwickelung
der alte» «Klaskunst zn neuzeitlichen Ausdrucks ;

' orinen ihre
liefe und stille Wirkung zu erreichen suchen . Deine Aus¬
stellung iunier Einschluß von ' Klasmosaiki im Kunslgcwcrbe
muscnm legt Beweis ab für diese Behauptung . Dic ist
täglich von IN bis 5 Ubr frei zu besichtigen.

Ein Katalog mir orientierenden Bemerkungen und nn«
Bilder » aus dcr Alcrandertirchc zu Wildesbausen sübrl uns
durch die Ausstellung , die dcn (Kalcriesaal füllt.

Natürlich warf sich unsere Zeit , nachdem ivr das Auge
für den hoben künstlerischen Wen dcr Glasmalerei geöffnet
war , mit solcher Kraft aus dic wiedergeiiindenc Kunst, daß
sic sofort Ucbertrcibungcn zeitigte » nd die wildesten Aiis
wüchlc darin gebar . Nobdc , der , wie es seilen besteht, zu¬
gleich Entwerfer und Aussübrer seine » Entwürfe ist . hält
wohltuend Maß Er verkennt das Wesen dieser Kunst durch
aus nicht und weiß sie den Bedürfnissen stets anzupasscn,
doch cr bleibt nickn in sklavischer Aachavmung des Mittel¬
alters stecken, sondern weiß die moderne niormiprachc aus
sic anzuwenoen , ohne daß er die leise An der Stilisierung
je vergißt , die uns der (Kegenwarr entrückt, unsere Begierde
und Leidenschaft dämpf « und uns in Andacht erycbl . Die
wundervolle reine Zeichnung ist es vor allem , die sür Aovde
cinniinmr . Und zu zweit dic völlige Ausnutzung der Lcucvl
kraft seiner Iarbcn . sic gebe» Harmonien von satter
Dchönbeit und von tief befriedigendem Woblklange ab . In
erster Linie dieni Rohdes Kunst narürlich der Kirche . AVer
neben den schon erwähnten Kirchcnscnstern aus Wildes
Hausen und aus brcmcr . hannoverschen und vraunschwcigi-
schcn (Kotteshäuscrn und Kapellen zeig « er auch Hcnsicr ans
dem Ratskeller mit weltlichen Vcrwüne » . die Kanons zum
Drauzlmincr im Bremer siandesamre . dic in Brüssel eine
hohe Auszeichnung erhielten , dazu Irlcdhosskapcllcn idle
Barmer ! », (Krabsrcinc und die Ausrnalc ' iig nn Mosaik , des
Bremer Kreinaloriums . Interessant ist auch sein Plan zur
Wiederherstellung der gusgcplünderren Oldorfer Kirche ln>

leid — aber Anitas (Klück steht mir hoher. Tu kennst
meine Ansicht."

„ Die ..ist ja auch die meine . Will !"
„ Und auch Othelines . Ich habe mit ihr darüber ge¬

sprochen. Eine ganz vernünftige Iran — in dieser Hin¬
sicht. Ja , zn dieser Hinsicht . — Morgen jrüh telegraphiere
ich an Brothuien ."

„ Vielleicht fährst Tu selber zu ihui . Mündlich macht
sich so etwas am besten."

Prcysingl überlegte einen Augenblick und nickte dann.
„ Ist richtig . Die Dache muß schleunigst aus d>er Welt
geschasst wcrde» . Ich bin der Vaier . Und wenn Brak
Husen mir die Freundschaft kündigt , isr ' s noch so. Zch laste
die An nicht in eine » n -zlücklickic Ehe tapsen . Das wäir
ein unerhörter Ircvcl . sagt Okheline auch. Wir haben
lange über die (Keschichle geredet . Natürlich witterte sic
gerade wie Du eine aiidevc Liebelei bei der An . Hing
auch von dem Ialkemiein an — genau so wie Du . .Da»
ist ja Unsinn . Aber ich sage Dir . Tante De : eh ' ich dem
Brothmen dir Ati gebe, lieber gönnte ich sie noch dem
Fwlkenst i» . Ich meine : gesetzt den IaU . Ersetzt den Hall,
daß — Mer sic kann ihn ja nicht ausstehen ."

„ Dvch," sagte Dante T : und atmete schwer. Denn
nun sich alles so fügte , mußte auch die Entscheidung fal¬
len . Jetzt galt es . kräftig einzupateii . „ Doch, " wieder¬
holte sie und rüttle mit ihrem Dtuhl näher an de » Dchrrib
tisch heran : „es lvar ein Irrtum von uns — sie kann ihn
schien leiden."

Prehsingk schaute aus . Dein Auge begann zu
zwinkern.

„ Es lvar ein Irrtum vvn uns . Will, " sagte Tante
De noch einmai . „ Dic liebt ibn ."

Da erhob sich Vrchsingk . Ein wenig schwerfällig , die
Hände auf den Schreibtisch gestützt . Es flog ein Wettern
über sein braunes Erficht . Die Rechte wischte über dic
stirn.

„ sie l . . ." Er schluckte . Dan » raffte er sich zu
sammelt und sprach ruhig : „ Lag das noch mal . Hab'
ich richtig gehört ? sie liebt den Halkenstein ? "

Ja , Wi . l . Dchon lange . Es ist obei heule erst zur
Ausspruch ' gekommen Eben infolge de » 'Anzeige. "

Vt . vsiugk nahm das Dtahiliiieal , bas a» > d m DEvR»
tikch lag , und bvg es krumm . Die (Kräjin suuid nn :: pene. .
ihm . sie legte ihre Hand auf seinen Arm vi .e

'
.egm u,

lerZich bittendem Tone : „ Nicht heftig i ill "
Tn wandte er ihr sci » Ecsiihi zu Dst

waren weiß : in das Braun der Lüuî cu in^ ch« im; r»
gvuer Lvk.

1



Ieverlande Tan » folgen Profanmalereien die Bremer
Pwen und Landhäuser «auch oldenburgischc » schmücken und
sie entzückende graziöse Zeichnungen ausweife » Auch
Amo: l:a «»<cr, Ea «> » , Baoczininrer , T >«te« , Speiseräuinc,
Treppeuhaufer , Hallen , Warenhäuser , Mus >k »»uuwr schmück««
Roddes seltene Kunst . Nicht selten spiel« der Humor auch
eme Rolle in den Enlwnrsen , und einiae scheine «« geradezu
deruymre altere Vorbilder mit Glück nach,»ahmen.

Man kann eine genußreiche stunde vor diesen Bildern
verbringen , die mit ihrer rubigen . ,e «chmiug unsere Siuue
berubigen oder mit der Glu « idrer Inkarnation die Soele
füllen. Möge die seltene Gelegenheit v - n den Oldenburgern
» ich» versäumt werden l

v . It.

Ter Irrsinnige aus der Lokomotive. Eine grausige Szene
hat sich Vorlegern aus einem Personenzuge zwischen stiotcn-
hain und Gößnitz abeespieil . Ein Irrsinniger im Alter von
23 Jahren sprang halb betieiber aus den in voller Fahrt
bcfintlichcn Zug und lief auf den Trittbrettern der Nagen
hin und her . Er schlug mehrere Ienslerschciben entzwei,
drang aber in lein Nupcc, sondern erkletterte schließlich die
Lokomotive und stürzte sich aus das Lokomolidpcrsvnai . Tie
Bedrohten wehrten sich und suchten den Insinnigen durch
kaltes Wasser unschädlich zu »rachen, schließlich gelang es,
den Irren zu überloältignr . Man hüllte ihn in « leider
und schaffte ihn mit dem nächsten Zuge nach der Irren¬
anstalt Roda.

AI Schüler unter einer einftiirzenden Kaimauer begraben.
San Rrmo , 13 . Febr . Ais heule früh vierzig Volksschüler
auf dem Kai am Mceresuser spazieren gingen , stürzte plötz¬
lich ein Teil des Kais ein und begrub rtlva zivanzia Schüler
unver seinen Trümmern . Bisher winden fünf Tote und
acht Verletzte aus dein Schutt hcransgezogen.

Schülerselbstmord Würzburg , 13 Febr . In Gegen-
loarr zweier Kameraden erschoß sich «ruf offener Straße in
Kitzingen au « Lebensüberdruß der Isijährigc Realschüler
Alfred Schwill.

Milljonenuitterschlagung eine» Pariser Bankiers . Paris,
13 . Febr . Wegen Unterschlagung von 3 Millionen Franken
wird der Bankier Le Greux - Praoel versolgl . Ter Flücht¬
ling war das Kind armer Leute und vor vier Jahren nach
Paris gekommen. Mit 10lhb > Ir . , die ihm ein Freund ge¬
liehen hatte , gründete er eine kleine Bank . Tas Gkselnrft
ging gar und der Bankier richtete sich ein großes Haus in
der Rur Teitdout rin , und Filialen wurden in einer Reihe k
von Städten errichtet . Herr Greur loar ein gcschichter
.Kaufmann , bi» er der Großmannssucht verfiel . Jetzt isr
mit einem Schlage sein Schicksal gekommen. Tas Stamm¬
haus in Paris und die Filiale » mußten geschlossen werden,
per Flüchtling ließ 433 Kranken und eine kranke Frau in
Pari - zurück.

Humoristische « .
Bouillon in Tassen. Bei dem gemeinsamen

Mittagessen einer oskpreußischen Lchrerversanunlung wird
alt erster Gang Bouillon in Tassen gereicht. Ter Lehrer
Buttgcreir betrachtet eine Weile entrüstet seine Tasse uad
fragt dann seinen Nachbar : „ Sag man , Korl , rs Tein
Grog auch so fatlich ? " ( Jugend !

Ter Romantiker. „ Finden Lies nicht ein biß¬
chen lächerlich, Herr Bollinann . immer in« Autoinobildreß
herumzulaufen , Ivo Sir doch gar kein Automobil haben ? "
— „ Ich nicht . Aber der Held des Romans , an dem ich
arbeite , hak zwei." (Lust. Bl . )

Tas Ideal. Ein Leutnant sagt seinen Leuten in
»er Inslruktionssrunbe : „ Tas Ibeal jedes bravea Soldaten
soll sein, alle anderen an Tüchtigkeit zu üdcrtrcffcn . Unter¬
offizier , erklären Sie den Leuten , was Ideal ist." — „Also,
Leute, Ideal in — bedeutet — heißt so viel ' wie : Mein
Liebling , mein süßer," (Jugend . »

Alte Richtung. „Werden Sic sich nicht heut ' abend
im Konzen die Eroika anhörcn ?" — Backfisch : „ Nein,
Mama trat mir altes Erotische verboten !" (Lust. Bl . »

Schlimme Erfahrung, ,
',Nein , als Affe mas¬

kiere ich mich nicht mehr !" — „Warum denn nicht ? " —

„ Sämtliche Wärter vom Zovlvzifchen Garrcn s« b hinter
mir her gewesen , um mich zu fangen !" «Mgg >

Unter Freundinnen. ,!Ich »vero: als Tür
kin aus de » Maskenball gehen ! " „ Ta hist Lu rechl . Ta
kannst Tn Tick wenigstens lies verschicke «» " (Mgg »

Stimmen auL üe^ pubMrüm^
k8ür den Inhall dieser Rubrik übernimmt die Rcdaknva

dem PuÜikuui aeaenülxr kein« Bcranttvorwna I
Intel nationaler « uttempler.Orüen.

Tic Ingcndloge . Unser Hoffen" Nr , 263 des Intcr
nationale » Giittemplcr Ordens vergrößert fick, zusebends »nd
erfreut sich eines regen Besuches von seiten der Mitglieder.
Gegenwärtig zäbl« die Loge «>l fugendliche und ,'7 erivachsenc
Mitglieder . Tas Interesse der Jugendlichen iväckff, immer
mehr , wird ihnen dock « viel Anregendes und Wissenswertes
in Bezug auf die Alkobolsrage und Abftineiizbcwcgung ge
bore» Aber » ich« allein Lernen ist vir Aiifgave der Loge,
soliden« die Jugendlichen solle » auch in fröblicncn Spiele»
die Zeit vertreibe » , wobei die Erwachsenen und Eiter » de
hilslich sind Jetzt üben fick, die größeren Knaben im Troi»
mcl »nd Psciscnfpicl , damit die Kinder auf ibren Ansmär
fchcn und Ausflügen mit Musik marschieren könne » Leider
wird das Inieresse an den Ingcndloge » noch lange nicht so
gewürdigt , wie es sein könnte. Wie viele Kinder würden
vor den Folge » des Alkohols bewahrt , wenn sic bei Zeiten
darüber belehn würden . Ich möchte darum allen Eltern,
Lehrern und Erziehern ans Her ; legen : Schicken Sic Ihre
Kinder und Schutzbefohlenen zur Ingcndloge . Unser Hos
sc» "

, danlii sic in der Abslincnzbcwegnng unierrichtcr werden.
Ta das Einlriiisgclv nur sehr gering ist A > Psg . und der
monallichc Beitrag 1t» Psg . — , so ist es doch jedem Familien
Vater ermöglicht, den Betrag zu bestreite» . Wenn alle Eltern
so dächten wie der Schreiber dieser Zeilen , dann würden
gewiß nicht mcbr so viele .Kinder mit der Sckmapsslaschclau
sen , um für Eltern oder andere Leute Branntwein zn Voten.
Schreiber dieses bat schon oft gesehen, daß Kinder , die
Schnaps holten , unterwegs davon tranken . Wie Verderb
lich das ist , wissen die Kinder nicht , aber in der Ingcndloge
wird cs sic gelehrt , Tie Ausnahmen crjolgen jeden Sonntag
»ackunitlag t Ut»r im Logenhaus an der Wilhclinstraßc Nr , l7
in Oldenburg , Tas Aufnahmcaltcr fängt von« 8 . Lebens
fahre an , H , B.

-rnrokol , ceiltungrlSftiglreil UN«»
Unfallverhütung.

Wenn die Zeitung wieder einmal eine » Artikel gegen den
Alkobol bringt , so mag niaiichcr Leser fragen : . Warum schon
wieder ? " Aber cs kann nicht os, und dringend genug aus die
Schäden bmgcwiesc» werde» . Daß der Alkohol den Trinker
geistig und körperlich ruiniert und unsägliches Elend in manche
Familie bringt , die Tatsache wird keiner zu bestreiten suchen.
Aber »ocr is» denn ein Trinker ? Tie Trinker lesen die « Kapitel
nicht , und von solchen Schäden «sollen wir jetzt » ich« reden.
Heute soll ein Kapitel kommen sür die Mäßige» , das ibncil
zeigen soll , wie der Alkohol die Lcistungssäliigkcilhcradscyt uno
die Zahl der Unfälle erhöht.

Aus dem Bucke von St ehr über Alkoholgenuß und wirt¬
schaftliche Arbeit ( Seite 152» entnehmen »vir Mitteilungen über
die Arbcitslcifningcn i » einer Flaschcnsabrikin Dresden , Von
5 Glasmachern wurden in 3 Koche» fcrliggcslelli: Am Montag
3502 Flaschen , am Dienstag 5193 Flaschen , am Mittwoch 58A«
Flasche », am Tonncrstag 6114 Flaschen , am Freitag 6168
Flaschen, am Sonnabend 60:>6 Flaschen, Wir glauben nicht,
daß diese Zahlen einer weiteren Erläuterung bedürfen.

In der Ilscder Hütte wurde in den Jahren 1897— 1900
Bier durch fremde Händler verkauft. Tic Zahl der mcldcpslich
tigcii Unfälle betrug in diesen Jahren 158 , 127, 132 und 113,
im Dnrchschnitt rund 130 oder aus je 100 Arbeiter rund 12.
Tann wurde im Jahre 1901 der Bicrbandel eingeschränkt und
den Arbeitern Mineralwasser und Kaffee zu sehr inäkigcn Prci
sen dargcbotcn. Ter Verbrauch au Mineralwasser stieg von
19 342 Flaschen im Jahre 1901 aus 50 000 ini Jahre 1910 . Ter
Kaffcevcrbrauch stieg in ähnlicher Weise , von 74973 Litern im
Iakrc 1901 aus 100 00» Liter im Jahre 1910. Tic Zahl der

„ Ich bin ja ganz ruhig, " enlgegncle er mit schwerer
Stimme.

Tante Te legte ihre Arme um seinen .Hais.
„Weil," sagte sie , „ ich bitte für unsere Kleine . Du

hast sie mir ins Haus geführt , und Sa ist sie auch
mein Kind geworben, — Sie har so bitterlich geweint
— mein Gott , wir hätten uns fa das alles vorher sage»
tonnen . Und ich sah cs auch kommen. Als ich wußte,
daß Ari nach einer Lösung ihres Verlöbnisses drängte,
kachle ich gleich an Falkenstcin , Bloß täuschte mich ihr
Gerede über ihn , Ihr ganzer Aerger , ihre scheinbare Nicht¬
achtung des Mannes - - das alles war nichts als ver¬
steckte Liebe. — Und schließlich: ist er nicht auch ein Ehren¬
mann ? "

„Ja — und kriegt zwei Müllionen mir — ein Ehren¬
mann , der sein « Sache versteht. — " Der Ton klang bitter
und gereizt . Aber Ser Ton schlug um und wurde Heller

„ Ganz gleich . Äti will ihn und soll ihn haben . Ist
sic schon drüben ? "

„ Nein , sie wartet auf Dich . Er auch. Ae lvartrn
beide."

„Wo ?"
„ Im Turmzimmcr ."
„Ruf sie her !"
Tome Te bulckile davon Ihr altes Herz sprang und

. üvfte vor Frenke . Gott sei gelobt — alles war glatt
gegangen , ohne Donncrlvcttcr und Einschlag — und bas
bihcben Grollen , das würde sich auch noch legen. — Die
Türen flogen » nier ihrer Hand . „Arichen !" rief sie
sudelnd , „ Atichen — so komm doch nur ! Kommt all«
beide ! — "

Prehsingk war am Srcibtisck»« »teilen geblieben . Er
iah finster aus . Er zog den Schlußstrich unter bas
Grempel seines Herzens . „ Alter Narr, " sagte er zu sich
selbst , „wie konntest Du glauben , — Wen man wie einen
Pater liebt — "

Und er lachte heiser.
Da rief eine jauchzend« Stimme dies Wort . Anita

sturm « herein.
„ Bader ! — Du lieber , lieber , guter Vater !" — Sie

warf sich an seinen Hals und küßte ihn . — „ Das wußte
ich ja : Tu würdest nicht zürnen ! Tu lzaft mich viel zulieb dazu — nicht wahr ?"

Er fühlte , wie di« Spaununa »eines Herzens ftch Me:

wie mit einleuchtender Klarheit die Einsicht seines Irr¬
tums in ihm wach wurde uno seine innere Unabhängig¬
keit wiederkam.

„Ja , meine kleine Maus, " sagte er , „ich habe Tick»
viel zu lieb dazu , — Treten Sie näher , Falkenstcin , und
geben Sie mir Ihre Hand , Sie sollen mir auch als
« chwüegersvhn Ivilltvmnien sein,"

Fältenstein drückte di: ihm gereichte Rechte. Es »stand
ein Glitzern in seinen Augen, Er war tiefbewegt.

„ Ich danke Ihnen von .Herzen," sagte er,
Prehsingk fuhr mit der Linken wie abwchrend durch

die Luft , „ Morgen Näheres . Ich werde «nit Brokhusen
alles erledigen . Weid ' selbst nach Kamdurg fahren . —
Natürlich müßt Ihr noch warte » . Es muß erst Gras
über diese — diese erste Verlobung wachsen. — Und dann
bringe im Sic anderswo unter , Falkenstcin . Sic können
nicht hier bleiben . Das besorechen »vir noch , — Jetzt
geht zu Bett . Ich bin auch hundemüde,"

Aber er ries Anna noch einmal zurück und nahm
ihr Gesicht in seine .Hände.

„ Bist Tu glücklich, Kleine ? " fragte er,
„ Vater — oh, so unsagbar glücklich !"
„ Na — dann — siehst Tu , «nein Liebling — dann

bin ich es auch. — Nun gute Nacht — und träume
von Deinem Glück — "

Sie »var schon hinaus , als er sich umiah und sein
Blick an » Tante Te fiel , Sic saß auf dem Sofa und trocknete
sich die Augen.

„Was heulst Du denn ? " fragte er . „Warum lachst
Tu nicht lieber ? "

„ Es wird auch noch kommen," antwortete sie , „Vor¬
läufig ist mir gerade so — " Sie stand auf und trat dicht
an ihn heran Ihre Augen waren noch feucht, aber es
lag doch ein festlicher Glanz auf ihrem lieben faltigen
<Besicht . — „Will , ich möchte etwas gut machen. Manch¬
mal , »nenn ich mich über Dich ärgerte , und das kam häufig
vor , lzab ' ich Dich lieimlich „Blödsinniger Bengel " titu¬
liert , Das ne hm' ich ebenso heimlich zurück. Aber dafür
sag' ich laut : Du bist ein prachtvoller Mensch. Wahr¬
haftig , das bist Du,"

„ .stler.ä , Tairle Te, " erwiderte er, . Der „ prachtvolle
Mensch" ist mir nicht ganz leicht geworben — "

(Schluß folgt .»

mcldepfltchngcn Unfälle aber ging berat, von im
aus 37 in« Iakre Obe«, oder ans > urcbsm „ ii ck' lt, ,
Arbeiter , Kruder l2. , eyt 4 . Tas , i„ d doch Zabic,, . o«cdenken gcvcn . Tie Angabe» sind ciitiwmmcn an » de » , lad, »

*'
beriedr »er preuß . Reg. und Gewcrberaic jur z >, r/»
ergänzt durch Angaben de« Gewcrbeassciiors Tr. Slirvo ,
dursten cimvandfkei sein

" " "
Wie c » i» diesen beiden Betrieben auesieh «, so almlio

dürste c » doch wohl in alle » Betrieben sclu . ^

01« Olüendurgrr üettügetrüedtcr
ans der lö . Denlschen Nattvnair » Getlügel Au »ßellui»in Fraiiisur « a M ^

Lin den Tagen vom bis I .' . /Februar I !»l .> wurde n,
Frank,ürt a . M . die l -st. Ncuiouaie olrflüget - tziusj,erwa-
abgchaitcn , lvelchc mit »>7»1i1 Nummern Geflügel besetz warAus dem Herzogtum Oldenburg imlte» 3 > Au«
stcller 278 Nummern ausgestellt , darunter war auch bst
„Raiscgeflügclzuchl zum Tiergarten " von B . Schosclü - Tei-
imuhorst mit 128 Nummern bcrrrclen . Die viele » Au»
zcick.nungr » , Ehren - und Klassenpreise zeigen am veueu
taß die oiftenburgisch: Gesiügelzutbl ihren alle » Ruf aus
recht erhalten , wen» nicht noch erhöht hal . Nachstclna-
lajscn »vir die Ausstcllcr in alplpiöelischcr Reihenfolge mit
den Rassen und oen errungenen Preisen folgen : Hcinr. Brhu.
lrn , Lohne, Medaille und 'Anerkennung auf scküvarze Ita¬
liener : 'Aist; . Brüggemann , Rastede , l . , 3 . , 4 . „nb Z. Pr
aus gelbe PIl »nou ! h -Racks : B , Burglmrd , Oldenburg , bro»
zcnc Medaille , zwei l . . zivci 2. , zwei 3 . und fünf 4 . Pr
auf Japanesen : Fr . H . Biisiug , Oldenburg «Nadorsterstrs
1. , drei ' 4 . und 5 . Pr . auf reöhul, „ farbig : Italiener : darr
Büsmg , Cloppenburg , 4. Pr . auf gespcrberkc Italiener:
H . H . Cristophers , Jever , ,

'!. und 4 . Pr . auf Ramelsloher:
Earl Fiswick, Dinklage , 3 . und st . Pr . auf Hamburger
Goldsprentel : Fr . Grunbinann , Oldenburg , Ebrenprei » , drei
>. , je zwei 2, und 3. und eine» st . Pr . : Fr . Joseph , Llbea-
bnrg , I . und 2. Pr . arrs silbcrhaisige Italiener : T . Käßens,
Delmenhorst , zwei st, Pr . auf rebhichnfarbrge Italiener;
H , Knoblauch , Oldenburg , 3. , drei st . und 5. Pr . auf gelbe
Italiener : Fr . Kohren , Oldenburg , zivei st , Pr . aiK «ilber-
i-alsigc Ilaliene « : Jos . Lampe , Oldenburg , zwei Ehre,,,
preise , drei " >. , zwei 2. , drei 3. und st, Pr . auf gesperberie
Mechrlncr : H . Lüsche » , Rüstringen , 2, , zivei 3„ zivei st.
3, Pr . auf Taiiben (blaue Malteser », l . , 2„ 3. und st, Pr
auf sckNmrzc Malteser , zwei I , Pr . auf Weiße Malteser
und 3. Pr . auf weiß: Brunner Kröpfer : Einii Meiner» ,
Oldcnbiirg , drei Ehrenpreise , l , und 3 . Pr . aus weiße Ita¬
liener ; Jul . Meyer , Oldenburg , zwei ä . Preise auf gesperberte
Italiener : E . Moran , Oldenburg , zwei I „ vier 2„ 3 . und
zehn st . Pr . auf Javanesen : Arnold Moorkamp , Lüninge «,
,3 . und st . Pr . auf Ramelsloher : DH. Nenhaus , Varel , 3 .,
Rcserveprcis und drei st , Preise auf Thüringer Bart-
Hühner und st . Pr . auf Ramclsloher : A . Paruisel , Ohm¬
stede , 2 . Pr . auf rote Rhade -Island : Friede . Plate , Del¬
menhorst , 5. Pr . auf »vcrße Italiener : H . Rawe , Loh,

'
1 .,

zivei 2. und st . Pr . auf gesperberte Mccbclncr und 2 . Pr.
ans rebhuhnfaröigc Italiener : Dr . Reiff , Oldenburg , drei
2 . , .3 , und drei st, Pr . auf Honda « : Karl Röpten , Olden
bürg , 3, , ReserveprriS und zivei st . auf w . Wd .rndoltes : Job
Schmidt Barkhorn 2. u . st . Pr . arif Brakel ; Schofcld- Delmcn-
horst Ehrenpr . , vier 1 „ neben 2„ sieben 3„ neun 4 . und zwei
3 . Pr . auf gelbe Orpington , zivei 3„ 4 . uvd 3. Pr aus
jck warze Lrvingtvn , vier I „ drei 2. . zivei ,3 . und 4 . Pr.
auf Favcrollcs , 2. . 3. und zwei 4. Pr . auf schwarze M-
norka und sechs I „ nenn 2„ fünf .3. , sechzehn 4 . und drei
3. Pr . auf rcbkuhnfarbige Italiener : W . Slalm , Oldenburg.
1 . , 2. und 3 . Pr . auf Ha «nli «irger Silberlack : Frau Weser.
Zwifchenabn , 3 . und zivei 4. Pr . auf rcbhuhnsarb . Italiener.

Gcschästlichc M > t t c i ! u n g c » .

Beabsichtigen Äe
die Anschaffung einer

privat - Telefon-
Anlage?

so fordern Sie in Ihrem

m eigenen Interesse n
kostenlos und unverbindlich

Aaufofferte u Aufklärungsschrift
ron der

»sliülüilMen klillkirW - IimIIrM
Hannover d . H . Georgrplatz r

XSppsn
Telefon : NSZ , 7 « » : .

Ingenieurbesuch kostenlos.

ffo <r » vir^
— —

Ballten , der ^ rgulalor dr » Sloffwrchfrl » u .
^
dr»

^ Stlchttzange ».verein , t . d . genutzferl . Vr . 1'e»1nee'»
^ VoLdarl -lLdletten , l .7d u . S M . fern . 1. Hoa»

^ Hurl-Müch , wenn man dteseselbstherstell «mir
vr/fi » 1ner '» Vozdnrl « «/ » fennent,

M. . au»reichend für 80 Port,'s »/, Liter. mithinTeldstkHle
jen . Milchvrei, ! »- 2^ Pf.

d. ' /»Liter. 2 " Apoih.

portofrei.

Die sicherste GewLhr für die^
« Üte derPräparatebUdetallein
dleErlahr.mg . welchedleAerztr
veranlaht . ve . 1-rolno^o

ständig zu emp¬
fehlen . Intern . Hygiene An,,
fttllung: »silberne Medaille.

^ Mon verfange kostenfrei
die interessante Broschüle:
^Lnttätelte Lebenrvorßänae-
„ach Professor Merschnikoff

vom
Uodoroloeium f . T̂ koraplo

Q . m . d . tt . , VrorcldNLL
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Her ei«i iterur itttns ei »» 8 stz-iei ILui » i» svuL miete»
- gehe zu der v » t » - -

BMnskerade
des Vereins "Mtz

in „Hotel W Liildkichs
"

»ui Kreitiig , teil Ii>. Febrmr i>. Z.
Saalkarte « : B «r»rrka«f s Mk. I , ,

Kaffe » „
Zuschauerkarte « fDamen «. Herren ) ä Mk. 0,60.

WM- Grasartige Aufführungen .
-MW >M- Anfang 7 Uhr. -MW

— Priüuiierung der besten Masken. —

Ilmlsi
.

iii L
veelegev vir llev Kesedslls-
belried i» imsern tieudsu.
Ulepkvaanscklirir vo » 6i«s « m I »x« sd avler

- - -- -- - - -- > r. U46 . U47 u,ä U48 . --- - - -

Edewecht.
Ter Pächter Eile « Krüger j»

Zrdbeleh 1 läßt wegzugshal-
'.>er am

28. Kehr »«,
Mtchni . I Uhr »»sang .,

üt und bei seiner Wohnung:

1 Arbeitspferd,

HM
Dm

1 Milchkuh
(Anfang Mürz kalbend - ,

1 allerbeste Queue
(Mitte März kalbend ) ,

l belegte Queue,
1 Rind.
3 trächt . Schweine

i Mitte Apri ! ferkelnd - ,
l Ackerwagen , 1 Drescknnasch.
mit Göpel , 1 Häckselmaschine,
l Waschmaschine , 1 Staub
mühlc und einige sonstige
Gegenstand « ,

essentlich meistbietend mit Zah
lungesijst verkaufen , wozu ein
>adel « einrenkeu,

Auktionator.
Zu verkauf , eine

nahe am Kalben stehende Knb
H . Kcnelc.

. Wenn Sic von barinäckigen

klvedtvu,
lackende » Haulausschläge » usw.
glpiagt sind, sodaß der Hautreiz
- ie nicht schlafen lässt , bringt
inen Zucker» „ Saludrrma " r «<

ntn Hilfe ." Aerstl . wann emps
" l - ävr,n . i ^ sstärksieForm,

^ Mcher , Han « W-emp«
,„ A ->. 2. Fasch und st' . Sattler
, 2 ' ^ b . Ztorandt ) , Drogerien« ler -Drogrrft.

rtadtlilllglstrat LldenbUg.
Ans Grund einer Beschwerde über Mindermaß « bei den

Milchlieserunqen «ine » hiesigen Händlers sind in der Zett vom 4.
b >« L0. Dezember v. Zs . eine .' lnzahl Müchstajche » ieileul der
Polizei unvermutet entnommen und dein stiadrungsmtttel - Unter
suchungoau t zur Prüfung üb « wi «>»n . 2 »e Prüfung hat folgen¬
de» Ergebnis gehabt:

Immiillilvkrlünif.
Hude . Landwirt Zollamt

Lchnierdlman » , Moorbanscn bei
Wüstiiig , läßt ivcgen anderwci
tige » Unterncbnleiis seine da
selbst an angencdinster Lage
bcleaenc

Landstelle
bestehend aus d . kompl . Wobn
banse nebst dito Nebengebäuden
und 21,3274 Hek' ar oiarten.
Äcker , Weide n . Heuländereien,
^ uter Bonität und in bester
Kultur , am

Sonnabend,
den 24 . Aebr . d. H . ,

nachmittags 4 Ustr,
in Liters Wirtsnausc in Moor
bausen oftrntlich zum Bcrkani
aufteycn wie folgt:

.>> den Rumpf der Stelle , Ge
bände mit reichlich I7 >..
Hell . Ländereien . in einem
Kompler an der im Bau
begriffenen Ebaussec Moor
hauscn -Munderloü belege »,

h , den Placken Hculand , groß
2,«>7 <3 Hektar,
den Erdbrands Placken,
Weide , groß 0,9S2U Hektar,

<U dir Stelle in , ganze » .
Antritt nach Vereinbarung.

(tz. Haverkam » . ansts . Auki.

Name de» Händler»

Klempnermstr . Wild . Schröder,
Nadorst

P' dm . Eerh . Schellstede , " ladorsi
Miichhdl . Karl Sirntbost , hier
Molkerei D . H. Nüdedmch , hier

» ft » ft »
» ft ft » »

^ Aug .
'
Schmidt , ^ o » n »richw «e

^
"
Oldenburg , Eversten

, Oldenburg , Eversten
. Ww . de Pries . hier

Ldm .
"

Zog . Pnnl «. hier
Milchgeich . Ioh ». <Sroßkovs , Ostrrnb.

Milch, «'ch . 2oh ». Eroßrovf . Ost «rnb.
Ldm . Dietrich Bolle , Lsternburg
Milchgeich . H»nri «tte Loftir , Osternb.

Wirkliche ! Anqcb - ^
gianm-

MchÜ. Inhalt der
menge . niengr l Flaschen

>00
10 w

Llö
»S5
«4ö
472
;n> >
49Ü

1000
»so
48»
50 .5

1015
1000
480

968
- 70

100"

ccm
cem
ccm
ccm!
ccm

500
1000
500

1000
500

ccm ! 500
ccm !1000
ccm ' r'»00
ccm
ccm
ccm
ccm
ccm
ccm
ccm

9V0
1000
500
500

1000
1000

500

950 ccm
460 ccm
480 ccm
085 ccm

98 .) ccm
500 ccm

ccm
ccm
ccm

1000
10-X»
1000

ccm
ccm
ccm,
ccm'
ccm
ccm
ccm
ccm!
ccm
ccm!
ccmj
ccm,
ccm
ccm
ccm 450 ccm

T4e betr.
Flasche trug' die Firmen

! de>eich>uug
r , « stk>

i dusch
ccm 090 ccm
ccm ! 985 ccm
ccmi

lloelle 'sede Irmüel 88edule
2U Oznabrück.

« egr . lUS . » ins . > Frei » . . verechtigung seit W8S.

Blassen Tertia bi » Prima einer Realichule nebst Handel«
' ächern . Ostern lvll bestanden 4d Prliflingc.

Prospekt durch de« Direktor Or . l . lriek » i»>n » ii-

8m »estmsvueno! dlaf ln neu« n Ke,» »»« » !

I - ' ' ^ ^ IN
>IIÎ,

>Vii-KI >ek fvinei ' Kunstkvntg.

" «-k» ' »e sr«i.

O S und . tvch vom UmdUil

Zloaugs-
versteigerullg.
Am Freitag , den 46 . Februar

1912, nachmittags 4 Uhr . ge
langt in Mctjcndors

1 » nzeksrter B»1e
gegen Barzahlung zur Per
sicigcrung.

Käufer versammeln sich am
gen . Tage , »achm :U, - Uhr , in
Oltmanns Wirtschaft das.

Köcks»',
_ Gerichtsvollzieher

SaiMger
Alexanderstraße Nr . 2.

Morgen , Freitag , ave Arten
frische Seefische sowie « ratschcll-
sischc, ä Psd . lö Z : die andcrcn
Sorten Fische werde » rn den
billigsten Preisen verkauft . Be¬
merke . daß die Fische Doimers
tagübend schon vorrätig sind

F . kasling

Meine KegtlbO
ist für Freitag « noch zu besetze»,

s. Steele , ZierelWr. 1.

Z . verk . s. schwarz Konftrin .-
> n »u >, 2 dunste Ueber,jeder , bl.
Slachzuft . in der vrpcd . d . Bl.

Etzhorn . Z » verk . eine nahe
am Kalbe » stehende Kuh.

V . Steaimann.

Bauplatz
im Haarentorvicrtcl zu verkau-
sc » , Osf . n . S . (ist ! an die Erp.

Zu verleihen hübsches Dam .-
Maskenkoll . Lambettiftr . 2S. ob.

Achtung ! « kvrgen , Freitag

M - ?erkll« s m CI» » .
2 neue häbschc Latii . -Äask . An ».
^ vl. o . z. vk . Wtllcrrftr . 81. Sg

diverfe gedr«nchte Türe «, Flügel¬
türen , Fe«fter, sowie ca. 2000
gebrauchte Dachpfautien

abntgeben.

Mex llo»ll8ckmiül , IrkilE.

Aulition
is Rastede.

Natzevk . Fra » H . Fontze^
Wwe biers . Erben lassen

Lsiluabkni», 2^. f? k !ir»sr,
nschni . l > . Uhr »istqd ..

in Ablers »Nasibos biers . öfsci»
lta : incistbictcnd mit Zablung»
frist verkaufen.

1 Garnitur niahag . Plüsch
inobcl «Sosa , Sosalisch , sechs
Stüblc , 1 Srffcl , t Pcriikow
n»d Spiegel »>!t Bonsolc !, 2
ovale Sosatischc , 1 An « zieh
tisch , i Serviertisch . 4 sonst.
Tische , l Moqueisoia , o miüb
Studie , I stontor , 2 gni
gebende Wandnbrc » , 2 Spie
gel mit Konsole , bezw . Svie
gclschrank , :i tl . Spiegel , I Pa
neeibortc , ech » nnßb ^ 6 Eich.
Stühle , verschiedene andere
Stiiblc , l eich. Bank , l Nä»
Maschine , I Flurtoilette tkich . t,
nievrrre «Nardcrobcnvaltcr , :i
Zicrtische , ü bölz . Bettstellen
mit Mairabe » , .4 Waschtische
mit Man » orpla «le , l do . otinc
Marmor , 2 >tür . Kleider
schränke , 1 Wäscheschrank , I
großen Kiichenschrk. ni . Glas,
2 Klappsinble . tnardinenkasien,
2 Briten , 1 großen Teppich,
Felle »nd Matte » , Bilder,
Vasen , Nippes , 3 Lampen,
Porzellan und Steingut , Kn-
chcngeschirr , Waschgrsäßc,
Tors und Koblenkastcn , l
Waschkesiel , 1 neue Rollschuh
wand , I Trittleitcr , 1 Gas
berd , 1 Pctrolcumkocti, , Osen-
vorsätzc , 1 Tnrteltaubcnbauer,
1 sebr gulc Brotschncidenia
schinc , l Heckenschere, l Küch.
Wage , 2 Feuerkieken üsw.

Es ladet e>>>
F , Degen , anttl . Autt,

Z« ischen,h « . Erhalte in den
nächsten Tage » l Ladung besten

mW Miiiltrkalk.
wovon ich noch einige Itlsttt Psd.
abgcben kan» : bitte gleich b«
stellen . I . Rilden.

Empfehle « ei» sog.

ltivnbucgv»' 8co1.
riigttch frisch.

s.
» « « pspächeeri . - TU . 203.

^ kAcclen^eikef'
^ lucntzk 'bunll
Am tki j . M . :

Große

Llniang 7 , Uhr.
Z » zablrenäier Beteiligung

ladet ireundilchst ein
_ Der Poriiaiid.

L
kaäfadf'. - Verein

„ Kette ".
Am Sonntag , den W . Februar:

ÜSWll -öLlI
»> Henent Lokal . Llniang - Uhr.

Hierzu laden treundlnbst ein
Der Borstand.
M . Hryr « .

Kappe » und im Lokal ai haben

Petersfehn.
-11- Ivrn - Vsrein
Tip,Frsi « eg".

KU Eeg. IltOö. T . Tbd.
Am Sonntag , den in. Februar:

Schauturnen
derMänner « SchSIcratzchilnng
mit nachsolgendemBall
Ml P,r,,,,il >,tait beiH . Arnggr
« ann , wozu frcundl . curladen

H . Brügge « « » .
Der Tnrnrat.

K8 . Eintritt für Herrcn 3>>2,
Damen 20 2- , Tanzabonn . l k/>

Wohnhaus niit gr . Gart , im
Hciligengeisttorv ., sch . Baupl .,
gut . Vangr . ( Kiest uinsi . sebr
prci sw. ; . ver k. Oss. S . 080 Erp.

Umzugsualbcr zi^ verkausen
junge Legehühner

Lindcnstraßc 7l.
Zu kauft » gesncdt eine wenig

gebrauchte Konzcri -Zithcr . Oft.
mit bill . Preisangabe u . S . 070
an die Expedition d . Bi.

Z, » ttkt» s
'
tii ri« c ßttfc

E,iqtls«fei » k, «nir ?,1i> q«,
mit !» « I»tll, vmlßr
m. Llrriilft »il riir ,«t n-
hilttllc rryir.
Kod. Vowp «,

Schuh «« ,chä . t,

Haarenftratze 43 r».

Zu kauft » gesucht gutcrdalt.
2schläs . Bett . Osscrtcn unter S.
Gilt an die E rp cdttio n d . Bl.

Zu verkaufen fast neues
Taiiir » Rad , Marke - Wände
rcr "

. Nachzusragen in der Er
veditio » d^ BI . _ _

Oldenbrok Gehren . Zn vcr
ksusr » rin schwerer fetter Bulle
»nd eine »abr am » albe » sieb.
Kuh ^ Fotz M - »nich

Z u lau sen gesucht ei » atte»

ILLsvLsi » .
Osscrtcn mit Preis unter 2.

070 an die Ervcd . d. Bl
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Mmsmi L Lsrüer.
Sis rup lllsusröttnung sm l

'
ksslsnplstr

lIlN2U § s1o1c3,I
Lw Vall Itzl
(rvisabsu llsräeu - u Lisedot ^ « )

von » IS . k ^ovl »» » » ! ' ut»

kar ölet« äi«

kür äauerkakto erstsilassdiss« k'sdrilcate.

letzten billigen ^ age
rur* gr'üncllioken Räumung.

ZrtturwijstilschLstt .Vttti»
z « LlSellturz.

Mo « tag , d«n 1». Fekrna »,
Uhr , llaian

LichtbilSuotttriili
von Herrn st». H. Sarge , Tozeui
au der freien Hochschule mBerti « ,
über das Thema

„Aus dem Firdrslebr«
der Minen.

"
Eintritt ! ür (>licht » >i>gi »eder l ^ t,

Tamenkarie « öv . , . Lchnlcrkartcn
30 Voroerkani bei SegAke« ,
Kasinovlag.

LGtzell -Verck
Etzhorn,

». « .
Am Sonntag , den 18. d . M -,

abends li Uhr , im Vereriislokal

Versammlung.
Tagesordnung : Pachtung

bc»r . , Berich « der Zchießkommis-
sion : Verschiedenes.

Ter Vorstand.
Einfriedigungen aus

OrikLü-velon - ?fo8lev
sind für alle Verwendungszwecke
von höchster Wichtigkeit . — Wo
auch Zäune u . Pfähle gebraucht
werden , ob für herrschaftliche
Landsitze , Parks , im städtischen
Bauwesen oder für landwirtsch.
Einfriedigungen , in der Indu¬
strie zur Einzäunung von Fa
brikcn , bei den Eisenbahnen zur
Abgrenzung des Bahnkörpers,
für Tchncezäunc »sw ., im Forst
wesen zur Einhegung des Wil
des , ebenso bei Berg n . Hütten
Werken sind Einfriedigungen a
Orkan Beton Pfosten unentbrhrl
Einzelne Pfosten und ganze An
lagen werden in denkbar kürze¬
ster Zeit berpeftcllt.

Mit Zeichnungen und Kosten¬
anschlägen wartet gern auf

Luigi Rizotti,
Zcmcntwarenwcrkc,

Bremen , HildcShciincrftraßc 3.
Telephon 4.

Z vk . l Kindcrwao . m . EI . u . l
4r . Lihwagcn Krcuzstraßc 8.

rm - Lereiil
^ Hililtlosel.
Am Sonntag , den IS . Februa

r.
.

.
bestehend au » Schauturnen,

Aufführungen und

Ball . .
iu ssrerichs Eiastbause.

Anfang pünktlich 7 Uhr.
Es lade « sreundlichst ein

Ter Turnral.

WeKerlivrg.
Am Saantag , den IS . Februar

SS
SS Ball SS

SS

-es Klvbs Keiterkeit.
ES ladei sreundlichsr ein

Der Vorstand.

»ordeok.
Ws.--P. Edkllvkiß.

Slm Sonntag . 1» . Februar:

IWeMII.
wozu sreundlichsr cinladen

H Bödecker. Ter Vorstand.
Oezangverein

Harmonie"
üilvllbvk 'g.

Sonntag, den 18. Fedrnar

Säuger - Ls !!.
An ' ang 7 Uhr . Eintritt LS

E « laden sreundl . « in
S. Wulf. Der vorstaud.

<Ar»OS8V

ISsrtersüe
äer 8aa1 - 8ct»ieü - Vereins

unä koüe1t!lub8
im Saale des Gastwirts f . ^ arnlcvn.

Grostortige Uebrrraschnngrn. — PrSchtige Dekorationen.
Ununterbrochen Musik von 2 Kapellen

Nachmittags2 Uhr : Umzng dnech den Ort »nd llmgogond
Hierzu laden sreundlichst ein

Dir Vorstände und F. Wnrnkon.
Eintrittspreise: Hcrrenkarte im Vorverkauf 1.2', . St, an der

Kaste l .75 . § , Tamenkarten l .SS -S.
Karte«, Marke» und Kostüme sind im Lokal zu haben.

Raft « der
Kranken- u. Sterdekasse, e H.
An « Sonntag , den 25 . Februar,

nachmittags 5 Uhr:
tpeneral Versammlung

in Ablers Hotel zu Rastede.
Tagesordnung:

Geschäftsbericht über 1S11.
Borstandswahl.
Besprechung über Anschluß

der Wiefclsleder Kranken¬
kasse an die Rastcder.

W . H . Kraatz , Vorsitzender.
Fr . Indorf , Geschäftsführer.

Umr-
Ikfl ! !»

IlleÄullifl.
Am Sonntag , d. 18 . Fedrnar:

verbunden init
Oeraa ^r - Vorträgen

uvä LaU.
— AnfangUhr. —

E » laden hierzu ireundd ein
Sb. Frerich». Der varftnnd

AmFreitig, 1k. Fkbr.,
nachmittags 3 Uhr:

Lohndiener-
BersammttMg

IM Pri » » n Eitet Friedrich.
Tagesordnung:

1 . Lohntarif.
2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Verschiedenes.

Der Einbernser.

Einem hochverehrten Pu¬
blikum empfehle zur Ab¬
haltung von ttzkiellschafte« ,
Hochzeiten, Familien - » der
Vereine- Festlichkeiten

meinen Saal
und Klubräume.
Tadelloseiklaviert Frmler-
Leipzigs steht z. » erlüg « »,.

Hochachtungsvoll
» a vtSvlLS,

Rest. Zum Fürsten Bismarck
äuß . Tamm 5.

: — : Telephon 781 . :—:

,«m .

Lsslsn ciss ^( inciek 'kok 'tL!
Freitag , de « 1 « . Februar . V , Uhr,

in der „ Union "
, :

uniti gütiger Milwirkung von Frau v . Reichenbach lRezitalio»), Ast !
Vharlott « Kalkmann au « Bremen (Gesang) . Herrn Lbirleut»« I
v Frankenderg (Klavier ) und der Jnsantrriekavelle unte . Lmvizl
von Tberniusikmeister Ehrich I

Oberon -Ouvertüre von Leber , Arie au « Lamio « »vd IM I
von Saint Sohne (mit Lrch . h Klavierkonzert in Ss -äur » oii Äw - 1
dovcn (mit Trch .), Lieder von Strauß und Lols . Tarantella von Hip,
Jung Olaf , Ballade v . Litdenbruch mit Musik von Schillinge. I

Preis « der Platz « : :r, 2 » . l in der Spreugerschrtt 1
Musikalienhandlung und abend» a» der Sasse.

» « Svlvi - ' s ksstLurrult,!
O «»» I » VBS0l » RVV « B » lK . SS.

Sonntag , den 18. Aabruar

Großes MbitM :: Fomilico-Äbkii.
_ N « ang 3 Uhr.

Um gütigei , Zu ' rruch bitlel D. Hogeltr

Jeiltsihe Koloiiilllgestllilliliit,
Abteilung Oldenburg.

Am Arestag , den Ist. Aekrnar , alonds 3 Uhr , >m grotzn
Saale des stioitbai nos : V or ti » « g des Herrn OderstleutnM
z . T . Siichelmanv aus Berlin:

„Wik ich Mfrika «sr2V Iahm
lkdt gtfulldkli habt.

"
Nichiinftglieder sind ivlllkomuien u »d erhalton Karien .,» l

in der Stallingschen Buchhandlung «Max Schmidu »»
Thealerwall.

kur>vmllel
einWeßvereillAtZiel.

Ter Llbmarsch de» Saalschieß-
vereinS Altciihuirlorf fiiidei nicht
um 8ZL Uhr , sondern uni 7 ? .: Uhr
statt Der Vorstand.

Freitag abend
Petersfehn . Zu v« k. 1 Kuh,

Ende d . M . kalbend . H . Wieling.

Ilopliermoor.
Saantag . den 18. Februar

Ball SS
SS

für jedermann,
wozu sreundlichst ciuladci

_ « u - nst Meiaoro.

Ir » „ Hvltzl L » r»

>
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Tulittll " Landwirvcha tlicher Wochenbericht . — Wie und
Hsij/Ult » wo soll der Landwirt leine zugekaufien Tünge-
^ öuttcrmmel unicriuchen laisen? — Nachsaat in Kunst»
„ tseu. — Kleine Mitteilungen. — Allgemeine Geichänstage oe«
t«« i>aen Viehmarkiel. — vanüm . Fragekai-en.

LanawirlschafMeder
rvochenberleht.

von Winterschuldirektor Hlinteniann -Wildeshausen.
Au» dem Lande, den IS . Februar.

Tie Wlttcrung der letzten Woche
ist »ach dem raschen Umschläge bei Tauwener geblieben, wenn
,z auch einige Nächte etwas gefroren har. Augenblicklich bebt
sich im Norden wieder der Luftdruck und e » dringt voni Pol
irr mehr Kälte wieder herein, so daß ein kleiner Rückfall de«
Limerr nicht unwahrscheinlich ist. Das ist aber sehr uner¬
wünscht insoscr » , als die Häsen, die Getreide verschiffen , z . Zt.
alle in Rußland vereist sind , und in Handelskreisen wegen der
licke der Eisdecke die Meinung besteht , daß selbst dann, wenn
is Tag und Nacht tau », nicht vor 3 bis 4 Wochen an eine Ver-
schissung zu denken wäre . Aber es kann auch sehr gut sein, daß
dir« Spekulationvon gewisser Seite , di « an den hohen Preisen
interessiert ist, ist . Tenn wir haben ja erlebt, daß die gähr-
iiioiildung mit Dänemark plötzlich unterbrochen wurde und eine
z-hie ganz im Eise stecken blieb und seit einigen Tagen ist alles
wieder im alten Geleise. Das Eis ist auseinandergesprcngt.
r° kann es auch in den russischen Ausfuhrhäsen kommen.

Die Kulturen,
»u bedeckt waren, haben nicht gelitten, nur die Winterfrucht,
die eben aus dem Schnee herausragtc , ist an den Spitzen er¬
froren . Der kohl hat überall am meisten gelitten, auch der im
„ nbh gesäte junge Kohl scheint meist für die Fiühjadrspflan
Mg verloren zu sein , was im Interesse unseres Gemüsebaues
sehr bedauerlich ist . Auch viele Knospen von Sträuchern , die
schon vorgetricben waren , sind erfroren und außerdem in win¬
digen Lagen verschiedene Konisercnsorten, die eine so große Ab-
,'ode von Wasser nicht ausliielien . Auch Rhododcndronjpiel
men sind stellenweise in Mitleidenschaft gezogen . Dagegen ist
nick» zu Grunde gegangen das an Obstbäumen usw. sich aufhal-
iend« Ungeziefer , welches am Montag im Sonnenschein sich be¬
haglich fühlte . Die großen Kältegrade sind also für das Unge¬
ziefer nickt ungünstig, sondern Wechsel zwischen Kälte und
Lärme , und namentlich Sonnenschein am Tage und Frost in
der Nacht. Die Ungeziefcrbckämpfung wird in diesem Früh¬
jahr energisch einsetzcn müsse » , da aus dem letzten Fahre viel
»iigezieser geblieben ist . -

Die Preise für Futtermittel
sind andauernd hohe und z . T . unverhältnismäßig in die Höhe
geschnellt , ohne daß dafür ein hinreichender Grund vorhanden
isi Aber in allen Zeitungen schreibt man stets über Futternot,
da braucht man sich nicht zu wundern , daß der Handel sich dies
jit Nutze macht und die Preise für die Handelskraftfuttcrinittel
in die Höhe setzt. Es wird aber für unsere Landwitte jedenfalls
das Ratsamste sein , nicht sehr auf Vorrat zu kaufen , denn mit
positiver Sicherheit kann man erwarten , daß gegen dar Früh¬
jahr aus einmal ein großer Preissturz wegen zu großer Läger
und zu geringer Nachfrage erfolgen muß. Wenn man die
Rauhfutterbeftände in unseren Wirtschaften im Nordwesten über¬
schaut , so kann man durchaus nicht behaupten, daß z . Zt . eine
Futterknappheit vorherrscht, sondern es ist verhältnismäßig viel
Nauhsutter vorhanden. Und das hat seine Gründe . Einmal ist
viel sparsamer gefüttert und nicht so viel Rauhsutter vcrschleu-
!tt >, als gewöhnlich , und ferner ist zu bedenken , daß durch den
milden Herbst eS möglich war , das Vieh außerordentlich lange
draußen zu ernähren. Jetzt steht der Rasen der Weiden in den
meisten Fällen grüner aus als im Sommer . Wenn keine außer¬
ordentlich starten Kahlfröste in nächster Zeit erfolgen, dann
uaben wir Aussicht , daß wir früh avstreiben können . Wir haben
also gar keine Veranlassung, uns die hohen Futtermiitelpreise
lange diktieren und gefallen zu lassen , und darum muß überall in
der Landwirtschaft Zurückhaltung beim Einkauf der z. Zt . so
«euren Futtermittel gewahrt werden. Diese werden nur künst¬
lich im Preise geschroben . Allerdings waren in der vorigen
Loche die Vorräte knapp wegen des Ausbleibens der Schisse
infolge des heftigen Froste» , und daher rühren die großen
Preisausschläge , namentlich in Reismehl und Kleie. Diese
Gründe sollen jetzt weg und so muß jetzt von Fall zu Fall der
"andwirt selbst entscheiden und die Zeitungen studieren, was
man am besten und billigsten an Kraftfutter kaust . Infolge viel¬
facher Empfehlungenund guter Erfahrungen , die man mit Soja¬
bohnen machte , sind die Preise für dies Futtermittel ganz we-
stnllich im Lause des Winters gestiegen, auch Baumwollsaar-
mchl ist im Preise in die Höhe gegangen. Wer seine Kühr im
Frühjahr nickst gar zu mager auf die Weide schicken will, der
int gut , wenigstens einen Teil des Kraftfutters in Form von
irdnußkuchenschrot oder Mehl zu geben. Bei Baumwollsaat
mehl, wovon pro Tag nicht mebr als 2 Pfund pro Haupt bei
nmert werden sollten , ohne daß die Kondition der Tiere und
me Zucht leidet, kann man da« Gegenteil beobachten . Die Tiere
lassen sich hark abmelken, falls es Tiere sind , die recht viel

Milch geben . Z . Zt . sind die Preise für Roggen und Gerste
ziemlich unverändert , für Hafer etwas abgcflaut, da wobl in
folge der Frostperiode, wo Zeit zum Dreschen war , mehr Hafer
angebotcn wird . Daß aber die Futtcrgcrstc in 3 l Wochen
noch nickst wesentlich billiger wird , ist mit Gewißheit anzu-
nebmcn. Seit reichlich einem Jahre ist nun die Futtcrgerste im
Preise pro Tonne um das 8 bis 7fa » c des Zolles gestiegen.
Daß das letztere nun allein die Schuld trägt , daran läßt sich
nichts ändern, denn einen Sündcnbock muß cs nun doch einmal
geben.

Die Preise sür Schweine
haben sich zwar etwas erholt, aber immer wird noch mit Scba
den produziert und die letzten Nachrichten aus dieser Woche
lauten auch von den Hauptmärktcn nicht verlockend . Es wird
auch viel zu viel unreife Ware aus den Markt geworfen, nur um
die unnützen Fresser loszuwcrdcn , die tagtäglich vom Kapital
zehren. Tie Ferkclpreise können sich dabei nicht erholen, denn
die Leute hüten sich in dieser Zeit , neue Schweine einzustclle » ,
und so sind die vielen Fcrkclzüchter unseres Landes in eine
große Zwangslage versetzt und wissen oft nicht , wo sic di:
vielen Borstentiere untcrbringcn sollen . Die letzten Nachrichten
lauten indeS etwas günstiger. Wir möchten unseren Schweine¬
züchtern den Rat geben , die Zucht nickst zn sehr zu beschränken,
damit nicht später eine enorme Preissteigerung infolge so star¬
ker Nachfrage und geringen Angebots erfolgt, denn solche hoben
Preise sind zwar sür den , der dann augenblicklich darauf ein
gerichtet ist, sehr angenehm, für die Allgemeinheit aber zum
großen Schaden. Uns könne » nur gute Mittelpreise genehm
sein, da dadurch am besten Angebot und Nachfrage sich die
Wage halten.

Tie Schweinezucht
kam , in schlechten Zeiten am eisten in die Höhe kommen . Das
ist nun so flcdackst, daß man dann die schlechten Futtervcrwcrtcr
so schnell wie möglich abschafft und die guten Futterverwctter
behält . Schlechte Futtcrvcrwetter sind allemal solche Tiere , die
im Verhältnis zu hoch und zu schmal sind , die nicht alles rauh
und roh, wie man sagt, wegfrcsicn, wenig Bauch haben und
wie man plattdenlfch sagt, „ klittern" sind . Solche Tiere sind in¬
folge mangelnder Freßlnft auch meist unruhig . Wenn die Freß-
luft auf Mangel an Kalk und Kochsalz zurückzuführenist , dann
kann man ja beides zugebcn, den Kalk in Form von Kreide.
Zuweilen hebt sich bei Salzgaben die Freßlnft , aber die Tiere
bekommen welche Knochen . „Se kriegi daii in die Beenc," so
heißt es . Tann muß dem Kallbedürfnis , welches beim wach¬
senden Schweine immer sehr groß ist , Rechnung getragen wer¬
den. Also jetzt beißt cs : die minderwertigen , bockbeinigen,
schmalen Tiere ausmcrzcn und von jeglicher Zuckst ausschließen.
Zur Zucht nur riefe, bauchige Tiere mit starker Freßlust be¬
nutzen , dann hat diese schlimme Zeit doch wenigstens eine gute
Folge . Unser Volk sagt treffend: „ Een god Swien frett alles,"
und das sagt genug. Im übrigen ist darauf hinzuarbeiten, daß
die Tiere billig durch die Zeit gebracht werden, namentlich daß
sie jetzt, wenn irgend möglich, täglich draußen üerumlaufen,
sofern cs sich um Zuchtschwcine und nicht um Masttiere handelt.
Man sollte auf die Tchweineweiden noch viel mehr als bisher
halten und diese namentlich gut mit Kalk und Phospborsäure
versorgen, dadurch wird der Zucht am meisten gedient, weil
wir dann auch gesunde Tiere behalten.

Tie Frühjahrsarbeiten
kommen immer näher . Der Erdboden ist zwar noch lange nicht
genügend aufgetaut , und auf dem Moore wird dies wohl noch
eine Weile dauern. Unsere Moorbcsitzer können jetzt mit Vor¬
teil ihren Kompost nach dem Moorlande bringen, da die Wagen
noch nicht so unergründlich tief einschneiden , später wird es
kauni zu bewerkstelligenfein.

Das Bestelle « de» Kunstdünger»
ist jetzt Hauptsache, da man mit einem großen Wagemnangel
zu rechnen Hai und auch die billigen Thomasmehlpreise aus-
nutzen muß. Wir machen an dieser Stelle auf den besonderen
Artikel des Vorstehers der Versuchs- und Kontrollstaiion auf¬
merksam , da unendlich viele Landwitte von der so segensreichen
Einrichtung noch gar keinen Gebrauch machen . Wir können mit
Stolz sagen, daß unsere Versuchs- und Kontrollstation jetzt nach
dem Neubau ganz aus der Höhe der Zeit ist, davon wird sich
jeder überzeugen können , der einmal die ganzen Einrichtungen
dort in Augenscheinnimmt. Wir wissen ferner, daß wir z . Zt.
aus allen Gebieten erste , anerkannte Kräfte in ihrem Fach haben,
die im Interesse des Versuchs- und Kontrollwesens unter der
Leitung des Vorstehers der Versuchs- und Kontrollstation,
dessen Name in ganz Deutschland einen guten Klang Hai, ar¬
beiten. Aber von einer statt vermehrten Inanspruchnahme der
Anstalt, wie sie nun einmal unsere intensiven Betttcbsverhält-
,risse erheischen , hört man noch nichts, wohl aber, daß von aus-
wätts unsere Kontrollstation immer mehr anerkannt und be¬
nützt wird . Und doch liegt die vermcbne Inanspruchnahme
unserer eigenen Versuchs- und Kontrollstaiion im urciftcnstcn
Interesse unserer Landwirte . Da die Probeentnabmevorscbrif-
ten für ganz Deutschland gelten, so bitten wir dieselben aus;»
hebe » , um vielen Anfragen zu begegne » . Air wollen hoffen,
daß in kurzer Zeit sich vieles ändert da wir hier doch sonst
überall für den Fortschritt sind.

Stickstoffdünger
wird allem Anschein nach in diesem Frühjahr viel als Kops
düngung gebraucht werden. Ehilisalpctcr ist gefragter und et
war im Preise gestiegen . Am meisten har wobl der spät gesäte
Roggen nötig , der sich am schlechtesten entwickelr bat , daß die
Verwendung der Srickstosskopsdüngung in nicht allzu ferner Zeit
liegt, wisse » unsere Praktiker schon und vorsichtige Landwitt«
haben schon ictzt ibr Ouanri »» , denn eine späte Verwendung
der stickstofsvalrigen Düngemittel bar böctzsiens den Wett , daß
man dcn Halm grün färbt uns nur schwache Halme und cventl
Lagcrsrucht erzeugt, wäbrend eine rechtzeitige Verwendung
immer vor großem Nutzen ist . Man muß dann auistrcue» .
wenn die Winterfrucht „gral !" wird , also mit dem Wachstum
einsctzt . Daß jetzt die böckste Zeit da ist, um die Giesen mit

Thomasniehl und Kamst
zu versorgen, wenn es der kommenden Ernte noch ganz zu
Nutze kommen soll dürfte docki bekannt fein.

Die Betchaftung von Kalk
muß auch jetzt gemacht werden. Bei gebranntem Kalk ist vor
sichtig zu verjähren , weil man nie weiß , ob das Wetter Nocken
bleibt. Daß gebrannter Kalt nur trocken gelöscht umergebracb«
werden soll , ist bekannt, auch daß verschmierter Kalk wie ein
Gift im Lande wirkt. Wo der Kalk wirklich verschmiertist , muß
man soviel ansgclösckstcn Kalk zusctzcn , bis alles wieder krümelig
wird beim Löschen . Der gebrannte Kalk paßt am besten sür
schwere Böden und direkt zn Klee . Aus lcickstcn Böden paßt am
besten der Mergel : vier bal sich der Jtzebocr Kalkmergel infolge
seines hoben Kalkgcbalies und seiner guten Llreubarkeii und
guten Wirkung besonders gut gemacht und ist in den letzten
Jahren viel cingcsübrl. Daß die Mergelsorten ungeheuer ver
schieden sind und oft einen großen Wassergehalt und andere
Beimischungen baden, die eine prozenkischc Abnahme des Kalk
gehaktes von selbst bedingen, bar Herr Professor Dr . Tacke wie
verholt bckamltgcgeben.

Tie Sämereien
sind zwar nicht billig in diesem Jahre , aber hock , keimfähig. Dir
machen darauf aufmerksam, daß infolge der großen Nachfrage
das einjährige Westcrwoldsche Gras ganz enorm im Preise ge
stiegen isi und daß vielfach dafür das italienische Navgras an
geboten wird . Wenn dann die erwartete» hohen Erträge bei
guter Stickstoffdüngungausbleibc» , dann schiebt man die Schuld
auf die Empfehlung, die aber tatsächlich dann in dem »neckten
Samen liegt, da die Erträge vom Wcsterwoldschen Gras zu
iialienischernRaugras sich im ersten Jahre wie 7 z» 4 verbalten,
also nahezu doppelt so groß sind.

üNe uns ws soll «len k> nSwlrt r- rrie ?u-
grkauttrnvünar - unä Futtermittel untrrr

sueven lassen?
Von Dr . M . Popp,

Vorsteher der Versuchs und Kontrollstaiion Oldenburg
Als ich am 2l . Januar im landwirtschaftliche» Verein

zu Wildcshauscn einen Portrag über das Tbcma hielt:
„ Warum muß der Landwirt seine Dünge und Futtermittel
untersuchen lassen? "

, sollte ich auf Wunsch der Versammlung
Auskunft über die Art der Probenahme und über das , was
man sonst noch zu beachten bat , geben. Ta cs mir dort ein
mal an Zeit fehlte, dann aber auch das meiste dieser wich
iigen Bestimmungen bald wieder aus dem Gedächtnis eni
schwundcn wäre , hatte ich versprochen, alles in Betracht Koni
mende ausführlich zu veröffentlichen.

Bevor ich auf dcn eigentlichen Zweck meines Berichtes
komme , habe ich einige Unstimmigkeiten zn berichtigen, die
sich in dcn Bericht über meinen Vortrag in der Wildcsliaiiscr
Zeitung vom 23 . Januar cingcschlichcn haben . Das Kno
chcnmchl ist nickt, wie dort angeführt wird , ein Stickstoff
düngcmittcl , sondern im Wesenilicben ein Phospborsäuredüu
ger. Ferner wird dort weiter geschrieben: „ Von e :wa 3i »H0
sür Oldenburg jährlich zur Verwendung kommenden Wag
gons Düngemittel wurden bis jetzt nur 40 bis 400 » liier
sucht .

" Dem aufmerksamen Leser muß es ja sofort klar sein,
daß hier nicht allgemein von Düngemitteln die Rede sei»
kann : tatsächlich habe ich an dieser Stelle anck nur von Kali
Düngemitteln gesprochen. Tic Anzahl der untersuchten Pzo
ben geht aus solgcndcr Tabelle hervor:

Jadr Kaimt Thomasmehl
1S07 100 27,23
lW5 14 3261
lS09 70 3155

Daß diese Anzahl bei weitem nicht der bezogenen Menge
an Kunstdünger entspricht, wird mir jeder, der mit dcn Ver¬
hältnissen vertraut ist , zugebcn müssen. Deshalb müssen es
sich die Landwirte unbedingt zur Regel machen, nichts zu
kaufen, was nicht bei uns untersucht ist . Dann werden die
Händler ganz von selbst dazu kommen, olles untersuche» zn
lassen. Die Koste » , die ihnen dadurch entstehen, sind so ge
ring , daß dies gar keine Rolle spielt . Denn in dcn allcrmci
sic» Fällen bezahlt das Licserwcrk die Umersnckmngkkostcn
In Frage kommen nach dieser Richtung nur das Kali und die
Futtermittel . Aber durch besondere Vertrüge mb uns wer



de» auch die Kosten für diese Untersuchungen aus ein Mini-
mum verringert . Line Kaliumersuchung kostet jetzt z . V.
nur eine Mark.

Ich will stier gleich den zweiten Punkt meines Themas
voraus nehmen : Wo sollen die Prosten umersuch » werden?
Trotzdem wir vielen Händlern auf ihren Wunsch Probegläser
mit Verpackung kostenlos leihweise zur Verfügung gestellt
haben , kommt eS doch sehr stäufig vor . daß sie ihre Waren
bei den Handclechemiler » untersuchen lassen , z . B . in Vre
inen , Osnabrück oder Hainvurg . Tori befinden sich aber
keine amtliche» Versuchsstationen , sondcti » c « sind
Privalchemiler , welche meist ganz einseitig das Inleresse des
Handels vertreten . Tiefen müssen sie natürlich gut vcdie
nen , sonst lassen die Händler nichts mehr bei ihnen unter¬
suchen . Deshalb wird eS einen » Handelschemikcr niemals
einsallen , zu sagen , etwa das Slerkcttinschrot oster das Biut-
kraftsutter ist nictn zu empfehlen . En » sehr intcressantcr Fall
aus meiner Praxis wird dies bestätigen:

Ein Oldenburger größerer Landwirt kaufte von einet
Bremer Firma das eben genannte Blutkrasisutier . Er batte
dies schon seit Jahren getan und staue sich dabei stets ans
die Untersuchung eines Bremer HaudelschemikcrS verlassen.
Danach war das Futter stets im Gehalt ausgckomuien , nie
war aber etwas über die Bestandteile des Blutkraftfnttcrs
ausgesagt worden . Da wurde das Futter auch bei » ns unier-
suchl . Zunächst stellten wir fest, daß der garantier »« Gctzall
bei weitem nicht erreicht war . Entgegen der ausdrücklichen
Zusicherung des Verkäufers enthielt das Futter aber eine
Menge von völlig wertlosen Lachen , wie Erdnußhülsen uns
Sägespänc . Davon batte der Bremer Chemiker nie etwas ge¬
sagt , er hatte eS überhaupt iiichi daraufhin untersuch », wahr
scheinlich , weil er keinen Auftrag dazu bekommen hatte . Aus
unser Anest hin zog der Landwirt den » Händler von jeden,
Zack 1,60 ab , es kam zum Prozeß , ein Obergutachler
wurde ernannt , mrd dieser bestätigte durchaus unseren
Befund , so daß der Händler nacü zweijährigem
Kampf den Prozeß verlor . Von derartigen Fälle » könnte ich
noch eine ganze Anzahl ansühren , woraus hervorgeht , daß
für die Landwirte allein die landwirtschaftlichen Versuchs¬
stationen maßgebend sein dürfen . Es müssen deshalb alle
Landwirte unbedingt verlangen , daß alle Produfte , die sie
kau scn , bei uns untersucht werden . Das geht auch sehr gut.
in anderen Gegenden des Deutschen Reiches wird es so ge-
bandhabt , warum soll es da nicht auch bei uns möglich
sein ? Dem Händler »nacht es gar nichts aus , wenn er für
einen Wagen Baumwollsaatmebl z. B . noch 6 .sk für die
Untersuchung ausgibt . Die meisten Zachen werden überhaupt
von den Fabriken bezahlt . Es liegt also nur an den Land¬
wirten selbst , wenn sie sich nicht von der Qualität der gelie¬
ferten Ware überzeugen.

Selbst wenn aber der Landwirt auch einmal eine Unter¬
suchung bezahlen soll , so sind doch die Vorteile , welche er da-
ourch erhält , gar nicht zu leugnen . Kann es doch Vorkom¬
men , daß er für die 4 . kt Untersuchringskostcn 100 .st oder
mehr zurückvcrgütet bekommt . Wenn man aber Anspruch
aus Vergütung haben will , ist es unbedingt notwendig , daß
auch alle vorgeschriebenen Bedingungen vollkommen erfüllt
ünd , und dazu gehört in erster Linie die richtig « Probenahme.
Beginnen wir mit dem

Thomasmehl:
Hierbei ist zunächst zu bemerken , daß die Gewerkschaft

. Deutscher Kaiser "
, Bruckhausen , die Probenahme durch völ¬

lig unparteiische Polizeibcamte selbst auf dem Werk vorneh¬
men läßt , wobei aus jeden , Sack eine Probe gezogen wird.
Diese Art der Probenahme mutz als mustergültig bezeichnet
werden.

Für die anderen Thomasmeblmarken gelten ganz allge¬
mein folgende Vorschriften:

Be » Lieserung eines vollen Waggons , wobei das Werk
die Uniersuchungskosten trägt , hat die Probenahme durch
den Empfänger oder dessen Beauftragten bei Ankunft auf der
Bahnstation oder innerhalb zweier Tage nach Eintreffen am
Empfangsort unter Hinzuziehung eines einwandfreien Zeu¬
gen , der mit diesen Bestimmungen bekannt zu machen ist, nach
folgendem Verfahren zu geschehen:

Mit Hülfe eines verschließbaren Probestechers wird aus
der Mine eines jeden zehnten Sackes eine Probe gezogen.
Sämtliche Teilproben werden aus einer trocknen , absolut sau¬
beren Unterlage , am besten in einer flachen Emaillcschüsscl,
sorgfältig gemischt , nicht durch bloßes Umrühren , sondern
durch Umschauseln mittels eines Löffels . Darauf breitet man
die Probe zu einer flachen Schicht aus und teilt diese in drei
annähernd gleiche Teile . Von jedem Teil füllt man jetzt
ein Probeglas , so daß jedes Glas etwa 250 Gramm ent¬
hält . Jedes Glas wird mit einem Kork verschlossen und in
Gegenwart des Zeugen versiegelt . Für jedes Glas ist ein
Probenahme -Attest , welches stets deir Wagen beiliegt , aus¬
zufüllen . Dieses Attest sieht ausgesüllt etwa so aus:

Die Richtigkeit der Probenahme aus Wagen Nr . 14 345,
Sackzahl : 100 , Gewicht : 100 Doppelzentner , Merke : Stern,
Gehaltsgarantie : 14 bis 16 Prozent löst . Phosphorsäure,
Lieferant : Thomasphosphatsabrilen , verladen am 8 . Februar
1912 , ab Station Oberhausen , bescheinigen

Oldenburg , 12 . Febr . 1912 . Emil Janßeir «Empfänger ) ,
Fr . Meyer «Zeuge ) .

Die eine der drei Proben wird unverzüglich an die Ver¬
suchsstation abgesandt , die beiden anderen bleiben zunächst
in den Händen des Empfängers und dienen zu einer vielleicht
nötigen Nachuntersuchung bei Disserenzsälle » . Sie sind vier
Wochen lang aufzubewahren . Man hat sorgfältig daraus
zu achten , daß stets die richtigen Atteste benutzt werden , also
für Sternmarkc nur solche dieser Firma und nicht etwa Atteste
von Sonnenmarke . Denn nur wenn alle diese Vorschriften
genau erfüllt sind , wird für Mindergehalt Ersatz geleistet .

'
Wird ein solcher Mindcrgehalt fcstgcstellt , so ist das Lie¬

ferwerk soson nach Empfang des 'Ältestes von der Versuchs-
station , spätestens aber innerhalb vier Wochen nach Emp¬
fang der War « , davon in Kenntnis zu setzen , welches dann
das Weitere veranlaßt.

Kalidüngemittel.
Wünscht der Enipsänger einer Ladung Kainit oder Kali¬

salz «in « Nachuntersuchung , so kann er an das liefernde Kali-
»oerk schreiben und um Einsendung der Werksprobe an eine
Versuchsstation bitten . Da jedoch bei diesem Verfahren häu¬
fig Unstimmigkeiten «ingetreten waren , ist nach dem neuen
Kaligesetz vom 25 . Mai 1910 auch der Empfänger berechtig »,
selbst eine Probe aus seiner Ladung zu ziehen . Ter betref¬
fende Abschnitt aus den Aussührunqsbestimmungen des Ge¬
setzes lautet»

Die Entnahme der Proben hat unmittelbar bei Ankunft
der Sendung unter Zuziehung eines unbeteiligten , einwand¬
freien , mit diesen Bestimmungen bekannt zu machenden Zr»
gen zu erfolge » . Fenctne oder beschädigte Säcke sind bei der
Probenahme auszusctüießeu . Mit Hülfe eines P ' obtslccüc »-

sind von jeder Ladung ans der Mine eines jeden jiinsic»
Sackes oder bei loser Verladung an so viel verschiedenen Ziel
len Proben zu entnehmen , daß aus je 5 Doppelzentner min
destens eine Probe eittsällt . Die hierbei gewonnene Menge
ist auf trockener , reiner Unterlage zu mischen , »voraus von
ihr mindestens zwei etwa 200 (stramm fassende Gläser zu
süllen sind.

Für jede Ladung erhält inan vier Keine rote und zwei
größere weiße Zettel . Von den roten Zetteln sind zwei
gummiert , diese beiden werden ausgesüllt an die Gläser ge
klebt , die nicht gummierten auegesülli in die Glä >er gelegt,
so daß Vcrwcchselttngcn ausgeschlossen sind . Aus solchem
roten Zettel steht z . B . :

Muster A. E m v s ä n a e r m u st « r.
Aus Wagen : 17 54 " .
Salzsorte : Kainii.
Menge : 100 Doppelzentner <lose ) .
Verladen am 50 . Januar 1912 von (Lieferwerk ) Gewerkschaft

Hansa Silbcrbcrg.
Empfänger : Hinrich Müller in Neucnburg.
Station : Neuciibnrg.
Datun » der Probenahme : 2 . Februar 1912.
Unterschriften:

1 . des Probenehmers : Wilh . Kaiser;
2 . des Zeugen : N . Meyer.

Die fertigen Glaser werden verkorkt und versiegelt . Tann
werde » die Probcnalnneattcstc ausgejüllt , welckw auf den
Weißen Zetteln anfgedruckt sind . Aus der Rückseite dieser
Zettel befindet sich auch eine ganz genaue Probcnahnicvor-
schrist , die man genau vorher durchlcsen »nutz : vor allem »piß
auch der Zeuge davon bekannt gemacht werken . Das eine
Glas ist sosort an die Versuch »stalioii zu scndcn . »nährend
das zweite wieder ausbewahrt werden muß.

Diese Probenahmevorschrift für die Kalidüngemittel
sieht zwar sehr kompliziert aus , ist es aber garnicht , wenn
man sich etwas hineingedacht hat . Wir können nur jede »«
Landwirt rate » , von ihr Gebrauch zu mache » , besonders da
die Kaliunterfuchungcn jetzt nur » och eine Mark koste» .

Andere Düngemittel.
Hierfür gelten im allgemeinen die gleichen Vorschriften

wie für die Thomasmehle . Nur beachte man folgendes:
Wen » von einen » Düngemittel weniger als 100 Doppel

zenter bezogen werden , hat die Probenahme aus jedem fünf¬
ten Sack zu erfolgen . Nasse und beschädigt « Säcke sind auch
hier auszuschlicßeu.

Will jemand eine Ladung gebrannten Stückkall unter¬
suchen lassen , so hat er von verschiedenen Stellen des Haufens
« ine größere Anzahl Brocken zu entnehmen , diese zu hasel-
mißgroßeii Siückcn zu zerschlagen und aus der sorgfältig ge¬
mischten Probe eine Durchschnitt - Probe von mindestens 500
Gramm zu « »ttuehmen . Diese wird in einer trockenen Flasch«
dicht verschlossen und umgehend eingesandt.

Futtermittel.
Die Probenahme bat von dem Empfänger oder dessen

Beauftragten an der Bahnstation oder innerhalb dreier Tagt
nach dem Eintreffen am Empfangsort entweder im Beisein
eines Vertreters des Lieferanten , oder nnter Mitwirkung ei¬
ner unparieiischen , mit diesen Bedingungen vorher bekanni
zu machenden Persönlichkeit nach folgendem Verfahren zu
geschehen:

1 . Bei Oelkuchen sind von verschiedenen Stellen mindc
stens 12 ganze Kuchen zu entnehmen ; diese sind durch den
vollkommen gereinigten Oclkuchenbrecher oder aus sonst ge¬
eignete Weise in etwa walm -.tzgroße Stücke zu zerschlagen
und sodann ist aus dieser zerkleinerten Masse » ach ihrer
gründlichen Mischung ein Muster von 1 »H - 2 Kilogramm zu
entnehmen.

Eine weitergehende Zerkleinerung der Probe ist zu ver¬
meiden.

2 . Bei Körnern , Mehlen , Kleien und dergl . sind mittels
eines geeigneten Probczichers , welcher in der Längsrichtung
der liegenden Säcke einzuführen ist oder , falls ein solcher
nicht vorhanden , mittelst eines Lössels oder einer kleinen
«Schaufel (nicht init der Hand ) aus 15 Prozent der Säcke oder
mehr , mindestens aber auS fünf Säcken (bei weniger als fünf
Säcken aus jedem Tack « Proben zu ziehen , und zwar ans
verschiedenen Schichten (nicht lediglich ans der Mitte ) .

Diese Einzelproben sind aus trockener , reiner , horizon¬
taler Unterlage sorgfältig mittels einer kleinen Schaufel zu
mische » , die Mischung im Gewicht von 1 Kilogramm aus
der ausgcbrciieicn Maste zur Probe heranzuziehcn . Hierbei
ist besonders daraus zu achte, ! , daß auch die feineren Teile,
welche , wie ; . B . Sand , nach der Durchmischung sich weniger
irr den obersten Schichten der ansgebreiteten Probe , dagegen
mehr in den untersten vorsinden , nicht zurückgelassen werden.
In der Probe vorkammende Klumpen und Zusammenballun¬
gen sind nicht zu zerdrücken.

Nasse oder beschädigte oder in der äußeren Beschaffen¬
heit erheblich abweichende Säcke sind von dieser Probe¬
nahme auszuschlicßc »: : aus denselben ist vielmehr eine ge¬
sonderte fachgemäße Probenahme zu bewerkstelligen . Es ist
auch zulässig , die vorgcschriebenc Anzahl Säcke zu stürzen,
auf einer reinen Umerlage des Inhalts zu mischen , di«
Mischung eine etwa 1 Fuß hohe Schicht zu formen und dar¬
aus an verschiedenen , mindestens 20 Stellen (nicht vom
Rande ) mittels einer Schaufel in der oben beschriebenen
Weise Proben zu ziehen.

Liegt die Ware in losen Haufen , so ist sie ebenfalls zu¬
nächst in eine etwa 1 Fuß hohe Schicht zu formen und dar¬
aus , wie oben angegeben . Proben zu ziehen.

3 . Es sind von den gezogenen Mustern drei Teilproben
zu bilden . Diese sind in trockenen und reinen Blech oder
Glasgefäßen zu verpacken , luftdicht zu verschließen , gemein¬
schaftlich zu versiegeln und mit Inhaltsangabe zu versehen.

4 . Eine dieser Durchschnittsproben ist ohne Verzug
'
an

die Versuchsstation , eine zweite in Disfercnzsällcn an die von
dem Lieferanten aufzugebcndc landwirtschaftliche Versuchs¬
station abzuscnoen . Tic dritte Probe bleibt zunächst in den
Händen des Empfängers der Ware.

Auch für die Futtermittel ist selbstverständlich stets «in
Probenabmeattest auszustellen . Dieses liefern »vir jedem
Jittercsscittcn kcstcitsrei . Gleichfalls stcllcn »vir kns' cnsrci leib
wcisc Probcgläscr mit Verpackung zur Verfügung , sodaß es
einem jeden jo leicht wie nur möglich gemacht wird . Sicher

ist et , dadurch , daß nicht a» . Düng « und FuinwüM ^un « unrersucht werden , gehen den Landwinen nochviele Tausende verloren . Die Nachuntersuchung ltea, »nsmir in , Jmercisc der Landwirte selbst *

Zum Schluß noch zwei Worte über die Kosten
schon oben bemerkt , werden diese in den nieisun Fastn , Q*
den Lieferanten getragen . Mit Oldenburger Händlern «» ,!>
he » wir besondere Verträge ab . sodaß der Landwirt „ur »>«,Vorlage unsere - Atteste » verlange » brauch, , « äß , «,
ans eigene Kosten urtersuchen , so bezahlt er für Dhoma»mehle und die meisten Futtermittel 4 . kl , für Kali z a
Mergel usw . 3 ^ k. Fischmehl 7^ -0 . st ; für die Festst^ «der Reinheit l bis 2 .<( . Die Preise sind ganz bedeutend »mäßigt , sodaß »vir nur jeden , Landwirt raten können au«haus seine eigenen Kosten untersuchen zu lassen.

Nachsaat in i^unstwies-n.
Mitteilung der schiveizerrscheu sennc „ Untersuchung « .

.Versuchsanstalt Zürich.
Tie Same :ntt,tersuchiriigs und Versuchsrnnal : st, ßiiri «tt bar im letzten Herbst eine Anzahl KleegräsmischuMn

unrersucht , die im vorigen Frühjahr ange .ür worden sindSic wollte durch diese Uruersuchuiiqeu jesrstellen , welch!Arien durch dir Trockenheit am meisten gelitten haben unk
durch Nachsaat zu ersetzen sind . Dabei hat sich gezeigt , dazda , wo ohne jede Ueberfrucht ober in dünn gesäten und
früh geschnittenen Grünhafer gesät wurde , die Anlagen im
.»Herbst einen sehr guten Bestand hatten , einen viestbisieren
als andere , l>ei denen man die Deckfracht reifen ließ . W,
diesen waren die stLimpflanzen der Einsirat noch g :n ; kiest
„ ich diel '

zu schlecht bewurzelt , als daß sie die Trochnheit
hätten überstehen können . Solche Anlagen mußten daher
vielfach umgepflügt werden . Mrrkwürdigerwei

'
r haben mm

die Trockenheit nicht diejenigen Arten am besten übetttmi
den , die trockenen Boden vvrzrrheii , sondern oft gerade solche
Arle » , die sonst für sti -chtigleitsliebend gelten . So W
sich überall der Bastardklce sehr gut behalten ; er hat sich
sogar in MsctMltzen nachlveisen lasten , w«o er garnicht
besonders ausgrsat worden war , wo also stm
Samen auch nur als eine Verunreinigung ae
derer Saaten (Rotklee , Weißkiee , Thrmoteegras uh, . « hin-
gekommen sein kann . Ei -enso hat sich durchgehend dar
Knaulgras sehr gm entwickelt . Gut sieht (une inkmer im
erfreu Jahre ) das englische Ratigras ; zurückgeb .iebcn in
dagegen der Wiesenschwingel und die langsam sich entwickriu
den Gräser . Am beiten kurt von diesen der Goldhafer du
Trockenheit Überständer : , schlecht dage >»en Trmoihcegras . Lü-
sonsuct .sschlvanz , Wiesenriipengras und Ikamiugras . Bo » de«
Kleearlen stecht neben dem BastardÄee der Hopenllre da,
wo er ansgeiät wurde , sehr gut . LKißkle « und Schoten
klee sind mittel ; Rotklee und Luzerne Find dagegen zurück¬
geblieben . —r.

- keine Mitteilungen.
Ausnutzung der Dchlachtl -ofabsälle durch Fischzucht Der

Schlachthokdirrktor Dr . Haas in Offenburg hat den Versack
gemacht , die Abfälle des von ihm vccwa . tetcn Schlachthcst
durch Anlage einer Karp -fenzuchk rationell zu verwetten , (i.
berichtet über das Ergebnis , welches auch für unsere Leg,
in mancher -Hinsicht bemerkenswert sein dürfte , in dc.
„ Dt . Schlacht - und Viehhofs -Zeitrmg " u . a , folgendes : Ist
Abfaliitoffe des Schlacht !: v .es in Oldenburg wurden frühcr
durch einen Ableitnngskianal dem MLMrch zugesührr und
gaben dort den Washerinnen Anlaß zu ständigen Klagen.
Verfasser machte deshalb dem Stavtrat den Vorschlag , eine«:
durch ErdauslMb in der Nähe des Schlachthosrs entstnndenen
Tünche ! für Zwecke der Fischerei zu verwenden . Im März
»rnd April

'wurde der 4500 Quadratmeter große und etwa
>,50 Meter tiefe Tünrpel als Karpfenteich lie gerichtet und
Milte Mai mit 200 ziveisömmerigen Zp segelt arpstn im
Ztückgcwicht von einem halben bis drcivierrel Pfund um
80 Schleien besetzt . Tie 'Fütterung l«estrmd aus einer Mi
schling von Blut , Roggenmrhl und einer geringen Menge von
gut gdrochten Fleischte ! len sind geschah täglich ein - bis drei
mal , je »rach Witterung . Das Futter wurde von den Fischen
sehr gern genonnnen . ikrankheiten odbr sonstige Verluste a»
Fststhen karuen .nicht vor . Tie fünf Monate später borgc-
»«m mn ene Abfischung ergab pro Fisch einen Durchschnitte
Zuwachs von 2,5 Pfd . Das Fleisch der Fische wurde o. i
gemein für sehr schmackhaft gesunden . Das Anlagekapital
für Errichtung des Teiche » betrug 1512,44 Mk . . der Nerto-
crlös 218,60 Mk ., g .eich 14,4 Proz . Verzinsung . Ta der Vc
satz des Teickies im echten Betriebsmlzre adsichlich gering
gehalten wurde , wird bas finanzielle Resultat *wtstigl >ü»
voraussichtlich noch besser werden.

Auch ein Kuhhandel . Folgende buchstäblich wahre Ge¬
schichte soll sich der „ Hall . Ztg .

" zufvlM in dem Tor»
Reinholterode bei HeUigenstadt zage tragen haben .̂ Es er
schien der Viehhändler 2)dar Weinstein und sein Schwager
Meier ans Fclsbeog bei Kassel bei einem dortigen Bauers
mann , um Vieh zu kaufen . Hier gefiel

'
ihnen eine jung,

Kuh , und sie jagten zum Besitzer , die Kuh sei vollständig
tuberkulös ; er solle ja machen , daß er sie aus dem <Aa .l'

schaffe , sonst würde der ganz « Viehbestand und die «n»-
mitte noch krank . Ter gute Handelsmann erbot sich dann,
die Kuh mltzunehiiwn und sie dein Zoologischen Gatten t .i
Frankfurt a . M . als Futter für die lvilden Tiere zu über¬
senden , wenn der Eigentümer die Fracht dorthin bezahlen
wolle . Dieses lehnte er aber ab mit dem Bemerken , das er
zu dem Verlust der Kuh nicht auch noch Unkosten tragen
wolle . Run erbot sich der .Händler , die Kosten der Fram
selbst z

'n tragen . Tie beiden nahmen die Kuh und zogen mm
Heiligenstadt , angeblich , » m sie sofort dem genannten Tier¬
garten zu übersenden . Dies geschah aber keineswegs , M-
dern die Kuh wurde in Heiligenstadt »ttttergestcllt , urn ande - -

weitig verkauft zu lverden . Tics Vorhaben der Hanmer
wurde indessen dadurch vereitelt , daß die Kuh vwvcr
Gendarmerie beschlagnahmt und dem Eigentümer weemr
ausgehändigt wurde , da nach -Aussage des Tierarztes m
Kuh völlig gesund ist . Die Viehhändler , gegen die Anzeige
erstattet ist , werden sich demnächst vor dem Strafgericht z«
verantworten haben.

All -emine Kksihüflsltsk der oenW«
- irhmarktes.

>riginalbericht der „ Nachrichten der Zentrale für Vrktz'

Verwertung ( Vielzentral «) " .
Bericht über de -, Verlauf des Berliner Biedmarncs

am Sonnabend , den 10 . Februar.
L, Rinder; Der Auftrieb von 3631 Stück war



? 7. ?

M Stück geringer als in dcr Vorwoche , und zwar ver-
>rille fick» dal Minderangebot ziemlich gleichmäßig auf Miere,
luven und Kübc, Ta auch einige Nachfrage für l^ rporl vor¬
handen war . konnien, abgcseden von Bullen , etwa : ködere
greise erzielt werde» , Ter Marli wurde gerann » ,

2 , Kälber: Es waren i :sti2 Stück , also eiwa :i66

Stück mehr angeiriebcn , als am letzten Sonnabend . Bei
udigem Wandel mußlen die Preise um 2—3 Pfg , weichen,

ied -ch verbleibt kein Ueberst.md,
3 , Schafe: Das Angebot betrug 8lE Stück , war also

um N7» Stück niedriger all in der Vorwoche, Das Ge-
ichaft wickelte sich flott ab , und es wurden besonder» für gute
Rastlämmer und gut gemästete Merzschase höhere Preise b«
Mi , LS wurde zeitig aueverkauft,

4 Schweine: Der Austrieb von 14687 Stück war

.wa 466 Llück geringer als ani letzten Sonnabend . Da
aber de . Mitlwocbmarkt mit 17 666 Stück sehr reichlich be-'
chickt tvar , konnten die Preise nicht behauptet werden und

«ingen für die besseren Qualitäten um 1 .< für die geringe¬
ren »m 2 . fl zurück . Der Markt tvurde geräumt.

Stimmungsbild und Marktbericht vom Magerviehhos

Fandwtrtfchastktcher Ara-ekake«.
ftftiesliche Anfrage, sind », Herrn L»nd» irtsch- st»dlrtkt»»

I . Hunte« «» », Wilde- Hanse» , zu richte » )
Eomfreh bezieht man von dem Verfasser des Artikels,

rx V eber , oder vom Direktor Fischer, Schönborn bei Eutin.

Geschäftliche Mitteilungen.

Zir ItkilWsiig ) kS « ißelkei-e » Cchki-kükatttrhs
M öes seiicheuhasttii Lerk« lieiis -es Ris -siehs.

Seit fast 20 Jahren herrschen unter de« -lindern zwei Lei¬
den , welch« wegen ihrer großen Verbreitung und wirtschaftlichen
Schädigung die Aufmerksamkeit der landwirtschaftlichen und
äerärztlichen Kreise in hohem Maße in Anspruch nehmen, Es
>',»d diese beiden verheerenden Seuchen : Der ansteckend « vchet-
oaüatarrh und d« » seuchenhaft« Bertalben

Unter beiden Seuche« HM mein Viehbestand derart grlts-
i« , daß ich die ganze Luft an der Viehzucht verlor«, hatte. Mit
>!M seuchenhaften Verkalken begann bet mir dt « Sache, Im 7,
Meilen» im 5. und zuletzt im 8 . Mmrat der Trächtigkeit wur¬
den die Kälber verworfen, nachdem einig« Lage vorher dt « Bän¬
der etwa » eingefallen warm . Der Mtlchretchtum der Mutter-
stete ging trotz bester Pfleg« znrllck . Die Nachgeburten bliebm
dä»gen und mußten abgenommen werden. Ich hatte mich schon
«aschlossen, dm ganzen Bestand abzuschafsen , die Ställe , Dröge

und Stallutensilien gründlich zu dettnsizirren und dann neue«
Vieh einzustallen, als ich von der Behandlungsmethode de« Tier-
arztes Dr , Plate in Brügge t . W , Höne, Mein gesamte« Vieh
wurde aus« peinlichste nach dieser Melbode behandelt und Hane
ich den wunderbare» Erfolg , daß von da ab dai Verkalken aus-
hörte und die Kühe gesunde vollentwickelte Kälber zur Welt
brachten, D >e ganze Behandlung dauerte neun Monate und
kostete pro Kuh etwa ö ^ k, eine Summe , di« man gern ausgibt,
wenn man sicher ist, von dieser lästigen Seuche befreit zu sei»

Drei Jahre ging alles gut. Da fing ein anderes , nicht min¬
der große« Uebel an, Zugekauste Rinder wurden alle drei
Wochen brünstig, nahmen aber, obgleich sie - —6 mal zum Bullen
geführt wurden , nicht aus. Allmählich fingen auch meine übri¬
gen Tiere damit an, Al « ein Tier gerade verkalbte, bekam ich
Angst und holte Rat . Durch tierärztlich« Untersuchung wurde
sestgestellt , daß es sich jetzt um den ansteckenden Scheidenkatarrh
handelte. Ermutig » durch die großartigen Erfolge , die ich mit
der Behandlungsweise de « Tierarzt » « Herrn Dr , Plate beim
seuchenhaften Berkalben erzielt hatte, benutzte ich auch dessen
Präparate für dir Behandlung de« ansteckenden Schetden-
katarrh« . Rach kaum vier Wochen war mein Viehbestand von
diesem Uebel befreit. Die Kühe nahmen wieder aus und haben
bi « jetzt alle gut au«getragm . Kosten Pr« Tier etwa 1^ 0 -fl
bi« 1 .70 ^ l.

Der Zweck meiner Zellen soll sein , mein« Berufskollegen auf¬
zufordern, rechtzeitig ihren Viehbestand tierärztlich untersuchen
und behandeln zu lasten , nicht selbst Medikamente zu kaufen und
frisch draus lo« zu kurieren, man wird sonst nach einiger Zeit
einsehm, daß man bet der Kur Fehler gemacht hat und da»
Leiden nicht weicht . Man muß zuletzt doch den Tierarzt zu Rat«
ziehen und von vom wieder ansangen, nachdem man genügend
Geld und Zeit verloren hat Es lohnt sichwahrlich, seinen Vieh¬
bestand aus da« Vorhandensein obiger Krankheiten nachzusehen;
an der Hand der Dr , Platefchen Prospekte ist man fast immer
selbst imstande, die Seuche seftftellen zu können. S « ist wirklich
zu verwundern , daß man bi « jetzt noch nicht in Deutschland diese
beiden Seuchen zum Schwinden gebracht hat, die doch einen viel
größeren Schaden anrichten al« die Maul - und Klauenseuche.

Friede . Schwtewer, Gutsbesitzer,
Ki«r»pe -B»h«h»f.

Mist ist de» Bauern Lift , lautet ein alte«, bewährte « Sprich¬
wort ; denn gut behandelter Stallmist bleibt nach wie vor die
sicher« Grundlage jeder Feldbestellung, Allerdings kann man
heute nicht mehr nur mit Stallmist allein wirtschaften. Wer un¬
ter den jetzigen Verhältnissen vorwärts kommen will, muß un¬
bedingt neben Stallmist vor allem noch Thomasmehl verwenden.
Für die Frühjahrsbestellung kann dasselbe schon im Februar mit
bestem Erfolg aus jedem Boden ausgestreut werden. Selbst zur

Kopfdüngung düanstehender Saite » wir» f» zttkbgm FrKhstH»
Thomasmehl ersolgreich verwendet,

Reue Dünger Fabrik , In den Jahren 1S16/1L11 da»
legten die AugloTkonifnemalen svormal« Ohlendorfs scheut
Guano Werke ihre Emmericher Fabrik nach Eresekd-Ltnn nvO
den Sitz des neuen Unternehmen«, ihr kaufmännisch««
Bureau , nach Düsseldorf, Hohentzoüarnhgn«, Kllvtgst,
alle« 14 16,

Mi « der Verlegung des Werkes wurde eine wesentlich«
Vergrößerung des ganzen Betriebes verbunden . Heut« , nach
Vollendung de « Baues , der mit allen Verbesserungen und
Errungenschaften der modernrn Technik eingerichteten Fabrtk-
räum » und Transponanlagen , darf da« Werk in Lresekd-
Linn als eine der am besten eingerichtetrn Düngersabriken
Deutschlands und des Auslandes gelten.

Von den außergewöhnlichen Größenverhältnissen geben
folgend« Zahlen ein Bild , Die bebaut« Grundfläche beträgt
8 Hektar, während noch weeiter« 8 Hektar für di« ZukunV
zur Verfügung stehen . Allein das Hauptfabrikationsgebäudc,
ohne die übrigen großen Lagerräume , mißt über 26 «um
Quadratmeter , also 2«,,o Hektar unter einem Dache! In
diesem Raum würden sämtlich« Einwohner der Stadt Cr«
selb ( ca . 186 000) Platz findrn!

Rund um die Gebäude führt daS Gleis der Staatsbahn,
teilweise in drei Parallelgleisen , mit den nötigen Weichen
Dieses Anschlußgleis ist über drei Kilometer lang EL kön
nen täglich 156 Doppelwagen - -- 3V 666 Zentner War « bahn
wätts verladen werden.

Die in nicht allzuwettrr Entfernung wohnenden Land
Witte und Händler lassen vielfach den Kunstdünger mittels
Fuhre an den Guanowerken in Linn -Hosen abholen ; cs
sind auch für die Erledigung dieses Fuhrverkehrs alle Ein
richtungen getroffen,

Bewunderung erregen di« gewaltig «« Läger von rohem
Peru -Guano , woraus die . Füllbornmarke " hergestellt wird,
ebenso das riesig« Lager von der Spezialmarke : Anfgeskülosse
ner Pett ' -Guano 7X16X2 » Füllhornmarke "

, Aber auch
all« anderen mineralischen Superphosphate und deren
Mischungen mit Ammoniak od«r Kalisalzen werden hier fa
driziett . Die großen Läger umfassen ferner bedeutende Mr»
gen sonstiger Dungftoff« , wie Chilesalpeter , Thomasmehl,
Kainit , Knochenmehl usw . Ueberhaupt kann jeglicher Kunst
dünger und jeglich« Mischung von Autmoniak-Superpbor
phaten und dergleichen stets geliefert werden,

Abnehmern und Geschäftsfreunden der Firma ist die
Besichtigung des Werkes auf vorherige Anfrage gern« ge
stattet.

Kall < rr,sn «z «sl

kvvnsr' ius
kllomsprilllwitlel

»»G.
1 « lstelSallcbw ümbold «»» .
. «. s - llllllftiur » o ».

»>-N» ». a. ,.

. VeiLkIit"
LugCnse
ZcknejäsMLir

tllSRsekreldsl 'e

läErüleMiis

ävr immer dicht unck niemals
vrudt , su» schmieäd. käsen , »u

kolgsnden Preisen.o- rchg . mm 4b bb Sb 7b
4.2b 8 .b6 6.86 8.66

von« Verteiler 3b und 48 mm
^ ^

2.80 und S.78
«» 'ederverkLuIer erbnlien lindnt«

LlvI . Ättll.
- " V^ tallarkabrtlc-

Futterrüben
fallen ertragreich u. haltbar
sein ». möglichst viel Nähr¬
werte (Zucker ) enthalten.
Alle dlrsr Lorzüge besthtdie
aus der Erde wachsende,

ro»gelbe
Original Friedrich «-
wertster Futterrübe

Zrrckerwahe
r - Z

2Z«
? hß

Gnt letmsästige Saat letzter'
Ernte kostet 12S der Ztr .,
b«t kleiner. Mengen ent¬
sprechend Preisausschlag , 8-
irg Postpaket 18 postsret.

Nähere» bringen die Be¬
richte , welch « aus Airfordern
«« sanft und pvstfret ver-
fand« werde»!.

vllmSm krießfikliMiiri
263 (Thüringen ),

D«mäneneat Eduard Meyer.
Wiederverkäufe« überall.

Siechte,Msz
'e,Liirsihell,

Melker , Lllislnrarbeitenc.
vermittell zuverlässig

Wilhelm Prass«,
gewerbsmäß . Ttellenvernttttler,

Hannvver, Semmenistr , 11.
_ Kaufe jederzeit

Pferde u . Füll,
zum Schlachten.
Eg . Transpott-

> 7d wag . F .spr. 833.
Oldenburg . I . Sptekermann.

Habe noch prima

Ärckrübknsamt»
iRasteder Kaklkovfi

ISIlrr Ernte abzugeben.
<^ 3r1 kÄever,

Metzbrock b. Rastede.

Kranck kein
Weltausstellung Durin 19ll.

»,ägqatzt >»U!! »«nut «Ht <

Lrv sse dilberne veubmüor»
der Deutschen kandvirtschakt»

gesellsch.-.kt 18ll,

üenen üsrsn gelegen ist, etne wirkNell
- erlrsgreieke kriile ru errieten. ^

gerwenlien nur üen
seit mek« als 46 ckabren sick

giSnrenü u. nicker dev,si!! !?fen. eeMen

Die natürliche Russininen»etzung der Rädrstokke des »ebta»
p«rn »6nsMv ,,1^ivenmartt » ' verbürgt nebut seiner bedeuten¬
den Verbesserung des Rodens sine hervorragend rnverlässig«
vllagnng » - Wirdawg , die von keinem anderen Düngemittel
erreicht vrird Der eolrl « Vunno

ist deshalb

- aer d88le unü ülMgsIk llünger. -
LsntpLls kusno- fstdl' ilivn, oLsgolliopf 55.

Zleike 3 ctivveine
werden mit xnrnntiertem Lrkolx tcurisrt durah

MVM verl . Prospekte
u M M « ,«! Alleiniger Vertrieb:

kri « rLSi»v)0«llLll0lc, »Ilössksim.

si«i,8s«IV5
v»eL»tiis, !vrch

S. «. i>. ii.

Seine Waschungenl
Keine Erkältungen mehr!

Hersrrl ösrgüms
Lie ^

' ' ' '

gegen Läuse u. Un^ zieser jeder
Att , für Pferde , Rindvieh,

Schafe, Schweine, Geflügel rc.
«Wird trocken i . d . Haut gcricb.)
16 mal stärker a, Insektenpulver.

Zahlreiche Anerkennungen.
> , Dose siir 16 St, , l» für 5 St.
Vieh. Zu Hab . i . d . Niederlagen.

KMittMI-
«iMfll «.

Di » praktischste Xraktaolsge
de» Daadv, , keine vetriebs-
kost . , keine llsdienung , sauber,
zuverlässig , gekabrlos, einkach.
Keine Reparaturen . Höchste
RentzbUität . Kataloge grstia.
Dauseuds von Anlagen aua-
gekübrt . 3 Staatsmodalllen.
KV Höchsts Auszeichnungen.

Echtes litstbewihrter

KilrblllmkW
absolut wetterbeständig,

dran » grll» «ran rot

Nado-st , Reit von der Lunc
Plaie , aarauticrt ^ Band,' <r > Larvev

zu 7 ^ lSlL SO .'4 IS .'«
pro Eentne« in Blechkannen,

Tachpapv«, prima , per Nolle
IS am 3,5«

Nägel und T««r billigst.

Lus - klld « ,
Teerprodukt», Bochum.

Ebborn , Zu verk , eine »ledige
Suv u . ein «rächt . Schwein.

ww . Stöben-

Sanfrn jeloe« Posten gesunde

froftfreie
LpeisekiirtGelll
gcgeu sofortige Kaffe und Ab¬
nahme aus uächstliegenderEisen-
bahnftatiori.

Angebot: mit Angabe der
Menge, der Sötte und des Prei¬
se« erbeten.

krieÄr. Volts,
Kattrsfel -GroßgeschSst,

Bremen , Altniannftrastc Nr . 32.

Oeorg SteenUev,
Wilhelmshaven , Kaiserftrah« 67.

I ». k l̂solinisl » !.
fein, offerieren wir ,u,n Prei 'e
von 24 . « vro Sack — li)d kg.
sranst» iedcr Station Herzgi . Oldb.
Earauiicr ', ,re : den öö ll» - ^ Pro-
ie n und 7!ed und Ib 20vl, >>l os»

MütllkSttschsäljk,
sowie einige 8 ? 8 selbstkahr,

bewährten Fabrikates , mit oder
ohne Kreissäge, alles vollständ,
neu, wegen Räumung des Lag,
tillig pr. Kaste uirtcr Garantie
zu verkaufen. Airsrogen unter
Postlagerkatte 41 Köln 14,
SSÜ

JiSische Graiüerbstü,
augenblickl . das billigste Futter,
_ Empfehle prima

Fntler -Fischuiehl,
Mai », Kleie, Kuttergerft «.

H . Bögel, Hamburg,
Getreide- u , Fischmehl-Import,

ZWger Laiiöivirt,
der zwei Sommer praktisch tätig
war und die landw , Winterschulc
mit Erfolg besucht , wünscht
Stellung als

Verwalter.
Derselbe ist 18 Jahre alt , groß
und kräftig.

Erste Zeugniste und Referen¬
zen zur Verfügung, Es wird
weniger auf Gehalt gesehen , als
auf eine Stellung , wo er sich
weiter ausbilden kann,

Offerten an Friede . Bad« , Ol¬
denburg i . Gr, , Nadorsterstraßc
Nr . 48a I , erbeten.
l.sn(1wil'l88 ijtmsunkl
anlisps jung« I.VU16
erkalten kostenlos »uskübri,
Prospekt dsr landu . lebranaiau
u . kehrmolkeecl. straunsebivelg,
blackamenevegKr, 158. — Tau¬
send « von Stellungen beseht . —
Direktor brause. - In 1 » daiiren
über 3» 0v Scbüler im 4Iter von

15 — ,Vä labren.

V»FiaLl - ua«i 8ullen »tLb2
»»« »tetz«r »Ktzcitt.

Eeiiiigelhoi Wesiiairii.
Eistrield - Sieg, liefert
seit ?ö Jabren gute»

» Zncht- u Legegeslügel
bi lligst , Kaiolog grans

12— 1ö junge Hühner,
garantiert illller Brut , fleißige
Leger, zu kaufen gesucht . Oss
u , Ang, dcr Raste u . deS Preise«
-rl>, an d . Exp, d . Bl , u , S , 62!«,

A» verkaufen ein wcißcmaill
üochhrrv "Wh.

für Koblen und Ga» , drei Wvcb.
gcvr, Z» bcicbc » Acoternstr . 12.
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Ongins ! » vifort , » ocisll IS » , 12
i » t di« bestbevätirtvst»

uud verbreitetste Zpeeiulilät unserer
ksldri^ »eit 1883 , dsster fiöestst«

V vlllvvlumvnlleit.

« lvlkort Südllv,
^losetiinenksstrile,

I1 » vK0V - S »»«1S

Ln LtokLOdKolt und Lovvrlitssizkvlt sind meine

kür Ssoolo , Ssorol , Lotto , LitugZLS etc . oottdsr-
trolküo.

lloorrvlokt so >Virisvst»kt >ieidn«it sind mein«
« »ngALü-llenorLtoreo kür vroolltlokloo - , Lrllrst-
ood LoUlrortt Sotrtod.

> tVeitgehenäste Uaraotie ! —
Oeringster krennstokkverbrsulti ! Lilligste Preise!
liostensnschläge unch Ingenieurkesuck, kostenlos.

H . ö ^ ssLioi » ! » ,
>lL,chnnenkskrilvunä büsengiesserei,

VoLa « » s1 « ai t » OLäbg.

IIoloreMrilr llsrmstslil L. -K.
liekeit

Lvllrlv - Ue kLSMotorsa
8LUS8 » smo1oi * 6

LaOlLvmodLIvi^

Selbstkskrenäe vanärsgen.
solide Loostrnlltiou . er - ilrlsssi -r« Xusküfiruiio,

" '
xeriu ^ stsr Urennstoik - Vervrsucu und billige 1 ' reiss.

Irst » üusraickoungs ». Krim» üoferaaeen

Vertrieb v . liM Lbbvlr ) NäsebiMkLbM.
VI«Lvr»dur»s.

VLSI LLSi»
erzielt man auch im Herbst und sogar im Winter bei der strengsten
Kali « durch dal jahrelang bewährte und allgeniein gelodie Ge-
flügestuner „ diugur " .

Fra « rau ISmpUag , ripp Gl Ivaldr, schreibt Sie sausie«
oiir vor kurzem l Säckchen Gr üg« m .er Nagui . TiestS zeitigt«
falch grobe übirra >ch « nde (.' «>0 «, a >, ich mich genötigt fühle,
I nen dieses ausruivrcchen. Tic H i ner leg «» lro>; der grobe»
källe und ohne 2IuSlauf gut » . s. w.

Reform -Hundekuchen
ist billig >» der Fütterung und crhäl! die Hunde geiund und
leistungsfähig.

Verkam und Ülnleitung durch Johai « Mehren » , Samen-
landlg . , Oldenburg i Gr.
SGGOOGOOGGSSSGVSWDGV8

- MOIOkkA
<ir.ru 8e !»6ri8 : Llkli-pirO^ K ^ o v̂ie ?iülr»pp « i-ate sur

lull - lemp lL m nn ^ - feucktizz ^eit.
KoslügsI -iufructltü - Linpiclitungen : : : : :
lcunntlek - rllueli -n , .tukru-dl -koNse, Ltol 'öttaer,
Vlasisrpnrn '.e , bolter- i n0 " . . soelös»- u . » . » .
futtsi ' dei ' vitungssppsk ' gte : xn->ck ° n
Mo>, 0 , i ! rlttlio " p .vr u . s . - . V. r

/Men2udetiiji > llip KeWgvIruckt:
Xeste .er xexen L-nsseeeser . i- s^enesrer. 6e-
slll ^elrin ^e . u . s. v . u . >. v.

für Künstlic^ s i
f ! L » 1vp»« » Lobn» . 60Hir

M

rr
r

? it zrälti krftlit tci in LltzutiiikMliß erfüll »MI,
Urch Wlm>u » » > V. » Ax, " »,r Serütllilhttt . ,

8iie der erstell Lestingmigk» für Sss
8t- tihe» Zhres Lichbestsildes iß ei»

gleichmiistiges
Wemschtes reiittS

Filttcr.
Miltt, Lllllilwikte, füttert mit

OKIencjorff 's Peru -Ouano
„küHdornmarLo"

ist der kssls Dünger Lür ILsr ^ oK 'vIr » sovi « kür Ilnokkrüobt «».

8

0
8

8
r - -

DaiHNkULasoLLLUSH
DampklLSSlSSl

I )Lrrixeüdsrüit .2sr

LourplbllS Oampk - ^ ulaxsbn
Linrlotilung Icomplsttvr llompk^ivgolslvn.

Llloäsrns 2 sr1r1 slQsi'iiri§smL3c:tilQSQ Lür alls LlatsrlalLsn.
l( . L Id . lülöüse-

, 6. m. b . H . , öraele ^vlls i. W.

Bestes Rllisfittkk für Mast - , Mist - uastv
3«- llieh , besßllsters an- für kleine Eihmine. F

Generalvertriebfür das D
Herzogtum Oldenburg : ^

Mld . HsMmsnn 8 üll . . oiaemüurg . 8

Niederlage bei den Müllern .
^

jO» O» OOG« « GGGGOS » VG8

Ver
kaufen

Sie
Ihren

Die MsbmMe kvenHe WiesentM,
welche hauvtlächlich für imsere Olden¬
burger > «rl ällnts'e gebaut wird, ük un-
sirellig die beste Wie « » egg« der Wege ».
«« «.rt . Tie elbe ist tatsächllkii « »uerwün-
llch . hat glasharte Etahlzinken und runde
geschnei tererbl » ungrrl » r. Ti « Füg«
sind au» bestem Schniirdert .eu und Lta .,1
hergestelli und geben Gewähr s >r die
austerrrdentlichr Haltbarlieit . Tausend»
zur vallstrn ^ usriedenheit der its im
Gebrauch. Sluf Wunsch n^erdc» die«
neuen Wicsencggen auch zwritrillg ein¬
gerichtet und lieieie dieselben in 14 ver
schi«. enru Ausjühritugsn u» d Bröheu.

Vera Lven. lllüenburg.
Eprzlelsadrib für Pslug . >u» llggeudau.

W^ - Nacb dem lehtentroänen Sommer
und durch den starken Nachwuchs des
Gra 'eS im Herbst « ist « ine tüchtig« Be¬
arbeitung der Wiesen mit einer Wisst »»
egge lehr vo n Vorteil. _

Sielstedt bei Hude M ver - l Neustadt. Zu Verkäufen einen
lausen -ine ganz« Scheune zum seiten Rindftier und zwei träch
Abbruch H . Rüsche». lüg « Gchsseh Ar. GIHderh

! !sii !!Ü
!>!>7 Ml > > üllH !!

Sand nicht , sondern fa^rstieren Sie
. kemeut, Maurrfteiu «, Zemeut-

Tachstliue, Zemenl -Troltoirplatte », .bemeut
rohren , Orkaiibetou . sajtrii und ionstig« ,̂ e>
meuiwarr « aui meinen lilligeu , prabttsch

» rproitra lind vielfach präinliciten

Mafchiueu ^ H°^ m .d
sliäherr Auskunft erteilt

Erste Cotbuser Zementwaren-
und Maschinenfabrik

Otto Zcküsrler» 6ottbus92

Oldenbrok « ltrudars . Zu ver¬
kaufen eine nahe am kalben
stehend « schwer«
beste Milchkuh.

Iah . Backhu«.
Moorhausen b . Wüsting. Zu

verkaufen eine in diesem Monat
kalbend« schwere Kuh.

Fr . Düser.

original wilde'!
,

Mlumemer NM.
i» »>r >lkU onr Gr«r»>ck«n,„,Vielen i>on0e „.-n em. Ee«^nd live,VN. Ne IN «Nittvie, Xon-Nor. c- - m!> Nen « l
dek -nni -n N . iervnrten »»,„ vT I

s verveN eÄenvik» S-xIen- nve ^^T I
il^ Nen Ve,NnIiniu «n ei - ,^enneve»NN- ,icN vo»o>>>m le-ed.e,» ie in »cneNIe, jiNren , v»»oNI.»« «Nveeee, »I.
S»««n»e>-n, »nN dr^ N̂ „ ^

I Snet«,
'

NÛ de , U lo . , ^ ,0

. original Mde'i
!oininerveiren

k ^«iricdwn , mit dSkerer knr»-?.
tidiLllet » «n6

! vG/chchlleklfI«Edr »ach»ret.
I ?rei! xnn

"nme ^
I 32 Ntt,., X« -
I «« ,-e ^ »tt, pro ,«>

"
I >l>cdn »dme z4«,ler mul Pro,pcĥ ,
! »nt Vm»»ed.

kr. Amve
ScklLNütellt 4Z

b«». KL»E«Iedu»A.

Vr»ktxel!ecdt
» w deeit . d«-,l >»r
, inr ». »om i —

Drer^ Lstr
tüi n '—
Noppe» iipzre»
dn . en Li 7 ZI

K»r«olle »l0rd«
„ bonectirttt"

ö» n>«»-7» erd »-
»er on« I» I1,k-r » »

We Nvnitü,de
LILeil >.- UN.

, . t0 »!
iS . . L»>

. . <>»»

Topk-vnterrStr«

oreN
^

Sltt.» - i k!

kaSen»» ir».

Splrelitrebt-
kuismeit«,
Lieeü >o p>«

Ket. -Slausetalie
Lit e , ? ptt

pst. stenenleüe
LlScl, « ? e

7ioN»»e,«t,e, » u» »cN»« , ml, »»»
r . Nmen . Li » -» »0 PIr> i 8 « » »>klr
?- --«N»»-S »«I»i»e. , « 8 -»ei- «>plx psU:
iS-»eN»i,in -n. v« m !»»«, >- 0--v

epp», Ne- !- 2o» > »« in > - » il i «» >
Huei ., >o in .' 10 »IN. ?-«» >,ne »rer»

tterwavv ttül ^ ^
ilrsdlrelberdt - ultrsStvo - reasdrit

, ,i _ V- -
Verrinltte

vraktLeveckte
llizs «KM
kuIMnirieli
krieSricd » -

kagaa
bei llerlin.

prelLlist»
gart , u lrb».

LinkrieäiguvLr- kokre,
sowie sanstige » Nutzest«» empfiehlt lagernd

!reiW. vlüeofiiikl !. Wen. DUM«
>V . k . VVsUkeimer . !

in allen Dimensionen okkeriert

Sremer kelavslinglleüzelM
ttremsn, Tel. 8252 . Vlitendnrx Tel. 189 u. 19

Habe « ine üjnhrige
trWjgk Ztntk.

fromm im Geschnrr , zn verkau'en.
Heiur . Meyer,

vdrrliammelwarkrn.
Kloflrlh. Zn verkaufe» eine

schwere , abgekalbic , viel Milch
gebend « Autz. L. « oll »»st « d^

Tiveellmke . Z . v . 1 tied. Quene,
Mitte März kalb . H. kaqser.

Kreyenbrück . Zu verk . eine
Zfährige, nabe am Kalben steh,
^ ucne. H . Willcrs .̂

Nenenfelde bei Elsfleth . Zu
verk . 6099 Pfd . gutes Kuhheu.

D. Lrulr.

Mnschelschrot, Geflügelkalk,
gern , und heile Muscheln.

Billigste B» ziig « q „klle für B i» ' »rv«rkäu er , H Huer » u»d
Schwrluezüä .ter.

Brrlangru Sir v » rtr bei Siugab, des Ouantam» .
Lids » L IL » oIr « , ÖloppvrrdurM

— Ferujp recher 2V . -
« ratzes Lager »a

PstrürgrsMMli
kür Arbeit», u . » ittchfubrwerk.

Heillgengeistftr. 7.

« itt AUlSirar , biWPttiit.
' l ' ^ ' z' i

''
. . . . .

/
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